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Das „Volksblatt“ erſcheint mit gen Beilagen,
lluſtrierten Beilagen, „Kinderfreund“ ſowie „Volk und

t. Das „Volksblatt“ iſt das PublitationsDrgan der
genoſſenſchaftlichen und gewerkſchaftlichen Organiſationen
und amtliches Organ verſchiedener Behörden. Schrift
leitung: Große Märkerſtraße 6, Fernſprech-Anſchlülſſe
Nr. 24605, 24667, 26605. Perſönliche Auskunfterteilung
mittags von 12 bis Uhr. Unverlangt eingeſandtenManuſtkripten iſt ſtets das Rückporto äuſügen-

Halle (Saale), Sonnabend, den 7. Januar 1928

Bezugspreis monatlich 1,70 Mk. und 0,30 Mk.
ſtellungsgebühr, insgeſamt 2, Mk., für Abholer 1,90

r monatli Mt. ab Poſtamt oder vom
oſtboten zuggſrel 2,40 Mk., bei direkter Einſendung an

den Verlag 2,30 Mk. Anzeigenpreis 12 Pfg. im
Anzeigen und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.u rgeſchäftzſelle u. Verlag Hall. Druckerei

Halleund den Regierungs Bezirk Merseburg. c San Bä Bege en en

Cabotage der
Kütteninduſtriellen

Neue Spannungen in der Schwerinduſtrie.

Die v um n rung des n t De J v 7 r z ſen. Die l
rbeit edsſpruches für die Metallindu- ebsr ungen über Beginn una 24 M et cherecdgeng vom Ende der Arbeitszeit eingeleitet, die jedoch bisher

6. Juli haben zu einer Verſchärfungſsu keiner gung geführt haben.

ſie eliedrintien inc! Der Reichsarbeitsminiterfäliſchen Hätteninduſſtrie geführt.
ſondiert.Der Deutſche Metallarbeiterverband kün-

digt infolge der Wei des Bochumer Ver
eins und der Deutſchen Edelſtahlwerke, die im] Zur Klärung der neuen Schwierigkeiten und
Schiedsſpruch vorgeſehene Arbeitsgeit durchzu Spannungen in der Schwerinduſtrie, die durch den
führen, gewerkſchaftliche Kampf Widerſtand des Bochumer Vereins und der Deut

men an. Vorausſichtlich dürften ſchen Edelſtahlwerke gegen die Durchführung der
die ißnahmen der Gewerkſchaften ſchon Arbeitszeitbeſtimmungen des Schiedsſpruchs ent-
in den nächſten durchgeführt werden. ſtanden ſind, hat das Reichsarbeitsmini-

wäre dringend erwünſ „ſt e rium einen beſonderen Vertreter in dass eher engere die
reichen und Kark ver r. w den Gewerbeai mtenSchiedsſpench ergevend i e en Verbindung treten, um vor e Zaneeten

r Dr. Jötten, der der Differenzen feſtzuſtelen. Die Aufhebung der

c S es e ehe e rwonach die genannten zur Durchführungh u en San Schiedeſpruce verpflichtet ſind, iſt nach der Auf
ben, mit der aber daß er faſſung der maßgebenden Stellen formaljuriſtiſch

mungen zu geben,
erzu einwandfrei. Zunächſt ſollen die im Tarifvertragh nicht bevollmächtigt ſei. vorgeſehenen Schiedsgerichte zur Bereinigung

Gegenwehr der Arbeiterſchaft. der Differenzen in Aktion treten.
Die Entſendung eines beſonderen Vertreters des

Bochum, 6. Januar. (Eig. Drahtb.) Reichsarbeitsminiſteriums in das Großeiſengebiet
n den Deutſchen Edelſtahlwerkenſseigt, daß der geradezu unglaubliche Widerſtand der

haben rung der MetallarbeiterGroßeiſeninduſtriellen gegen dies Durchführung des
verbände die Arbe Walz und Hammerwerke Schiedsſpruchs eine ernſte Situation geſchaffen hat.
um 4 Uhr r die Arbeit nach 10- Wird von den zuſtändigen Stellen nicht bald die

ündiger Schichtzeit verlaſſen. Das Sabotage der Schwerinduſtrie gegen die Durchfüh
en der Betriebe erfolgte reſtlos. Die Nach t rung der neuen Arbeitszeitbeſtimmungen unterbun-

ſchicht iſt von den Gewerkſchaften aufgefordertworden, er. ich falls nach 10ſündiger tgeit, den, dann werden die bereits angekündigten Kampf
maßnahmen der Gewerkſchaften raſch wirkſam wer-I her ehe r e den. Der Reichsarbeitsminiſter, der in der

daß auch dieſer Aufforderung Folge geleiſtet wird. Schonung der Schwerinduſtrie über die Grenze des
Von der Direktion der Deutſchen Edelſtahlwerke iſt Möglichen und Erträglichen gegangen iſt, erntet jetzt
dem Deutſchen Metallarbeiterverband an gedroh t den Dank der Stahlherren.
worden, daß man ihn für den entſtehenden Schaden

haftb achen werde.t Am Freier fand eine Konferenz der Die Firma Krupp gibt nach.
Werksdirektoren in Bochum ſtatt, die zu der Ar Bochum, 7. Januar. (Radiomeldung.)
beitszeitfrage Stellung nahm. Ueber die Beſchlüſſe Das Direktorium der Firma Kdieſer Konferenz iſt bisher nichts bekannt geworden. nunmehr unter dem Dre r ſener einen

egenüber ſeinem Betriebsrat bereit erklärt,Bochum, 6. Januar. (Eig. Drahtb.) 77 Montag die in dem Schiedsſpruch für die
Der Konflikt in der Bochumer Eiſeninduſtrie Hüttenindu 4 vorgeſehene Arbeitszeit

z im Laufe des Freitag eine weitere Aus-ſeinzuführen. Alle von den Gewe en vor
ehnung erfahren. Auch bei der Eiſen undſgeſehenen Maßnahmen werden deshalb für den Be

e e enenbau AG. Elſa n die sarbeiter in en e r nnach achtſtündiger Arbeitsgeit r

wolle und müſſe Frankreich ſich daskönnten, au
Recht vorbehalten, „ſeinen früheren vertraglichen

Fall nachzukom-

Frankreichs Antwort an
Waſhington. vereins

n.„Nur Verurteilung des Angriffskrieges Was de franzöſiſche Diplomatie dadurch er

i reichen wollte, daß ſie plötzlich den Begriff AnParis, 7. Januar. (Radiomeldung.)t S griffskrieg in die Debatte warf, iſt prompt eingeDie franzöſiſche Note, die vekerp in Waſhingfreten. Die Lage iſt heillos kompliziert und die
ton übergeben wurde und deren Text zwei Schreib Vereinigten Staaten ſind ernſtlich ver
ren umfaßt, wird heute im Anſchluß ſt im m t. Man zur ſich in Paris Jar nicht,
an den Miniſterrat veröffentlicht werden. Sie ieſen ſchlechten Eindruc zuzugeben, ſogar das
enthält den r daß im Antikriegs amtliche Havasbureau behauptet, daß die Auf

an Stelle der Verurteilung jedes Krieges als nahme der BriandNote ſehr ſchlecht war. Die

lung des Angriffskrieges treten Als Be noch weiter zu verſchlechtern, indem ſie der Regie
ginnen dazu wird geſagt, da rankreich wohl rung der Vereinigten Staaten vorwirft, ihre Vor

e. r nen ee i gemacht zu haben.meinen Aechtung des Krieges hätte ſt wer Hench gemacht zu 5
können. Dann müſſe es aber, wenn dieſer Ver

n auf jeden

z d

einer Beſchränkung der Verurteilungsformei be weis iſt die Zahl der vollunterſtützten
Es gehe nicht an, daß unter dem Anti von 12 373 auf 13 221 gewachſen. In Paris konn-

egspakt eventuell vom Völkerbund gegen einen ſten in dieſer 26 292 Arbeitsgeſuche nicht be
Angreifer verlangte Sanktionen ſabotiert werden lfriedigt werden.

9Dpus Endziel
des denkenden Sozialiſten

Von F. O. H. Schulz
Es liegt im Weſen einer unterdrücktenffurter und Heidelberger Programms zu be-

Klaſſe, die nach Befreiung ſtrebt, daß ſie mitſ ziehen. Das iſt ja auch nicht nötig, da Kautsky
mehr oder weniger großer Ungeduld ihre ſozia- im erwähnten Kapitel keineswegs an Deutlich-
len Ziele zu erreichen ſucht und in dem Ziel, keit irgend etwas zu wünſchen übrig läßt.
das ihr vorſchwebt, c ermaken eine Jdeal- Er ſchreibt: „Wir haben durchaus keinen
löſung geſellſchaftlicher Entwicklung für Grund, anzunehmen, daß mit der Löſung der
alle Zeit ſieht. Dieſe geiſtige Haltung be heutigen Probleme der Geſellſchaft für immer
ruht weniger auf Erkennen als auf Glauben alle ſozialen Problemegelöſtſind.
Sie entbehrt nicht des religiöſen Beigeſchmacks!. Das Endziel des Proletariats

ſozialen Entwicklung der deutſchen Arbeiterklaſſeſwicklung der Menſchheit. Eine
nicht unerheblich dazu beigetragen, Glaubens dauernd vollkommene Geſell-formeln zu ſgeſſn ie zu der Soziologieſſchaft iſt ebenſowenig möglich. wie
in einem unlösbaren Widerſpruchſeine abſolute Wahrheit. Und das eine
e Zu dieſen Glaubensformeln gehört wie das andere würde nichts anderes bedeuten

en

t im Erfurter Progräm mſals la ftlichen Stillſtand
von der ſozialiſti- und Tod.“

eſellſchaft als einem Zuſtande höchſter Wer glaubt, daß durch Beſeitigung religiöſerWohlfahrt, allſeitiger Vervoll- Formeln aus unſerem Heidelberger Programm
kommnung und harmoniſcher Soli die Front der ſozialiſtiſchen Arbeiter irgendwie
darität. Dieſe Formulierungen ſind erſchüttert werden könnte, gibt ſich einem in
34 Jahre ſpäter, nämlich im September 1925, nichts begründeten Jrrglauben hin. Wo der
auch ins Heidelberger Programm dieſer Zeilen in der Stadt oder auf
aufgenommen worden. dem Lande gegen ſolche Formulierungen vor

Wir hatten bereits im Juli 1925 anläßlichſgeſtoßen iſt, wo er den Arbeitern klargemacht
der Programmdebatte in einem ausführlichenſhat, daß ſie die Avantgarde einer Entwickelung
Aufſatz zum Ausdruck gebracht, daß ſich derſſind, die ſelbſtverſtändlich beim Sozialismus
artige Glaubensſätze mit den Erkenntniſſen der nicht Halt macht, weil dieſer nicht das End-
Geſellſchaftswiſſenſchaft nicht vertragen undſziel der menſchlichen Geſellſchaft ſein kann,

und hat in den Jahrzehnten der politiſchen undſiſt nicht ein Endziel für die Ent

ſihre Vorgängerinnen, die ſie natürlich nach

lle G ch dehnt de, auf den Ztegen S e n ntrag auf alle Großmächte ausgedehnt werde, au ert an. Nach dem letzten amtlichen naug. Arbensſen giſcher Ert

deshalb nicht in ein wiſſenſchaftliches Programm
ehören. Auch dann nicht, wenn von dieſemHregrenm eine agitatoriſche Wirkung aus-

gehen ſoll. Solange die ch beſteht,
wird es Reibungen in ihr geben. Dieſe Rei-
bungen werden natürlich in der ſozialiſtiſchen
Geſe nri aus der materiellen Ausbeu-
tung des Menſchen durch den Menſchen hervor
gehen, ſondern ſie werden in Urſachen be-
gründet ſein, die wir heute natürlich nicht ken
nen, weil wir die Struktur der ſozialiſtiſchen
Geſellſchaft noch nicht zu erkennen vermögen.
Würde die ſonnige Geſellſchaft das End-
ziel aller menſchlichen Entwicklung ſein,

ch würde allgemeine Harmonie herrſchen, allſeitige
Vervollkommnung, höchſte Wohlfahrt, oder wie
man die erträumten Zuſtände nennen möge,
dann würde die menſchliche Geſellſchaft in der
Epoche des Sozialismus unzweifelhaft ver
allen. Denn die r e rere um nicht zu

ſagen alle Antriebe geſellſchaftlicher Fort
entwicklung gehen von der Unzufriedenheit mit
den beſtehenden Zuſtänden, von dem Wunſch
oder dem Verlangen aus, die Geſellſchaft
weiter, höher zu entwickeln. Darum wird
die ſozialiſtiſche Geſellſchaft wie
unſerer Erkenntnis an ſozialem Wert über
treffen wird, auch nur Durchgangs-ſt a di um zu einer noch höheren Ordnung ſein

die aber ebenfalls die Elemente zu immer
weiterer Entwickelung, der, ſoziologiſch geſehen,
n Ziel, alſo kein Endziel geſetzt iſt, in ſich
irgt.

Vor einigen Wochen iſt im Verlage J. H.
W. Dietz ein großes ibändiges Werk von
Karl Kautsky „Die materialiſti-
ſche Geſchichtsauffaſſung“ erſchienen,

Programm s ſowohl wie der wiſſen
ſchaftliche Berater des Heidel-
berger Programms, in dem Kapitel
„Die Weiterentwicklung der materialiſtiſchen
Geſchichtsauffaſſung“ gleichfalls die mit ſoziolo

enntnis unvereinbaren Glaubens
formeln von dem ſozialiſtiſchen Jdealzuſtande
ablehnt, ohne ſich allerdings auf die von ihm
ſelbſt herrührenden Formulierungen des Er

in dem Kautsky, der Vater des Erfurter

iſt er auf Verſtändnis geſtoßen.
Der mit Verſtand arbeitende Funktio-

när, und dieſer lieſt in erſter Linie das Pro-
gramm, arbeitet für den Sozialismus ni. um
einer Belohnung in einer höheren Geſell-
ſchaftsordnung willen, ſondern er iſt Vor-
kämpfer aus Ueberzeugung, und weil er
es weder mit ſeiner Erkenntnis noch mit
ſeinem ſozialen Temperament ver-
einbaren kann, zum Train der Geſellſchaft zugehören. Der hialbemokratiſche Funktionär

iſt kein Kirchenchriſt, der das Gute der Be
lohnung im Himmel wegen tut und das Böſe
aus Furcht vor der Hölle läßt. Der denkende
Sozialiſt tut das Gute um des Guten willen
und läßt das Böſe um des Böſen willen.

Senatspräſident Niedner
en

der Vorſitzende des Staatsgerichtshofes zum Schutzeder denn tritt, wie gemeldet, entch t
nachdem er den „Schutz der Republik“ durch Frei-
ſprechung zahlreicher Republik Attentäter auf ſeine

Art durchgeführt hat.
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Diejenigen, die nur Sozialiſten ſind, weil ſie
lauben, daß ihnen ſpäter die Trauben ins
aul hängen oder die gebratenen Schweine

ins Haus laufen, haben für die Bewegung und
für die Verwirklichung des Sozialismus ſo
gtt wie gar keinen moraliſchen

ert. Sie erweiſen ſich, genau n
im Kampf immer wieder als Hemmſchuh der
Bewegung, ſei es durch ihre v
ſei es durch ihren Egoismus. Auf ſie
Rückſicht zu nehmen, beſteht keine Urſache.

Und darum freuen wir uns, daß uns im
Kampf um die Entevangeliſierung unſeres ſo
ial demokratiſchen Programms ein ſo bedeuten
er und autoritativer Helfer wie Karl Kautsky

entſtanden iſt, der ſich in ſeinem achten Jahr-
zehnt nicht ſcheut, Blätter zu verbrennen, die er
in der glaubensſtarken Kraft jugendlichen
Enthuſiasmus mit religiöſen Formeln be-
ſchrieben hat.

Wir werden der Kautskyſchen Neuerſchei-
nung in Kürze eine ausgiebige Beſprechung
widmen.

Korruption und Reaktion in
der Zſchechoſlowakei,

Korruption und Reaktion reichen in der
Tſchechoſlowakei einander die Hand. Jn dem

leichen Maße, als ſich die Korruptionsfälle häufen,
eigt die Konfiskationswut, die ſich natür-

lich faſt ausſchließlich an der Ar beiterpreſſe
austobt. Das Juſtizminiſterium an n
Spitze der r ehe hriſtlichſozialeMayr-Harting ſteht, ſorgt peinlich dafür, da
die breite Maſſe der Bevölkerung über Umfang un
Tiefe'der Korruptionsaffären nicht unterrichtet wird.
Ein Beiſpiel: Der „Sozialdemokrat“, das
Zentralorgan der deutſchen Sozialdemokraten in der
Tſchechoſlowakei, iſt vom 24. November bis zum
Jahresſchluß dreimal (darunter zweimal wegen
des Leitartikels) beſchlagnahmt worden, und
zwar jedesmal wegen einer Kritik einzelner Korrup
tionsfälle. Zweimal hat die Beſprechung der Affäre
Dubicky, über die wir bereits berichteten, den
Zenſor zum Einſchreiten veranlaßt. Auch die Kon-
fiskationen der anderen ſozialdemokratiſchen Blätter
nehmen unter dem Regime des Bürgerblocks und der
Mitregierung der deutſchen bürgerlichen
Parteien immer mehr überhand. Insbeſondere
müſſen die Arbeiterblätter jeden ſcharfen Angriff auf
den Militarismus mit der Beſchlagnahme
büßen, die gleichzeitig eine ſchwere finanzielle Schä
digung des betreffenden Blattes darſtellt.

Als ein Kurioſum tſchechoſlowakiſcher Konfis-
kationspraxis mag übrigens die Tatſache verzeichnet
werden, daß jüngſt ein Artikel des Grazer Theologie
profeſſors Üde, den er unter dem Titel „Jeſus
unddas ſoziale Problem“ in einem ſſchechi-
ſchen Blatte veröffentlichte, konfisziert wurde. Dies
geſchieht zur Zeit, da ein deutſcher chriſtlich-
ba aler Profeſſor in der Tſchechoſlowakei

uſtizminiſter iſt!

10- Millionen Dollar Sendung
für Frankreich.

Paris, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
Der franzöſiſche Dampfer „Rochambeau“

iſt am Freitag mit einer für die Bank von Frank
reich beſtimmten Goldſendung von 10 Mil-
lionen Dollar in Le Havre eingetroffen.
Die Ausladung fand unter Polizeiſchutz und
unter Aufſicht von Bamten der Bank ſtatt.
Die zirka 20 Tonnen ſchwere Goldmenge wurde
begleig mittels elektriſch betriebener Laſtwagen zu
dem Pariſer Schnellzug gebracht und in zwei eige
nen Frachtwaggons verladen. Am Pariſer Nord-

Das halbierte Fentralkomitee
gekündigt Die Moskauer

Bräſſel, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
Jm Zentralkomitee der Kommuni-

ſtiſchen Partei Belgiens, das e Woche
in Brüſſel tagte, kam es zu überaus ſcharfen Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Anhängern Sta-
lins und Trotzkis. Der kommuniſtiſche Abge
ordnete van Overſtraeten a eine Reſolu
tion vor, die ſich im wer auf den Standpunkt
der ruſſiſchen Opp 4 tion ſtellt und die opportu
niſtiſchen Tendenzen der herrſchenden Mehrheit in
Rußland ſcharf verurteilt. Dem wurde eine andere
Reſolution gegenübergeſtellt, die ſich den Standpunkt
der Stalinſchen Mehrheit zu eigen macht
und darüber hinaus gegen die ſoge
nannte „parteizerſtöreriſche Wirkſamkeit der belgi-
ſchen Oppoſition“ ausſpricht. Bei der Abſtimmung
ergab ſich, daß 13 Stimmen für die Reſolution der
Oppoſition und 13 für die
geben wurden. Es wurde ferner
ganze Frage in der kommuniſtiſchen Partei
preſſe und in den Organiſationen zur
Diskuſſion ſtellen und einen

nzuberufen, der endgültig über die Haltung der Partei
entſcheiden wird.

Jntereſſant iſt die Feſtſtellung, daß die zwei

en Be ſeer

Erotzkiſten und Staliniſten
in der KP. Belgiens

Große Parttidiskuſſion an

kommuniſtiſchen Mitglieder der Kammer ebenfalls
verſchiedener Meinung ſind. van Over-
ſtraeten iſt Trotzkiſt, Jacquemotte iſt Sta
liniſt. Uebrigens ſprach das Zentralkomitee dec
Parteileitung ein Mißtrauensvotum aus. Bei den
Streitigkeiten handelte es ſich vor allem auch um
einen Kampf über die Kontrolle des kommuniſtiſchen
Parteiblattes und der Moskauer Subſidiengelder.
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Bei dieſer Kräfteverteilung iſt es den belgi-
ſchen Kommuniſten natürlich nicht möglich, die
Anhänger Trotzkis hinauszuwerfen. In zahl
reichen anderen Ländern wird die Lage, wenn
es einmal zur entſcheidenden Diskuſſion kommt,
nicht anders ſein. Wie die Auseinanderſetzun-
gen in Belgien aber auch immer ausfallen

ſie werden mit einer großen Schwächung
der belgiſchen Poſition Moskaus enden, das,
wie wir erſt vor kurzem in unſerer Zeitung be-
tonten, überall dort, wo es als Partei im
Auslande auftritt, mit Unterbilanz ar-
beitet. Daran ändern auch die ſchwerſten
Rubelſendungen nichts.

Angeſunde Bauwirtſchaft

Schon ſeit Monaten wurde in Deutſchland wie
auch im Auslande der Plan erörtert, die nötigen
Baukredite durch Lebensverſiche-
rungsgeſellſchaften zur Verfügung zu
ſtellen. Jetzt hat in Deutſchland eine Gruppe von
Lebensverſicherungsgeſellſchaften unter Führung des
NordſternKonzerns, der ſich ſchon vor dem Kriege
auf dem Baumarkt betätigte, dieſen Plan ver
wirklicht. Träger der ganzen Aktion iſt die Reich s
heim A.G. für Siedlungs- und Baukredite, die
vom NordſternKonzern kontrolliert wird. Für die
Finanzierung kommen folgende Lebensverſicherungs-
geſellſchaften in Frage: Aachener und Münchener,
AllbaNordſtern, Concordia, Gerling-Konzern, Ja-
nus-Hamburg, Magde-burger, Münchener,“ Neuer
Atlas, PhönixWien, Schleſiſch-Kölniſche und die
Stuttgarter Rentenanſtalt. Zwiſchen den genannten
Jnſtituten iſt eine Arbeitsgemeinſchaft gegründet
worden, die in enger Fühlung mit dem Haupt
verband Deutſcher Baugenoſſen-
ſchaften ſteht. Für die Kreditgewährung kommt
der letztgenannte Verband in Frage, jedoch ſind
Kredite an einzelne Unternehmer in beſchränktem
Maße nicht ausgeſchloſſen. Ueber die Koſten der
Kredite und die Einzelheiten der Kreditaufnahme
iſt noch nichts Näheres bekanntgegeben worden.

Die heutigen Wohnungsbauten werden in der
Art finanziert, daß Jnſtitute als erſte Hypothek
60 Prozent der Baukoſten gewähren. Dazu tritt die
Hauszinsſteuerhypothek in Höhe von 25 bis 30 Probahnhof wiederholte ſich die in der Nachkriegszeit

ungewohnt gewordene Szene.

Heinrich Fille.
Zu ſeinem 70. Geburtstag am

10. Januar.
Von Dr. Wilhelm Bolgze.

Für wenige Künſtler gilt in gleich hohem
Grade wie für Heinrich Zille das Wort, daß die
Kunſt ein Stück Kulturgeſchichte ihrer Ent-
ſtehungszeit verkörpere. Wie Käthe Kollwitz
iſt auch Zille ein Zeichner des Volkes, ein künſt
leriſcher und menſchlicher Anwalt der ärmſten und
elendeſten Proletarierſchichten, deren kümmerliches
Alltagsleben er mit einer Echtheit, einer Aus-
druckskraft und einer Stärke des Mitleidens ge
ſtaltet hat, wie wir ſie in der Dichtung bisher
noch nicht erlebt haben. Bis gegen Ende des vori
gen Jahrhunderts galt der ſogenannte „fünfte
Stand“ als einfach unmögliches Objekt der Dar-
ſtellung in der Literatur und vollends in der bil
denden Kunſt. Es iſt in erſter Linie Zilles Ver
dienſt, das, was das klaſſenſtolze Bürgertum der
Hohenzollern Monarchie als „Rinnſteinkunſt“ ver
abſcheute, in den Bereich der ernſt zu nehmenden
und vollwertigen Kunſt erhoben, zugleich aber
auch das ſoziale Gewiſſen ſeiner Zeit im Sinne
einer ſozialiſtiſchen Ethik geſchärft zu haben.

Eine ſo eindringliche und lebensvolle künſt
leriſche Geſtaltung des „fünften Standes“, wie
wir ſie bei Heinrich Zille finden, ſetzt eine tiefe
Geiſtesverwandtſchaft und Erlebnisgemeinſchaft
mit der Welt des Proletariats voraus. Heinrich
Zille iſt ſelbſt bis in ſein höheres Lebensalter
hinein ein echter Proletarier geblieben. Der Sohn
eines armen Handwerkers, der lange Zeit im
Dresdener Schuldgefängnis in Wechſelhaft
ſaß, hat ſchon in früher Kindheit die bittere Not
einer ärmlichen Proletarier-Exiſtenz auskoſten
müſſen. Mit neun Jahren kam Zille nach Ber
lin und hat dieſe Stadt ſeitdem nicht wieder ver
laſſen. Durch allerlei mühſame und wenig ein
trägliche Heimarbeit Anfertigung von Jett
ſchmuck, Tintenwiſcher-Pudeln und Stecknadel
Jgeln mußte der Knabe zum Lebensunterhalt der
Familie beitragen. Nach der Einſegnung kam

Baukredite durch Lebensverſicherungsgeſellſchaften. Bauhypothek
gegen Abſchluß einer Lebensverſicherung. Rettende Auslandsanleihe

Prozent der Baukoſten ſelbſt aufbringen (Eigen
kapital). Da dieſes Eigenkapital nicht vorhanden iſt,
wird e9 und das gilt beſonders für das Jahr
1927 auf alle mögliche Art und Weiſe betrieben,
ſo daß ſich eine im Grunde genommen recht un
geſunde Finanzierung der Wohnungs-
bauten ergibt. Zweck der von den Lebensver-
ſicherungsanſtalten gegründeten Arbeitsgemeinſchaft

iſt, das Eigenkapital als Hypothek
zur Verfügung zu ſtellen, aber nur gegen den Ab
ſchluß einer entſprechenden Lebensverſicherung. Um
den Plan endgültig zu beurteilen, iſt nötig, erſt die
Einzelheiten, insbeſondere die Tarife und die Zins
koſten kennenzulernen.

Der Schritt der Arbeitsgemeinſchaft wird immer
hin eine Entlaſtung für den Baumarkt im Jahre
1928 bedeuten. Keineswegs kann dieſe Tatſache aber
darüber hinwegtäuſchen, daß wir ſchlechten Verhält
niſſen auf dem Baumarkt entgegengehen. Die Fi
nanzierung des Wohnungsbaues
im Jahre 1927 war äußerſt ungeſund.
Man hat einen großen Teil der für das Jahr 1928
verfügbaren Gelder bereits im Jahre 1927 verbaut.
Ob irgendein Erſatz im Jnland in hinreichendem
Umfang möglich iſt, kann heute keineswegs geſagt
werden. Fachleute rechnen deshalb auch, wenn
keine wirkliche Hilfe geſchaffen
wird, mit eſſner BVertrauenskriſe
während der Bauſaiſon 1928, die zum
Zuſammenbruch der Bauſaiſon

zent. Jn der Regel muß der Bauherr 10 bis 15

Lehre.

Weile nach Beendigung ſeiner Lehrzeit mußte der ſamen

führen muß und auch die allge-

meine Konjunktur beeinfkuſſen
wird.

Wirkliche Hilfe gegen die drohenden Gefahren
kann nur eine Auslandsanleihe für den
Baumarkt bringen und zwar ſcheint es, als ob man
mit verhältnismäßig geringen Anleihen, beiſpiels
weiſe mit 150 bis 200 Millionen Mark
die Vertrauenskriſe bannen könnte.
Gegen eine ſolche Anleihe ſträubt ſich aber der
Reichsbank präſident Schacht. Das
r Kabinett, das zum größten Teil
ie Notwendigkeit einer Bauanleihe einſieht, iſt

heute nicht mehr ſtark genug, um den
Reichsbankpräſidenten in der Bera-
tungsſtelle für Auslands anleihen
zu überſtimmen. So bedeuten Aktionen, wie
die vom Nordſtern-Konzern eingeleitete Kredither-
gabe ſchließlich nur kleine Linderungen. Der
Weg zur wirklichen Hilfe iſt aber durch
die durchaus privatwirtſchaftliche und verkehrte Ein
ſtellung des Präſidenten der Deutſchen Reichsbank
verſperrt.

Aufregung
in der Zſchechoſlowakei.

Hat Ungarn Abſichten auf die Slowakei
Perag, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)

Die tſchechiſche Preſſe beſchäftigt ſich ſehr auf
geregt mit dem italieniſch- ungariſchen
Waffenſchmuggel, in dem ſie vor allem einen
Bewe ür die geheimen ungariſchen Rüſtungenf. die n anderes als die e

owakei zum Ziele haben ſollen. Das
Außenminiſterium hat inzwiſchen mit dem
Verteidigun a die zu unteren e beſprochen. Da die Militärtrolle über Ungarn aufgehoben iſt, werdeneventuelle diplomatſhe Schritte nur beim Völ

Da an g h r rnſg Denmilitariſtiſch eingeſtellten Parteien, die ſich gegenjede Abrüſtung wehren, iſt der Zwiſchenfall an er

öſterreichiſchen Grenze natürlich ein willkommener
Anlaß, zu neuen Rüſtungen aufzurufen und gegen
e Einſchränkung der ſe tſpieligen

gen.lowakiſchen Rüſtungen zu

Der argentiniſche Außenminiſter
Dr. Gallardo,

4
R Sder ſich argenbliclich in Berlin auſhält.

tochter aus dem Erzgebirge, die künſtleriſche Be Fuhrmann neben dem von ſchweren Pferden ge
gabung geerbt hatte, zu einem Lithographen in die zogenen Laſtwagen, die Proletarierfamilie am

1873 wird er zu den Abendklaſſen der kärglichen Abendbrottiſche,
Kunſtſchule, etwas ſpäter auch zum Abend-Aktſaal dem Einholekorbe, die arme h
der Akademie zugelaſſen, wo u. a. Theodor Hoſeſan der Straßenecke, der verelendete La
mann ſein Lehrer iſt. Aber noch eine ganze auf der Bank im öffentlichen Park, und immer

die Arbeiterfrau mit

ndſtreicher

und immer wieder die mit gütiger Liebe beobach
teten Proletarierkinder in allen ihren Lebens-
äußerungen das ſind die Menſchen, die Zilles
„Milljöh“ bevölkern. Das ſatte, ſelbſtzufriedene
Bürgertum hat ſich der unentrinnbaren ſozialen
Anklage dieſer Schilderungen dadurch zu erweh
ren geſucht, daß es ſie in ZilleFilmen und auf
3 ällen verſüßlicht und zum Gegenſtande
platter Späße herabgewürdigt hat.

Die oft ſo flüchtig ſtizzierten Zeichnungen
Zilles ſcheinen dem Laien ganz leicht und ſchnell
hingeworfen. Und doch ſind ſie alle das Produkt
intenſivſter künſtleriſcher Arbeit. Bis in die
kleinſte Nüance hinein ſind Geſichtsausdruck

ltung, Bewegung und äußere Erſcheinung der
erſonen und ihre Umgebung mit vollendeter

theit und Lebendigkeit charakteriſiert. Unver
ich wird beiſpielsweiſe jedem Beſchauer die erſhütternde Tragik des verhärmten Proletarier-

weibes ſein, das mit dem Kinde auf dem Arme in
ſtürmiſchem Schritte aus der Hichtwelle der ein

ckenlaterne der dunklen Flut des
junge Lithograph ſein Leben in ſeinem handwerk- Kanals entgegeneilt, um ſeinem und des Kindes

lichen Brotberuf als Zinkograph, Kupferätzer und
Radierer friſten. Zille iſt ſchon ein Vierziger ge
weſen, als um die Wende zum 20. Jahrhundert
weitere Kreiſe auf ſeine zeichneriſchen Fähigkeiten
aufmerkſam wurden und damit erſt eigentlich
ſeine künſtleriſche Laufbahn begann, für die er
ſich lange Jahre hindurch mit unendlichem Fleiß
vorbereitet hatte.

ihm ſein Lehrer Hoſemann geraten hatte, „auf die

finden. Dieſer Stoff iſt
„Kinder der Straße“,
menge vor dem Anſchlag der Litfaßſäule, die

Zille, der von ſeiner Mutter, einer Bergmanns-

Straße“ gegangen, um in der Beobachtung des WeißZeichnung.Volkes den Stoff für ſeine cnſnerſhe rei zu r Blätter von ihm, die ihn als
uner ich. Dieſedie kennen laſſen. Da iſt beiſpielsweiſe die Wieder

Stammtiſchſpießer beim Skat, die Mutter mit den Anſchaulichkeit und Stimmungsreiz
Kindern an der Hand und auf dem Arm, derlüberboten werden können.

nde zu machen, während imndsdaſein einTarrgn brikſchlote rauchen. Jm all
Hintergrunde die
gemeinen hat Zille ja nicht die tragiſche Wucht
und Monumentalität der Käthe Kollwitz. Dafür
iſt ihm aber ein herzhafter, kräftiger Humor eigen,
der beſonders ſeinen Kindergeſtalten eine unge
mein eindrucksvolle Friſche und Natürlichkeit ver
leiht, ohne daß man dabei den tragiſchen Unterton

Zille iſt im wahrſten Sinne des Wortes, wie überhören kann, der dahinter aufklingt.
e illes eigentliche Domäne iſt die Schwarz-

Wir beſitzen jedoch auch eine

endſten Meiſter der Farbe er

e eines Gartens im Frühlings e, deren
chwerlich

So erſcheint uns das geſamte Schaffen Heinxjch
illes als eins der weſentlichſten künſtleriſchen
kumente r r Zeit und dieſer Zeichner des

Volkes ſelbſt als eine künſtleriſche und menſchliche
Perſönlichkeit, der ſich gerade die ſozialiſtiſche Ar
beiterſchaft aufs innigſte verbunden fühlt.

Nachts am Schacht.

Von Erich Kunter.
Ob nachts auch ferne, bleichte Lichter blinken,
Die ſich zu friederfüllten Kreiſen ründen:
Irrlichter ſinds, auf wilddurchwühlten Gründen,
Worin die Seelen tauſendfach ertrinken.

Und Menſchen gehn, erſchüttert und verbittert,
Und warten dumpf, daß Schlünde ſie einſaugen.
Vergebens ſpähſt du, daß in ihren Augen
Noch irgendwo ein letzter Sonnſtrahl zittert.

Doch ſpüren ſie nicht mehr der Erde Qual.
Kaum ſehn ſie, ſtugend, ihre Frühlingsblüte.
Sie hoffen nur auf ihre ſtumme Güte,
Die ſie einſt aufnimmt all ohne Wahl

(Mit beſonderer Erlaubnis des Verfaſſers dem Buche JAtem der Welt“ eninommen. Otto Ulriqh-Verlag, Sir
a Neckar.)

Halleſches Theater und Kunſtleben.
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en ſoll erklärt haben, daß Barmat und ſeine ſtigten Waldeckern iſt die Zahl der Unterſchriften

J

n

Der Oberreichsanwalt macht Ia. Zehn v i
Das amtl Regierungsber was für m n eBerlin, 7. Januar. (Radiomeldung.) ung hat ſofort die r v 7

die Wege geleitet.
Der Oberreichsanwalt Dr. Werner hat den Barmat und Genoſſen keinerlei Greng-ehemaligen deutſchen Rittmeiſter Otto Zeltinſempfehlung erteilt worden iſt. Wie im gehe

verhaften laſſen und gegen ihn Anklage des preu n Miniſterpräſidenten hat der An
Landesverrats erhoben. Dieſer Landesverrat ſo geklagte alſo auch, weit die heſſiſche Regierungnungen worden in z „Teilnahme an z in Frage emmt, glatt geflunkert.“

eg zwiſ en De und der Republ
Letland“ au e eite.v ſich i e rum die Vorgänge im Baltikum im re 1919. SozialdemokratenZeltin beteiligte ſich damals nicht an den Putſchen „Zentrum, Deutſch
der Baltikumer gegen die rechtsmäßige lettiſche liberale.Regierung, er käm fe vielmehr als lettiſcher Offi- Danzig, 7. Januar. (Radiomeldung.)

zier es deutſche Landsknechte, die Die anfänglich als geſcheitert zu betrachtende
gegen die Befehle der deutſchen Regierung meuter Bildung einer Regierung aus Sozialdemo
ten und in die Dienſte eines ruſſiſchen Abenteurersſkraten, Zentrum und Deutſchlibera
etreten waren. Darin ſieht der Oberreichsanwalt len iſt nunmehr doch noch geglückt. Die umen Landesverrat. Ein Oberreichsanwalt, der ſtrittene Frage der De ſungsänderun
ieſe juriſtiſche Konſtruktion fertig bringt, dient oll in Zukunft ſo geregelt werden, daß der Senat

nicht, wie es ſeine Aufgabe iſt, dem Deutſchen aus einem hauptamtlichen und einem nebenamt
Reich, ſondern macht es außenpolitifchllichen Senat beſteht. Der hauptamtliche Senat
lächerlich. ſoll et nicht mehr anf eine befriſtete Zeit ge

wählt werden, ſondern ebenſo wie der nebenamt
liche vom Vertrauen des Volkstages abAmerika und die Reparations dänsig ſein. Abgeſehen davon iſt für die Julunft

frage. eine Reform des Volkstages geplant. Die

wagen Jene r h e en n eSchatzſekretär Mellon ſchloß ſich heute dem mindert werden ſoll.
Dementi des Staatsſekretärs Kellog 8 betr. die

eige Preſſemeldung an, daß die reinigtenSack eine Weltkonferenz zur halt en und ben Sowjetrußland als Vertrags

an Löſung der Reparations und der Kriegs kontrahent
0chuldenfrage einberufen würden. Mellon bezeichnete

Paris, 7. Januar. (Radiomeldung.)ie Meldung als Unſinn. Einer der er des
Dawes Planes gewährte der „Aſſociated Preß“ ein Die ſpaniſche Bank „Arnus“ in Barcelonabürh gerichtliches Urteil die Guthaben derden o J 4 5 ein en Die hatzſeßung der deutſchen Geſamtſchuld iſt im Dawes ruſſiſchen Handelsdelegation in Paris bei ſämta r r en. Kein Vernünftigerſi ſang eiehee Vanten bis Höhe 3 20

on eutſch e 33 Rilliarden Dollar Höillionen Franken beſchlagnahmen laſſen.
ufbringen kann. Dieſes Problem be mStubiums zahlreicher internationaler Kon- R p er er d re e v a die

grenzen und die Löſung der Genehmigung durch die olusfuhr ruſſiſchen Petroleums aus dem Kauka
Acht negefhe Staaten. Wie Parker Gilbert s nach Spanien erhalten und hat bereits mit der

t, ſind hierfür die alliierten s TGi Durchführung des Vertrages begonnen. Plötzlichmit ihre t ein zuſtändig. Amerika hat da fündigte aber das PaphtharSpndifat den Vertrag,

und zwar ohne jede Friſt. Der Bank ent-anden dadurch Ver Schäden die durch Be77 t
l Wert iKeine Bedenken gegen die en ne a en 8.

Hinrichtung
Berlin, 7. Januar. (KRadiomeldung) FrankfurtHöchſt.

Der Oberſtaatsanwalt bei dem Landgericht Höchſts Eingemeindung erfolgt.
r Freitag in der „Landeszeitung Frankfurt a. M., 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
ws daß h m W „Jakubowſſi Die Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung

noch heute keine Bedenken die yat mit 33 gegen 26 Stimmen dem Ein gemein
inrichtung des ru a Arbeiters beſtehen. Die öT dungsvertrag mit der Stadt Höchſte te wwig' der u e en anf zu ſtimmt. Das Höchſter Stadtparlament hat
ebanerlichem Klatſch gleichzeitig mit 24 gegen 10 Stimmen dem Vertrabe ete J f i n i z m w 9, gegeben. tut c4 eſen Beſchluß ſind die Grundbedingungen für eineDaß ein Oberſtaatsanwalt keine Bedenken Neugeſtaltung des rhein mainiſchen Wirtſchafts

gegen eine Hinrichtung hat, iſt nicht neu. Das gebietes geſchaffen.
normale menſchliche Empfinden bäumt ſi

9gegen die Tötung eines Menſchen auf, au Waldeck will 31 Preußen.
wenn ſie ein Staatsanwalt beantragt hat.

Volksentſcheid beim Reichsinnenminiſter beantragt.

Schwindler. Kaſſel, 7. Januar. (Eig. Drahtb.)
Darmſtadt, 6. Januar. (Eig. Drahtb.) Aus Willingen in Waldeck wird gemeldet: Am

Donnerstag wurde an den Reichsminiſter des
In der deutſchnationalen Preſſe wird Innern als zuſtändige Inſtanz der Antrag auf

ein Ausſchnitt aus einer Gerichtsverhandlung gegen Zulaſſung eines Volksentſcheids über
einen wegen fortgeſetzter ſchwerer Beſtechung an die re des Anſchluſſes des Freiſtaates Waldeck

u r veröffentlicht unter der an Preußen abgeſandt. Dem Antrag waren 3927
eberſchrift „Barmat und t Der Unterſchriften von ſtimmberechtigten Waldecker

Zweck der Uebung iſt klar erſi Bei zirka 33 000 ſtimmberech-lich. Der An Bürgern beigefügt.

reunde angeblich ſogenannte Grenzempfehlungen mehr als ausreichend.
eim Paſſiern der i vorgezeigt hätten. Auf

die beſtimmte Frage des Richters, ob der Angeklagte Ein gefährlicher Brandſtifter wurde in der
eine ſolche Grenzempfehlung des preußi Glogauer Gegend in der Perſon eines g3 thäus
hen Miniſterpräſidenten geſehen habe, lers namens Franke verhaftet. Der Verbrecher,
tte wie folgt geantwortet: der bereits wegen Sang vorbeſtraft iſt,

eingeſtanden, an einem Abend kurz hintereinander
drei Anweſen, die bis auf den Grund eingeäſchert

das To uriſtenparadies m W ſei denen u ſche
der Zukunft en an keeeRe hohe RKbebmal an den

4 Rettungsarbeiten beteiligt.

Den Meldungen der en Preſſe zufolge Eine deutſche Fliegerin verunglückt. Frau von
ſoll auf Jsland ein regelmäß ger Kurbetrieb ein SchönbergerKranefeld, eine der wenigen deutſchen

der Angeklagte

gerichtet werden, um die in radioFliegerinnen, iſt, nach einer Meldung der „Voſ
aktiven Quellen und heilkräftigenſſiſchen Zeitung“, geſtern in Leipzig lebensge-ährlich a geſüretauszunutzen, denen die Be-
aſee 277 rn re T is Mißglückeiſche Hauptſtadt Reykjavik iſt eine beſonders geſunde Stadt, da ſie bus einer weltentlege- boten. Ein 17jähriger Kaſſenbote wurde geſtern

nen, vom Volksmund als heilig verehrten Quelle mittag, als er von einer Zweigſtelle der Darm.
mit hervorragend gutem Trinkwaſſer verſorgt ſtädter Bank in Berlin einen Betrag von 5800
wird. Die isländiſche Regierung beſchäftigt ſich Mark abgeholt hatte, im Hausflur überfallen. Derzurzeit mit einem Projekt, ein modern ausgerüſte- Bote dem der Räuber Pfeffer in die Au außer

r Raubüberfall auf einen Kaſſen

euerwehr und Schutzpolizei haben ſich ſofort anel ufen nach Verletzten zu ſuchen. Die Arbeiten konnten, obwohl zeitweiſe mehr als

hundert Arme zugriffen, nur langſam voranſchreiten, da das Gewirr der Balken, Träger, Möbel
und Türen zu groß war und die Rettungsmannſchaften vorſichtig vorgehen mußten. Unſer Bild

zeigt den rieſigen Schutthaufen, unter dem

Mehr als 20 Todesopfer der
Berliner Exploſionskataſtrophe.

Berlin, 7. Januar. (Radiomeldung.)
Die Zahl der bei der Berliner Exploſionskata-

ſtrophe geborgenen Toten iſt am Freitag nicht als
u hoch angegeben worden. Ueberlebende Haus-
ewohner identifizieren in mehreren Fällen Tote.

Später ſtellte ſich heraus, daß die Angaben nicht
richtig waren und infolgedeſſen verſchiedene
Doppelmeldungen erfolgten. Vorerſt be
trägt die Zahl der Opfer 16. Es wird aber an
genommen, daß ſich noch vier oder fünf Hausbe
edrer tot unter den letzten Trümmern befinden,
W t die Zahl 20 wahrſcheinlich überſchritten

r

Die Aufräumungsarbeiten konnten auch am
reitag infolge des über Berlin niedergehenden

tarken Regens nicht zu Ende geführt werden. Es
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Konſtanz, 7. Januar. (WTB.)
Bei einem geſtern mittag auf dem Bodenſee

D. 7 x ehr ſtarken Weſtſturm hatte der von
Rorſchach nach Friedrichshafen befindliche württem
bergiſche Dampfer „König Karl“, auf dem ſich unter
anderem 60 Paſſagiere aus Berlin befanden, auf
der Seemitte Maſchinenhavarie, ſo daß er
den Elementen preisgegeben war. Auf
ſeine Notſignale, Alarmſchüſſe und Leucht-
raketen, entſandte die Dampfſchiffahrtsverwal-
tung einen Dampfer zu Hilfe. ittlerweile hatte
ein Motor-Trajektkahn den Dampfer ins
Schlepptau genommen. Unweit des Hafens
riß je das Drahtſeil. Die Friedrichshafener
Verwaltufſg entſandte daher wiederum einen
Hilfsdampfer. doch riß die Schlepptroſſe aber
mals. Endlich, nach drei Stunden Verſpätung,
konnte das Schiff in den Hafen gebracht werden.

Sturmſchäden in München.
München, 7. Januar. (WTB.)

Nachdem am Dreikönigstage bereits gegen
Mittag leichtes Schneetreiben begonnen hatte, ſetzte
am Nachmittag ein heftiger Sturm ein, der
in ünchen verſchiedentlich an den Haus
dächern und in den Gartenanlagen
Schaden anrichtete. Eine 30 Zentimeter ſtarke

Einen neuartigen Erick
wendet ein Autodieb an, der gegenwärtig in
Berlin ſein Pprw treibt. Es handelt ſich um
einen 18- bis 20jährigen Mann, der ſich amrigMittwoch an der Eaſſer Wilhelm Geda tniskirche

von einem Droſchkenchauffeur nach Charlottenburg
ahren ließ, und am Ziele angekommen, dentes Kurhotel an der ſog. Heilquelle Friedrich Fil. ſſtreut hatte, ſetzte ſich zur Wehr und deru e Es iſt ehe ob ſich die inußte ohne Beute flüchten. Die Ermittelungen

usländer wirklich zu einer Brunnenkur auf Js der Kriminalpolizei blieben bisher ohne Erfolg.
land entſchließen werden. Die lange, unangenehmeSeereiſe wird gerade Kranke ſchrecken. Für das

Land ſelbſt würde die Errichtung eines Kurortes
natürlich von größter Bedeutun o Es iſt recht
wahrſcheinlich, daß Jsland mit ſeinen großen und
eigenartigen Naturſchönheiten bei bequemer Ver-
bindung mit der Zeit ein vielbeſuchtes Touriſten S
land werden kann und auf dieſe Weiſe den Frem S
denverkehr erhält, den es durch einen Kurbetrieb
nicht wird erzielen können. Denn welches Land
könnte eine ſolche We merkwürdiger Natur
erſcheinungen aufweiſen: Geyſire, Mitternachts
ſonne, ſeltſame Gebirgsformationen mit erloſchenen Vulkanen vnd azu eine recht gebildete,
ſympathiſche Bevölkerung.

Unter den nachgelaſſenen Papieren Fjodor Solo
des bedeutenden rüſſiſchen Dichters, der Mitte

ezember in Leningrad in Armut und Ver-
geſſenheit geſtorben iſt, haben Freunde des Dichters
eine außerordentlich große Anzahl von ungedruckten
Gedichten aufgefunden.

Leipziger Straße 87
Riterhaus

o beſter und

von
Gardinen Fabrilzen Heörg M

ur veranlaßte, ein Paket zu einer Familien Sie Hauſes zu bringen.im vierten eines

ſchönſter Ware haben wir

Ole ſelbſt ho

s r

5 3 4
W

S

7 e

S r

die i ten gemacht, u unter dem

vermutlich noch mehrere Leichen liegen.

Trümmer heute reſtlos weggeräumt werden und
damit die Zahl der Opfer endgültig feſtgeſtellt
werden kann.

Miniſterpräſident Braun zu der
Exploſionskataſtrophe.

Wie der Amtliche Preſſedienſt mit
teilt, hat der preußiſche Miniſterpräſident Dr.
Braun an den Oberbürgermeiſter der Stadt
Berlin folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Erſchüttert durch die Größe des Unglücks,
das die furchtbare Exploſion in der Landsberger
Allee angerichtet hat, bitte ich Sie, den Hinter
bliebenen der Opfer und den Verletzten das tief
empfundene Mitgefühl der

ſt jedoch beſtimmt damit zu r daß die

In der Gewalt der Elemente
r ur Linderung der Not der Betroffenen habe ich dem
5 ahrtskonto der Stadthauptkaſſe einen Betrag
von fünfhundert Reichsmark überwieſen

Fichte wurde geknickt und quer über die Straße ge
worfen, ein großes Auslagefenſter wurde
eingedrückt, Dachſchutzbretter, e wegen
Klempnerarbeiten angebracht waren, abgeriſſen und
auf die Straße r n einem anderen r
wurde ein Blechdach zum 977 e i l
abgedeckt. Die Feuerwehr behob in allen Fällen
die Schäden und beſeitigte die Gefahr. Perſonen
ſcheinen nicht zu Schaden gekommen zu ſein.

Orkanverheerungen in Köln.
Das Unwetter, das geſtern in Köln gewütet

at, hat an zahlreichen Stellen der Stadt ſchweren
Schaden angerichtet, ſo da t Feuerwehr wieder
holt h mußte. hlreiche Reklameſchil
der, Fenſterſcheiben und dergleichen wurden zer-
trümmert. Durch die des Orkans wurde
eine Mauer vom Garten des erzbiſchöflichen
Palais yiederger ſern An einer anderen Stelle
wurde ein 20 Meter hoher Schornſtein
niedergelegt, der das Dach des Fabrikgebäudes
durchſchlagen hat. Jn der Johannisſtraße wurden
40 Meter hohe Leitergerüſte wie Streichhölzer
fortgeweht. Es wird von der Feuerwehr als ein
ungewöhnlich glücklicher Zufall bezeichnet, daß inallen Fällen erſonen nicht zu Schaden gekommen

ſind.

Während der uffeur den Antrag ausrichtete,
machte ſich ſein Fahrgaſt mit dem Wagen aus dem
Staube. Das Auto wurde einige Stunden ſpäter
vor einem anderen Lokal mit entleertem Benzin-
tank vorgefunden. Dort hatte der Died inzwiſ
ein zweites fremdes Auto beſtiegen, das ſpäter
völlig leer gefahren am Bahnhof X
angetroffen wurde. Von hier aus iſt der ra
nierte Gauner dann mit einem dritten Auto

im ewir bieten damit für den el von

en u Dekorationen
Känſtlergardinen Aadrasgargituren Stores Soanaſtoffe

Cehorenee t re uſw.geſtellte Srwareungen überirtfd

davongefahren.

W
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n 2 a en
Halle

Aus dem Bezirk
nnabend, den
nuagr, adGroßthiemig.

v. Uhr Mitaueder
äſte willkommen.

JanMerſeburg. t a ivolirngralver h anung resberiwahien. n i er vartet
Döll iſt

Sonntag, den 8. danzar,
abends s Uhr, in

n Mitalieder-Verſammlung.

m zahlreiches Erſcheinen wird er

Sonntag, t r.Mücheln abends t
hof Roter Hirſchn hieer Kämpf (Merſevurg). diet äng W wichtige tz eht, iſt es Pflicht. daß die
noſſinnen und Genoſſen zu erſcheinen
haben. Ferner ſind Volksblattleſer
und Reichsbannerkameraden wiü- ne
kommen.

Sonntag, i aAugsdorf. Für reMitgliedernerſaminling. agesor
nung: l. Vortrag. ereins ange
legenheiten.

Sonntag, d. 8. Januar.Hettſtedt. nachmittags i m
Gepera rn

un rſcheinen aller Mitgliederiſt Pflicht.
Merſe a Lehrabende derArdeiter Dpywghrifinden wieder rezel was Mon-tage abends ſtatt. alt Abend:
Montag, den 9. Jannar

Sonntag, 8. rn r.Gerbſtedt. abends 7 m
eſſen s Reſtqrratton e ver

l te ine n tnArtern. Mittwoch, dem II. anuagr,abends ühr. i im „Goet
haus Generalverſammlung.ſcheinen aller Mitglieder iſt flicht

Nebra g. u. Sonntag. den 8. Jaim Preiſe e h.Verſammlung.

Sonntag, den 8. JaReinsdorf. nuar, abends s ühr,
im Gemeinde Gaſthof öffentliche
Verſammlung.

Jn fridep en ſprichtenoſſe Rei v rrüger (Merſedurc r „Bürger-
block und Sozialdemokratie

J Veranſtaltungen

der S enn
Halle
tags ahrt.

ießnraben“.

Sonntag. den 8. Januagr,
treffen wir uns zur runkt vier ab „Pf

Montag den
urnabend. jenetag, den 10.,abends Uhr, m im engs chaitshaus

Funkt'ionärſitzung. s wird er-wartet, daß alle guter S
ſcheinen. Donnerstag, den
Gruppenabend. Sgrtſetung des
Vortrags des Genoſſen Schönlant
ver ſeine Braſilienreiſe. r deinnen pünktlich Uhr. Muſik-

nſtrumente ſind mitz bringen.
onntag, 8. Januar,Me rſeburg. Dienstag,den tye Brettſpielabend. I 7

den Volkstanzabend.

Oerbt neue lever!

van tie
van er cepublitanua ſregeiineing))

Ortsgruppe Halle.
Wir machen die Kameraden bereits

darauf aufmerkſam, daß unſer
ergnügen am Sonnabend, dem

4. Februar 1928, im .Volkspark' ſtatt
findet. Näheres wird bekanntge
geben. Wir bitten alle KameradenLebſe Angehbörigen, ſow die rn
des Reichsbanners, ſich für dieſenTag von allen anderen d
tungen freizuhalten.

Der Vorſtand. gez. Ferchlandt.
Karten zum „Tirolerfeſt“, am

4. Februar ſind im Vorverkauf er
härtlich ver allen Unterkaſſierern.

V (Gr. Ulrichſtraße), Ziagrrenge r AlbrechtEindenſtr.) extilhaus r
(Harz 42-44). Vorverkaufspreis 50

Feſtausſchuß. Nächſte Sitzung am
Mittwoch, dem l. Januar. abends8 Uhr, im Gewerkſchaftsdaus. AlleRente aden, welche an der Aus
geſtalt ung unſeres Feſtes mithelfen
wollen, können an der Sitzung tei
nehmen.

Sonnabd.,Ortsgr. JZrtsg 8 Uhr, im „Eiſtertal“:

glieder Verſamm: W
aller Kameraden erwünſcht.

Sonſtige BVereine.
Nepublikaniſcher Jrauenbund Halle

Auf das Jnſerat in der Donnerstag
Ausgabe betr. We hnachtsſeter wird
hierdurch nochmals hingewieſen.

Cewerbschuttshaus

Halle, Harz 42--4
Restaurant

Sitzungszimmer
Guter Mittag und
Ahend-Stamm

Vorzügliche Küche

Saubere Vebernachtung

Oeff.zum e ſchen
Sinioaiskonrzert

15--17 Uhr
Aschenbrössi

19 -22, Uhr
les hab ich lich
tüet.

hlung der
I. Stammkarten-

Rate erdeten.

Die le re

Damenmasoken
verleiht A. Seidel
Gr. Märkerſtr. 21, II

Plelloter
perfekt in homo-
gener Verbleiung
per ſofort ge ucht.
Karl Fischer

Apparate u Rohr
leitungsbau

Berlin W 62.
Magßenſtraße 34Und abends in e Stuben
wwwmnaüele V en n e e Sinn fang 9 Um r-e KMapele Be r
wagen
Rakete
Das Haus der
gut. Kleinkunſt.
Täglich abends

8 Uhr
Der

brillante
Neujahrs-
Spielplan

Heute nach der
Vorſtellung

Halles größt
Trocadero-
betrieb mit
Tanz.

Morgen nach-
mittag 4 Uhr
4Udr-Tanr-Iee

unter wirkung d KünAbends 8 r
i große Programm

Voranzeige:
Mittwoch, den

B.

ſmimmſmimi

Stäcktlsche Slnfonle- Konzerte
Orchester: Das Stadttheater-Orchester
Ieitung: Generalmusikdirektor Erich Band

Montag, 9. Januar, 20 Uhr, im Stadttheater:

V. Siniomie- Konzert

Ein unbeschreiblich. Erfolg
Der orste Krie aus demgroßen Vö orringen 191418:

Der wut Ritter der Lun

Ein Film, gewidmet unseren uuver-
geßlichen Helden der Luft:

Hauptmann Beelcke

Oberleutnant Immelmann

Ritt meister Freiherr
Hanfred von Richthofen
Gepackt von tiefer Ergri fenheit und
bebenden Herzens ver'olgen wir die
Einzelheiten dieser gewaltigen Tra-
zedieo. Bilder von der Verwüstung
and des Todes im Flugzeugkampf
hoeh in den Läiten sind Original-
Aufnahmen, die das englische Reich-
arohiv uns zur Verfügung stelle
Tieferschüttert erzählt der Film zum
Schlub von dem Tod des unvergeb-
lichen Heldenfliegers, vom deutschen

Volk goeliebt, vom Feind geehrt!
Hierzu der grose bunte Film-

und Bhnenteil.

Morgen, Sonntag, nachm. 2 Uhr:
Grobefremä. 3ugentwertellung

Kassenöffnung 1 UJugendliche unter 14 Jahren zahlen

zur erstenVorstellung halbe Preise.

Er. Vwnchenabe l

Unsere Besucher amüsieren sich höstlich

Täglich mit stärkstem Erfolg

Steh Ich In finst rer

Mitternacht! o o
Ernstes u Heiteres aus dem Soldaten-
leben der Vorkriegszeit in 8 Akten.

In den Hauptrollen:
GSert Briese Grete Reinwalu
Erns“ Rückert Helene v. Böwvary

les Peukert Paul Meorgann
In diesem Film rollt ein Stück alte
Zeit, bald tragisch, bald humor-

sprühbend über die weiße Wand.
Ein ergötaliches Militärstück mit
echtem fröhlichem Soldatenhumor,
eine unkriegerischo Angelegenheit
voll komischer Ueberraschungen und
zwerchfellerschätternder Szenen., an
denen jeder Freund eines gesunden
Humors und drastischer Komik seine

aufrichtige Freude hat.

Herzn der ausgezeichnete bunte Tell

Jugendhehe haben Zutritt
und zahlen zur ersten Vorstellung

halbe Preise. 140
Beginn:

Werktags 4 Ubr, Sonntags 3 Uhr.

önites raBe 27.
ver Rest uranit
r e n h n a

Beginn 15 Uhr.

Carmen
Don Joſé, Sergeant
Escamillo, Stierſechter
Zungg, Leutnant
Moralés, Sergeant
Mcasag, ein Bauernmädchen

de Schmuggler
Zigeunermädchen

Koſtüme: Peter Rohrer.

folgt werden.

Leitung: rich Band
Folizn: Martha Lim (Geige)

Vortragsfolge:
Serenade für Orchester
Konzert für Violine wit Or-
chesterbegleitung op. 28
Sinfonie in A moll für er
Orchester op. 16Erstaufführun gen

EXCGIIMI,IIIIIIIIIIIIIIIIIIBCCGWGIIIIIIIE

Darius Milhaud

Carl Goldmark

Günter Raphael

Oeffentliche Hauptprobe
Sonntag den 8. Januar, vormittags 11 Uhr

Beginn 20 Uhr.

Weltwunder

138

Raſtelli
das ſich nene ntgeben laſſen

151Dazu das ranvioſe Varieté-

Programm der Attraktionen.
Sonntag nachmittag 4 Uhr:

Wegen des ganz enormen Erfolges
fremäen- und Familien Vorstellung!

Tel. 28385

Ein ſelte Erlebnis iſt das

J ſwate ver ma a
am Sonntag. dem 15. Januar 1928.

Lillloe Condervoeſtellung des hal. ötadſheaterg

Carmen
Oper in vier Aufzügen.

Text nach Pro per Mrimös g“ yrr r Novelle
von H. Meilhac und

Muſik von Georges Bizet.
Muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdjrektor Erich Band.
Spielleitung: Heinrich Kreutz.

Perſonen

Einſtudierung der Chöre:
Bühnenbild: Heinrich Kreutz.
Ausführung Heinz Behrens.

Pauſe nach dem l. und 2. Aufzug.

Alles weitere über den Juhalt der Oper, Lheaterkartenpreiſe,
Eiſenbahnfahrpreiſe und Fahrpläne in den Theaterſührern, die
in den Eiſenbahnfahrkarten Ausgabeſtellen koſtenlos verab-

Ende 18 Uhr.

L. Halé
a

e

Gertrud Clahes
Konr M agemeier

Karl Momberg
Zdenko Horner
Er ch Heimdach
Carialotte Strempel
Walter Kathammer
Auguſt Roeeler
Martha Haupt
Martha Seeliger

Ernſt Kramer.

Perücken: Alfred Mey.

h u rLeipziger Straße

Das Publikum raste
und tobte vor Lachen

über die satirische Film-
komödie:

34
Auftreten Raſtelli u. das geſamteProgramm. Kmder zah en auf r

allen Plätzen die Hälfte.

h

11. Januar

Tam Toumier

unt. Leitung der
Orig.2 Gastoni Bßeginn;

Vohkohochochule Halle

Montag, den 9. Januar.
Näheres siehe Anschlagsäulen. 7

führende Tanzkabarett,

sehen haben
Nach doer Vorstellung:

ſie
Erbſen u. Bohnen
verleſen, zu verAnl

ſchon i

r geben.
erf. Meldung unter

V. H. a andie Exped. d. Bl.

ieferung u
Ge

Solid., ehrliches

war, per ſofort für
Küche u. Haus ge

t. Offerten mitdenirüenl
„BrauhotBad Sulza.

Weiber Karnane 00100sher Garten
Bad Wjttekind n in 8. mr ſ6 m 20

Sonntag, dena e Konzerte15.30 Uhr: h 4 Uhr: des m u ben et
itung Benno tz. 153Kuffee- k. Ratfee -Konrert

Steuerorcheſt.)
eitg. KonzertKonzert meiſter Demme Tüchtige, selbständige
Abends 8 Uhr
Gr. Geseltchaftstam

25 19 Uhr Diners o. 12--2. lechtrei er
ai 5 (KaroſſerteKlempner)

zum ſofortigen Eintritt
geſucht.

karozzeriewerke Dram I.-ſi.

a. N.n Stellung

J

Tcnvurgzum 1. April 1928

Verkehrsbund
r

ArbeiterSamariter.

jammlung.
Aue müſſen erſcheinen.

Freie

Reichsbanner. rn
verſammlung. Bei der
Kameraden erſcheinen.

Verſammlungs Anzeigen

W tra7 cmmlung. Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Schlobachs Reſtaurant: Generalver
Wichtige Tagesordnung.

Fannatend.
den T.abends 8 Uhr, im Unterkunſts er

M Svorttartells: Generalverſamm-

10. Jan.
der Tagesordnung müſſen

Näheres im Büro

h

Ecke Artillerie u. Beeſener Str.
e ectenttage Z.

Keine ſie i

n

Jeder einmal ins Hoderne

denn auch diesen
Spielplan muß man ge-

154

6roder Stimmungshetrieh

mit Bockbierrummoel.
Sonntag: 4-Uhr-Tanz- Tee

Nach dem bekannten Lustspiel
von O. Sternheim:

Die Hose der Frau Maske!
eine Dnachen grobe Witungen!

Die Folge einer peinlichen
Situation!

In den Haupirollen:
Jenny uro Vemne, krauß

Dazu der bunte Teil und die

Ufa Vochemchau

Beginn;
Sonntags Z. Werktags 4 Uhr.

Heute, Sonnabend

(Eiſenbahner)

Morgen, Sonntag:

143

Volkspark
Großer Ball

135

Vereins Ball
ne

Skanudal siner einen Rogidam.

ura Theater
Alte Promenade

Nach wie vor
der Riesenerfolgl
Casanova

In der Hauptrolle

hwan Mosjukin.
Casanova: König der
teurer, Beschützer der Hilf-
losen, Liebling der Frauen
dessen Leben Rausch und
FPreude, Taumel und Liebe,
Kraft und Uebermut war
auch heute noch vermag diese
Gestalt einer längst ver-
schwundenen Zeit zu packen,

mitzureißen. Casanova ist
unsterblich, denn er ist das
Leben selbst. die Jugend. die
immer sein wird, das Gläck.

Beginn:
Sonntags 3.30, Werktags 4 Uhr
Infolge anderweitiger Disposi-

tionen nur noch bis
einschl. Montag.

Heide Tel. 28851

e ervon 3 i Uhr an:Kaffee Konzert

EEEEKEX,GCCAIIIIIII»
Grtgeyflegta bier a Bohnenkafiee

Schillers Garten Gehr.

näuteunffelie
zu höchsten Tagespreisen

Daselbst Verkauf von

modernen Pelzhesätzen
zu konkurrenzlos billigen Preisen

Fepgabd.
8 Uhr, in

giz Hongtas. den Januar.
im Jugtiebeftt

Dienstag den 2anuar, 19 Uhr. in der Berg ſchule
erſchuſuno. Mittwoch. dens anuar, 20 Uhr ugendheim,

ortrag des en chſel (Lerpzig): u k. C 7
Die franzöſiſche Revolution mit

ichtvildern).
v. demGeneral
Wechtigkert

alle

Werke
Leinen

Voiksbilatt Buchhandiung
Halle S., Gr. UVlrichetre 27

i

u Ausverkaufs Preisen 9

m IVentur- Verkauf

A. Huthaco. r

Auto -Pelzdecken

-G., Ralis Saale
Gr. Steinstr. 86-67
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heute noch Aechtung nach ſich zogen und ziehen, ſo
hängt die Kirche jedem einen Makel an, der ſich
dieſer Truppenſchau nicht unterwirft.

unſerer herrſchenden Kirchen. Zwar ging der erſte

ſchaft hervor. Aber mit reifendem Klaſſenbewußt-
ſein nahm ſie mehr und mehr Anteil daran.

Noch am Ende des vorigen Jahres iſt Hansvon Volkmann geſtorben v n hen
Saaleſtadt, deſſen Ruf weit über Halle, ja über
die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus ge-
r e rer Stol m m ſagen:ner rſtadt bis

Eche, obgleich ſie rein leiblichen Urſprung haben. le Sein lehtes Wert nämlich ans ben

ſie ſeieadt r er mitten herausgeriſſen wurde, war ja die
n, als ob er es er nre Der n zur a w r rer 1000 Federzeichnungen

einem Hicht, ſeinem Flitter einem ſonſtigen Be So egen denn dieſe drei köſtlichen Heftebung iſt ein derartiger Verſuch Die Oſter- z ein Vermächtnis Neler W
gebräuche, denen wir uns allmählich nähern, ſindſfeine geliebte Vaterſtadt vor uns. Schon das

Allen ſeeliſchen Vorgängen fehlt das Körper-

menſchlichen Herzens. Anfänglich an Vorgänge yeranlaſſen, dieſen S u erſtehen. Aber:in der Natur gebunden, die zum Teil heute noch heute t der Lalletſet r e nach Jn
nicht reſtlos geklärt ſind, wurden dieſe Stim hien, das Radio nach London oder Rom, heute
mungen eine Beute religiöſer Legenden. will er mit ſeinen Sinnen, Auge und Gehör,

Daraus entwickelten ſich Vorwände zu kirchen die ganze Welt umſpannen und da ſollte er
w. Maßnahmen Taufe und Konfirmation Zeit e n für ſeine aite ſchon halbverſchwun

Firmung wurden zur Truppenſchau der aldr we Bekenntnisbünde Wie Flucht vor der dene Heimat, für das „AltHalle“ ſeiner Kind
ſterung zum Militär im kaiſerlichen Deutſch

land und unerlaubte Entfernung vom Heer auch

heit oder ſeiner Väter?
Aber nimm nur einmal, lieber Leſer, ein

Heftchen in die Hand und blättere darin! Du
wirſt mit Staunen merken, wie dich auf ein
mal eine friedliche Ruhe von den Bildern aus
überkommt und die Gegenwart mit ihrer

Blatt.

-„z„mr T J JAlt Halle
Hrei Hefte Federzeichnungen von Haus von Volkmann.“)

lich noch vor 50 Jahren es unſere Väter im
alten Halle hatten. Heimliche Stellen wirſt
du entdecken, an denen du alltäglich vorüber-
haſteſt, ohne ihre maleriſchen Stimmungen
empfunden zu haben. Hier dieſer Winkel und
dort der Hausflur: es läßt einem keine Ruhe,
bis man ihn aufgeſucht hat, da ſeine Schön
eiten in der Vol en en Kunſt zu neuem
ben erſtanden ſind. er einmal dieſe Bil-

der mit Liebe betrachtet hat, der wird auch
unſer heutiges Halle mit ganz anderen Augen
anſehen und verſtehen lernen, was Heimat und
Heimatliebe wirklich heißt.

Unſere Redaktion, die von Anbeginn für
den Fortſchritt in Halle an der erſten Stelle
kämpft, hat es ſich auch r geſtellt,
von Zeit zu Zeit das alte Halle zu Worte
kommen zu a denn nichts iſt für die
Lokalgeſchichte ſo wirk- und heilſam, als die
ſchaffende und dem Augenblicke unterworfene
Gegenwart im Fluſſe der Entwicklung mit der

1 zu vergleichen. In dieſer Hin-
ſicht ſind die drei Hefte das beſte h
material zu unſeren lokalen Aufſätzen über
Alt-Halle und können zum Ankauf nur drin-
gend empfohlen werden! Ws.

Eine allmählich zunehmende Abkehr von dieſen
Gebräuchen iſt Zeichen wachſenden Proteſtes gegen
dieſen Terror und gegen das geſamte Benehmen

Hetzerei und Unraſt verſinkt. Du wirſt dich
zurückſehnen und dir ausmalen, wie ſo gemüt-

Anſtoß dazu nicht aus den Reihen der Arbeiter parkſaale ſtattfindet. Das verſtärkte halliſche
Symphonie Orcheſter und 180 Arbeiterſänger und
„ſängerinnen beſtreiten das hochwertige Pro-Heute iſt ſie führend, beſonders dadurch, daß en voch e

nicht in bloßer Abſage an die Kirche verharrte, Der Reinertrag kommt der J u gendweihe,
ondern nach anderer Darſtellung der auch imdie am 1. April ſtattfinden ſoll, zugute.

arbeitenden Menſchen haftenden Stimmungen

Stürmiſch die Nachtſuchte. Fraglich iſt, ob dieſe Stimmungen noch

Erhebliche Sturmſchäden. Die ohnehin auf
auf Naturvorgänge zurückzuführen ſind, zum
mindeſten bei der großſtädtiſchen Bevölkerung.

ſchwachen Füßen ſtehende „Sinapia“ auch noch
des Daches beraubt.

Aber der größte Teil der Stadtbewohner iſt noch

Hui hui vftt ſo klang es durch die
direkt oder indirekt, kaum eine Generation ge-

nächtlichen Straßen und um die „Der
trennt, vom Landleben beeinflußt. Es klingen in
den Städten noch jene ländlich- kirchlichen Stim-

Wind, das himmliſche Kind“, hatte orkanartige
Stärke angenommen. Seine Melodie war einmal

mungen nach und damit auch ihre feſtlichen Aus-
drucksformen.

W dann wieder tief, ſeine Stärke im ſtändigen
r begriffen. Die Wolken am manchmalOſtern Konfirmation

ſind auch in der Großſtadt nahezu ein Begriff. ſſterntlaren, zuweilen verdüſterten Nachthimmel
wurden mit raſender Schnelle durch- und über-Will man dieſe Gewohnheiten nicht weiterhin der

Kirche überlaſſen. ſo muß ein Feſt entſtehen, das einander gejagt. Was auf der Straße weilte, war
wenig erfreut, was in den Betten lag, fürchtete ſichgleicher Zeit und mit verwandten Gefühlen

ar vor dieſem himmliſchen Winde. „Mach einDas iſt die Jugendweihe. nde“ wird ne beim Fallen der iegeln
von jedem Parteiſtreit wird ſie mehr und und urd Fenſterſcheiben

mehr Sache aller, die auf Grund innerer Abkehr iſt n. gegen Uhr war es am
vom kirchlichen Dogma einen anderen Ausdruck

ö ad iſt ichtet.feſtlicher Stimmung ſuchen. Dieſem Ausdruck r w. w. S
formvollendete Geſtalt zu geben, iſt Aufgabe derſwurden zerriſſen und klatſchend ſchlugen die Fetzengeſamten Arbeiterbewegung. Darum leiten die in d e Feibegeſch Zu v e e

iHalle damit beauftragten Organiſationen, das ſind: von altersſchwachen Wänden und Geſimſen.
Freie Schulgeſellſchaft und Freidenker dieſe Feſt Auch die Dachdecker haben mal Arbeit gekriegt.

zeit mit einem Beethoven-Abemwd ein, der Ganz beſonders übel erging es unſerem kom
am 27. Januar, abends 20 Uhr, im großen Volks munalen Sorgenkind, der von Stadtbank-Berger ſo

GSvSCGOfOn—mumaaa

Hans v. Volkmann, Heft 1, 2 und 3, zuſammen in einer
Mappe. Verlag Gebauer-Schwetſchke Druckerei AG. Halle,
1927. Preis zuſammen 8,25, Einzelheft 3 Mk.

nett bedachten „Sinapia“Senffabrik in der r
Zefſrabe in Trotha. An ſeh ſchon auf ſchwachen
Fundamenten ruhend, wurde „Sinapia“ auch noch
des ſchützenden Daches beraubt. Es wurde durch
den Sturm abgeriſſen und auf die Straße ge-
chleudert. Dabei wurde der vor dem Grundſtück
tehende Gartenzaun umgeworfen und eine
u zertrümmert. Durch die herbei-
gerufene Feuerwehr wurde das Hindernis von der
Straße beſeitigt. Um die gleiche Zeit wurde von
dem Sturm ein Schornſtein des Grundſtücks
Liebenauer Str. 123 umgeworfen und ein Teil des
Daches ſtark beſchädigt. Viele altersſchwachen
Mauern und Zäune wurden umgelegt, ſo ein Teil
eines Bauzaunes an der Ecke Liebenauer Straße
und Flottwellſtraße und ein Teil des Lattenzaunes
des 98er Sportplatzes in der Merſeburger Straße.
An der Ecke Krukenbergſtraße und Magdeburger
Straße wurde eine mehrere Meter lange Mauer
glatt umgelegt; die Steine lagen kreuz und quer
mitten auf dem Fahrdamm. Soweit bis jetzt zuermitteln war, ſind Menſchen nicht zu Schaden ge

kommen.

Schwer wurden unſere Anlagen und Gärten vom
Sturm mitgenommen. Die zähen Wurzeln manches
Baumrieſen ächzten und ſtöhnten, und in den
Kronen knackte es nur ſo. Für eifrige Holzſammler
war heute gute Zeit, denn viele morſche Aeſte wur-
den abgeriſſen. Hier tat der Wind ein gutes Werk:
Geſtorbenes wurde beſeitigt, damit ſich Neues und
Junges ausbreiten kann. Aber auch mancher junge
Baum konnte ſich nicht wehren, fiel krachend nieder
und hauchte ſo ſein Leben aus. Jn der Heide be-

Sonnabend, den 7. Fanuar

SPD., Ortsverein Halle.
Montag, den 9. Jannar, abends 7 Uhr, im

Vorſtandsſitzung.
Abends 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus (Zimmer 14):

Erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Bezirksführern und rkskaſſierern. Upünktliches e wird eben 2

Der Vorſtand.
Arbeiter WohlfahrtsLotterie.

Ab 10. Januar ſind bei nachfolgenden Gewinn
ausgabeſtellen die Ziehungsliſten der Ar-
beiter-Wohlfahrts- Lotterie c Preiſe von 15 g.

Porto g. haben. Es empfiehlt ſich bei Be
G ung den in Briefmarken einzuſenden.

benda ſind auch die 2- und 3-Mk. Gewinne in
Empfang zu nehmen. Die Gewinne, welche den
Betrag von 3 Mk. überſteigen und in bar ausge
zahlt werden ſollen, ſind unter et des Ge
winnloſes beim Bankhaus A. Molling, Berlin
W. 9, Lenneéſtraße 4, anzufordern.

Bezirksausſchuß der Arbeiterwohlfahrt Halle.

Gewinnausgabeſtellen r in Beziyfs
ausſchuß der Arbeiterwohlfahrt, rz, 42/44 II.
Falkenberg: Robert Lerch, Friſeurgeſchäft. Merſe
burg: Sekretariat der SPD., Seffnerſtraße 4.Wittenberg: Adolf Kemnitz Schloßſtraße 10, ch
Zeitz: Sekretariat der SPD., Donelisſtraße 12/1nachmittags 3 bis 4 Uhr. Weißenfels: Sekretaria
der SPD., Gutenbergſtraße 6. Eisleben: Frau
Wieſen, Petrikirchſtraße 24.

Das Parteihemd gewechſelt
Ein nicht auffallender Austritt aus der demo

kratiſchen Stadtverordnetenfraktion.

Herr Stadtverordneter Volhard hat, wie wir
hören, ſeinen Austritt aus der Deutſchen Demokrati
ſchen Partei erklärt und iſt zur Gefolgſchaft
Streſemanns geſtoßen. Volhard hielt bekannt
lich die rechte Seitendeckung der demokratiſchen
Sechsmännergruppe unſeres kommunalen Ordnungs-
blocks und hatte bei der unter größter Spannung
erfolgten Stadtratswahl zweimal den völkiſch
deutſchnationalen Dilettanten Straſſer ſtatt den
durch fachliche Begabung noch beſonders ausgezeich

neten eigenen Parteigenoſſen Cohn gewählt. Daß
er ſeinen Willen, die Rechte im Magiſtrat noch mehr
zu ſtärken, trotz eifrigen Mühens nicht durchzuſetzen
vermochte, hat dieſen ſonderbarſten aller Demokraten
derart geärgert, daß er mitſamt ſeinem Mandat
ganz zur Partei des Geheimrats Finger ging

Für die Abſtimmungen im Stadtparlament hat
dieſer Parteiwechſel keinerlei Bedeutung, denn Vol
hard hielt ſchon immer unentwegt zur Reaktion;
auch dann, wenn ſich die demokratiſchen Mitglieder
des Bürgerblocks mal auf die Seite der Linken
ſchlugen.

Beginn neuer Kanalbauarbeiten.
In der Woche vom 9. Januar bis 14. Januar wird

von der Städtiſchen Tiefbauverwaltung mit der Her
ſtellung eines gemauerten Sammelkanales in den geplanten
Straßen T 4 und 77 zwiſchen Trothaer und Mötzlicher

ſonders ſoll es manchen Schaden gegeben haben.

Ja, der Wind, das „himmliſche Kind“.

Keiner kennt den andern.
Drei Männer am Kaffeehaustisch.
Grundverschieden ihr Wirken und
Walten, ihr Sinnen und Trachten.
Aber es ist etwas von Wahlver-
wandtschaft um die drei: den ver-
feinerten Geschmack in der Wahl

ihrer Zigarette haben sie gemeinsam.
Lieber Leser: willkommen im Kreise
der Massary-Getreuenl An den
Massary- Schöpfungen achtlos
vorbeigehen, heißt auf einen un-
gewöhnlichen Genuß verzichten.

Zum Beispiel:

Aasohne Muncſs r r Goſam s

Straße begonnen. Die umfangreichen Kanalbauarbeiten
in der Huttenſtraße werden fortgeſetzt.

Auch alie älteren Schesfemm dep. ſlass r Pri

sind e a ges re sind voene Tor
Masse Massare Ritter b

Alass ar lom u 8



Fortdauer des Tauwetters.
Das Wetter der nächſten Woche.

Bericht der Meteorologiſchen Korreſpondenz.)

Die dritte mitteleuropäiſche Froſtperiode in die
ſem Winter iſt, wie hier

ündigt, um die Mitte der Woche durch Tauwetter
ndet worden. Auch unſere Vorausſage, die dahin
g, daß die Kälte ſich diesmal in mäßigen Grenzen
ten und bei weitem nicht die niedri

raturen der dritten Dezemberwoche erre
hat ſich als zutreffend erwieſen.

Der elektriſche Unfall.“
Von der durchAufklärung tut not! mn Miniſterium für a

natürliche Verhütung der Schwangerſchaft m
ft dem Proletariat vorwärts und aufwärts.

t ſich auch der Arbeitervater und
termutter, aber wenn die Zahl zu

wird, dann iſt man nicht erbaut von dem
Aufklärung tut not, damit die fälle

eitigt werden.

e Gottſchal
vortrefflich, in ſeinem vo
er in der geſtern abend i

ialdemokratiſche
rauenverſammlung

verbreiten. Das bewies der ſtarke Beifall u
große Aufmerkſamkeit, die ſeine vollkommen ein
wandfreien Darlegungen fanden. Die von dem

chtbilder ſind vom Ge
eſtellt und

en Körpers, das

Der Zwang zur
e
Der Staat und die kapit

dac ca rgegen nicht, denn

vor acht Tagen an
erſchienen. Es

auch die Ar en Unfälle, 7ſ nGeſellſdi de en
r Arbeiter da

urch wird das Heer der Er
werbsloſen und Ausbeutungsobjekte immer größer.
Das Märchen vom Arbeitermaängel und K
ſtorch in einer rheini
aufgeklärter Arbeiter.
werden, die die Arbeitskraft von 30 bis

en erſetzen, iſt es wohl an der Zeit, daß auch
amilie daran denkt, was m

milienmitgliedern geſchieht, die im
t benötigt werden.
e Arbeitsfrau

Secne ilſe beſ berſtändiiche bhandl durch Beſch
a ä ndlungen, reibungenvorgekommener Unfälle und beſonders durch eine

von Bildern wird den im Bergbau Be-
ezeigt, worauf ſie bei Anlage, Betrieb

usbeſſerungsarbeiten an elektri
um ihr Leben und ihre Ge

Es ſind zwar kurz
Neujahr in verſchiedenen Gegenden

Mitteleuropas Temperaturminima von 10 bis
12 Grad unter Null regiſtriert worden, im allge
meinen blieb der Froſt jedoch mäßig, und beſonders

emperaturen in den meiſten
Gegenden nicht weit vom Gefrierpunkt, der an der
linken Rheinſeite ſogar überſchritten wurde, en

Die Umgeſtaltung der
ie vehemente Ueberflutun

Mitteleuropas mit ozeaniſcher Warmlu
dringen gegen das europäiſche
Abbau des

verſtand es
Vortrag, den ſſchä

lkspark“ von der
veranſtalteten

ieſe Aufkläru

vor und na

lagen achten ſollen

tagsüber waren die ſundheit zu ſchützen.ent. dern bzw.
Arbeitsproze
beitsmann und
Urſache, die Reſervearmee der

Volkshochſchule. Am Dienstag, dem 9. Januar,
diginnt das neue Trimeſter mit ſeinen zahlreichen
Vortragsreihen und Arbeitsgeme'nſchaften.
Dozenten erſt ſpäter beginnen, wird empfohlen, auf die
im Arbeitsplan und auf den Plakaten angegebenen
Anfan ſedaten der Vorle ungen beſonders zu achten.

Heute abend haben die Ei enbahner
ihr dies jähriges Stiſtungefen und in den unteren Räumen

Der Radfahrverein „Siern“
im großen Saat Vereinéball dasmilt nfreitonzert findet in den Reſtaurations räumen

att.

tterlage erfolgte ferenten vorgeführtenben gar keine ſſundheitsamt
rwerbsloſen zu

underttauſende von Säuglingen ſterben bald
ch der Geburt alljährlich, wei

benskraft ni
Verhältniſſe

erlin zur V
eigen den Aufbau des wei

rden des Embryos und des Kindes im Mutter
leibe, die Tätigkeit des Gehirns, des Bewußtſeins

tſeins, ferner die Ve
die die Kinder durch

rauſch, Syphilis, Epilepſie der Eltern neh
können.

eckenden Kalt
körpers, deſſen Reſte ſich wie gewöhnlich nach dem ng
Südoſten des Erdteils zurückzogen. Aus der Höhe,
wo die aufgleitende warme Luft zunächſt Bewölkung
hervorrief, gelangte ſie, erſt mit
Regenfällen,

orttinent be

die ei Leausreicht oder die wirtſchaftlichen m
r Erzeuger derartig ſind,

lichkeit ausgeſchloſſen iſt. Wievie
ot und Sorge bliebe den Müttern er

wenn unſere heutige Geſellſch
taat und das Geſetz, nicht

cheint dem K
von Nöten zu

in ſeiner Dumm
Macht. Ni

und Unterbewu „Voltképark“.ögli keiten u konzertiert die Hauekapelle,

Schnee, dann mit hat morgen Sonntazum Erdboden.
nach Mittelſkandinavien

Aufgleitregens
und Schnees bezeichnete zugleich die Froſtgrenze, die

ammen mit der Niederſchlagsfront oſtwärts durch
utſchland zog. Die wellenförmige Fortbewegung und nicht

anzen atmoſphäriſchen Syſtems nach
teleuropa abwechſelnd in die warme Strö-

mung der Vorderſeite der Tiefdruckwirbel und dann tus,
nach jedesmaligen Niederſchlägen für kurze Zeit in
die kalte Rückſeitenſtrömung bei wiederanſteigendem
Luftdruck bringen. Es geht ſomit der Beginn einer
augenſcheinlich
Witterung bevor, die in dem regelmäßigen Ablauf
der einzelnen Vorgänge in ihrer Veraänderlichkeit

leichförmig iſt: Aufheiterung und Ab
ung mit Regen und neuer Erwär-

mung, Schauer mit Temperaturrückgang und aber

e c Jaer häufigſte Witterungstypus unſerer kalten Jahres
ich oft viele Wochen hindurch in kaum je WMittendorf, 26 Jahre
ener Folge fortſetzt, und der im Grunde Vergiftung ver

nichts iſt als die Widerſpiegelung der wellenförmigen in Geſellſchaft ihres
Luftzirkulation rings um die nördliche Hemiſphäre, kurze Auseinanderſetzung gehabt hat. Nach deſſen
Bei uns wird alſo die milde Witterung mit den Angaben hat ſie gegen 11 Uhr das Zimmer auf

kurze Zeit verlaſſen, iſt nach ihrer Rückkehr im
Zimmer zuſammengebrochen und nach kurzer Zeit
verſtorben. Der hinzugerufene Arzt hat den Tod wu

Anſcheinend liegt Vergiftungldas Pfund 10 bis 30
vor, ob durch Selbſtword oder fremde Schuld, muß 15 Pf. Wild und Geflü
noch geklärt werden. Die Leiche iſt vorläufig be Preis behalten: Gänſe 1,

Obduktion wird Klarheit das Stück 50 bis
iſche, die nur weni

arpfen und Hecht das

Die wieviel
aftsordnung,/ Der zum Schluß geſpendete Beifall war redlich

Front des n Gebär verdient. Mit den Wittetkind. Das am Sonntag im Kurhaus Wittekind
ſtattfindende Konzert, zu welchem ein reichhaltiges Pro
gramm aufgeſtellt iſt, ſollte niemand verſäumen.

So 'ntag, den 8.
onzerte des Symphonie-Orcheſters,

Leitung Benno Plätz. (Siehe Anzeige.)

Film und Kleinkunſtbähne.
Die Geſchichte einer Hoſe.

U.-T. Lichtſpiele Leipziger Straße.
Nach dem Luſt piel von Carl Sternheim bringt das

U.-T. Lichtſpieltheater Leipziger Straße den Film „Die
lm zeigt den Kleinſtädter, den
ſidenzſtadt, in ſeinem oft wunder ichen

Leben und Wirken. Beim Sonntagsſpaiergang rutſcht
der reizenden Frau Stadtſekreiär das Höechen. Seine

eruhen es zu bemerken und zu lächeln. Die
rigen Herzen der Stadt bei

Der Fri eur

Wünſchen, das Gehörte hinaus
zutragen und mit für Aufklärung zu ſorgen,
konnte die anregend verlaufene Frauenverſamm
lung geſchloſſen werden, die als ein Erfolg für die
r unſerer Frauengruppe gebucht werden

nn. B.
ein, denn: erhalten wir cher Garten.it und unſer bleibt die

t der künſtlich herbeigeführte Abor-
ſondern die

ten das Vo

;f F W Vom Wochenmarkt.
Butter etwas billiger.

Infolge der etwas wärmeren Witterung war
Angebot in Gemüſe und Obſt heute wieder

etwas reichlicher. Der Beſuch war im Verhältnis
etzigen Jahreszeit genügend.
artoffeln waren nur wenig angeboten und be

hielten ihren bisherigen Preis mit 535 bis 658 Pf.
das Pfund. Für Gemü
Preiſe gezahlt: Weißkoh
kohl 15 bis 18, Rotkohl 20 und Roſenko

Blumenkohl wurde der Kopf mit 20 bis
Butter war ein weni

eſunken. Das Stück Bauernbutter ko
Pf., Molkereibutter 1,05 bis 1,15 Mk. Für Eier
rden 17 bis 20 P

veränderlicher DirnenSchickſal.
Myſteriöſer Tod einer „Gefallenen“.

doch ziemlich nungsnot wahrſcheinlich der Grund zum da

kühlung, Trü einer kleinenAm Freitag gegen 11 Uhr abends iſt in ihrer ſöurEs iſt, wi weiß,ten erre Wohnung Harz 50 die frühere
roſtituierte Alma

t, vermutlich an
orben. Sie befa
ebhabers, mit dem ſie eine

Folge iſt, daß alle liebeshun
Frau Stadt efretär An

Mundelſtam, der Philoſoph ind „Honarr“ Searron und
nicht zuletzt Durchlaucht, der natürlich die S egeepalme
ſich bei einem Souper holt, alle ſtreben ſie nach der Gunſt
der Frau Stadtſekretär
brannt, donnert und wettert wie ein Feldwebel aber

Ober anzleiſekretär“ und der „Hausorden
ichenlaub und Tannengrün“ be änſtigen ſein

treues Untertanenher z. Stolz zieht er am Sonntag mit
dem Orden im K'opfloch, den er den verrurſchten Höschen

Daneben läujt das
Vaſebalgrog el

J. K.

wurden ungefähr
10, Braun und

Der Herr Gemahl iSchwankungen die ganze Woche überdauern. 50 Pf. bezahlt.
6 Kl. mit E

Eßäpfel koſteten
inen das Stück 5 bis

haben ihren bis
bis 1,40 Mk., T

Pf., Haſen 1,40 Mk.
angeboten wurden,

und 1,40 Mk.,

Der 4. Theaterſonderzug nach Halle
rau verdanktZur Aufführung gelangt die eiprogramm, eine amerikaniſche

und die UfaWochenſchau.

C.T. am Riebeckplatz. Um auch den auswärtigen
Beſuchern Gelegenheit zu geben

r rote Ritter der Luſt“ zu be
onntag, nachmitta

vorſtellung ſtatt.
Preiſe. Nüheres ſiehe In erat.

dem WalhalaTheater, Raſtelli ſowie
ramm der Attraktionen beendet am

den auswärtigen Theaterbeſuchern Gelegenheit zu
eben, Raſtelli anzuſehen, veranſtaltet die Direktion morgen

remden- und Familen-
ten die Hälfte. (Siehe

fährt am 15. Januar.
Oper „Carmen“ im halli ſchen Stadttheater.
Verkauf der Theaterkarten, wie üblich, beginnt am ſchlagnahmt.
9. Januar 13 Uhr und endet am 12. Januar abends
Außer an den bekannten Fahrkarten-Ausgabeſtellen
werden von jetzt an auch bei den Fahrkartenausgaben
in Lauchſtädt und Schafſtädt unter gleichzeitiger ſollen, hat aber ſcheinbar wegen ihres bisherigen
Löſung von Sonntagsrückfahrtarten Theaterkarten pertauft Lebenswandels als Proſtituierte nirgends eine
und auch Führer ausgegeben.

ſchaffen, wodurch der Tod herbeigeführt iſt.
den Kriegsefl'egerfilmDie Verſtorbene hat die Wohnung räumen Weißfiſche 40 bis 90 Pf. chtigen, findet morgen,

s 2 Uhr, eine Fremden- und Jugend-
ugendliche unter 14 JahrenLehrgänge für Obſtban veranſtaltet die Landwirt

ſchaftekammer für die Provinz Sachen Freitag den
r Janunr, m Ocherslyben and. am Donnerstag,

2.Kebruar, in Sangerhauſen im. Preußiſchen Hof
Außer einer Reihe von Vorträgen und VLichtbhilder
men auch Obſtbaufilme zur Vorführung. Den Teilnehmern
wird Gelegenheit zu einer Ausſprache über wichtige Tages
fragen im Obſtbau geboten.

Mogtiherweſſe ſt

22 Jahre alter, in der Dieskan
Straße wohnender, unverheirateter Kupferſchmied

Das Eis der Saale ſteht ſtellenweiſe ſchon offen, und es Sch., iſt einſtweilen in Haft genommen bis
iſt im höchſten Grade gefährlich, es zu betreten.

ZJI T TÜumumi-Scſiläuchie für 50s, Jrrigotor, für Sarten usw. Spexiea

e e -m- ich vieles ausmalte, was ihm zuſtoßen mochte. Dieſe
ngſt vor Unbeſtimmtem war ſchlimmer, als wenn

ſie von einer Gefahr wirklich gewußt hätte.
Rudolf kam manchmal, wie ihr ſchien, ſehr ver

ſtimmt aus der Stadt zurück, aber er ſprach nie von
den Urſachen es mochten die Geſchäfte ſein
und vor ihrer Zärtlichkeit ſchwand bald alles, was
ihn bedrückte. Und ſie ſchämte ſich ſtets vor ihm und
verjagte ihre furchtſamen Gedanken in die letzten
Ecken. Das war ja ſo leicht, wenn er mit ſeinen
leuchtenden Augen vor ihr ſaß.

So erfuhr ſie nichts von dem, was vorging. Sie
wußte nicht, daß Rudolf Curtabatt nur noch feind
lichen Blicken begegnete, haßerfüllten, grinſenden

man in der ganzen Stadt
undige und unſaubere Ver

errn zu ſeiner Dienſtmagd, daß man
nur mit hölliſchen Künſten erklärte, die ſie

von ihrer Mutter her noch wiſſe.
Nicht nur Alther, auch der zweite Prediger

altenegg deutete nun, wo er konnte, auf das Paar
n, das es verſchmähte, der chriſtlichen Gemeinde

anzugehören Und ſchlie
Curtabatt nicht anders, a

hr Bruder darüber zu ſprechen. Er ſagte i
Verhalten ſchädlich influiere auf feine
tätigkeit und daß

ſolche auftreiben können.
Urſache ein

Liebhaber, ein mte uGaſtſpiel e
Die Saale iſt in der Nacht zum Freitag um [8, in

der vergangenen Nacht um weitere 16 Zentimeter geſtiegen. nachmittags i
die Sache geklärt iſt. ung. Kinder auf allen P

Igescudit Gummi Dieder, Br. Fteimotr, Nee Mat
ie unreinen Herzens ſind.

Dann ſind die Götter böſe Geiſter, und die Frauen
etteln zuſammen und die

Götter nicht, Andere Tage waren ſi
aus ſeinen Büchern vor.
es ihnen, als trete ein Fremde
mußten das Buch verbannen u

Er ſchwärmte oft von Jtalien, von Griechenland
ind wurde es nicht müde, davon

Phantaſie mit Geſchautem zu verflechten.
mehr hören vom griechiſchen Berg, ſeit jener Wal

Wir aber wir ſehen die Götter. Wir wollen urgisnacht.
froh ſein und ſtolz wie die Seligen. Wir wollen

eſt mit ihnen feiern. Sieh, da kommt ſie dir
entgegen deine Mutter. Sie trennt ſich aus dem
Hewimmel und läßt zurück den geliebten Mann
und eilt zu dir.
und will, daß wir glücklich ſeien“

u Angela, und ſie fühlte den Kuß i

zarter Nebel wi

e vernünftig, und er las
ber nach einiger Zeit war

wiſchen ſie,
ſich wieder allein

ſchrumpfen zu häßlichen
Männer zu gierigen Tieren, die

e ihnen, der tolle
inken unter im Schmutz und

und kehren entſetzt und verſtört zur Erde zurück und
klagen an den heiligen Berg anſtatt
heiliges Herz.

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

(Nachdruck verboten.)

Jetzt ſind wir in den Wolken, rings um uns iſt es
grau, Nebel hüllt uns ein du reiteſt neben mir,
und doch ſehe ich dich kaum wir ſind fern von
einander aber warte nur, ſchon wird es hell
die Sonne ſchmilzt den Nebel wie Frühjahrsſchnee
hinweg jetzt überſtrahlt ſie uns, und un
Röſſer breiten mächtig die Flügel. Siehſt du
Berg? Er gleißt in goldenem Sonnenfeuer dort
iſt das Ziel der heilige Berg iſt es, wo deine
Mutter wohnt und all die guten und tapferen
Menſchen unter dem Schirm der Götter.

en in raſender

mäuſen we
tanzt ſie ſie

o ſaßen ſie eines Abends wieder im kleinen
Pavillon am See, und Rudolf ſprach von den Meer
ind Seegöttern, den Najaden, den Baumgöttinnen
oder Dryaden wie es nur wen
er d r in e

beugte er ann und ſie ins So miſchte er deutſche
da flüſterte Angela ihm zu:
ind das Gebüſ

igen Sterblichen
Weſen zu erlöſen aus ihrem
r ganzen Lieblichkeit zu ſchauen.

ärchen und antike Sage,
„Bleib

Er ſchaute ihr ver
wundert nach, dann wandte er den Blick zum Se
der im Mondlicht glänzte, und verſank in ſein un
igliches Glück.

Ein leiſer Ruf ließ ihn ſich wenden er fuhr
ch langſam über die Augen, als müſſe er einen
raum verſcheuchen der Traum aus dem gött
ichen Lande blieb dort ſtand die Dryade.

ker Körper ſchimmerte weiß vor nächtlichem
re fielen in Wellen über die
knoſpende Bruſt, und mit der

Rechten umfing ſie den Baum, und ſie ſtand
rchte ſie ſich, ganz

Als er aufſtand, da hob die

iſt erlöſt und oder verächtlichen.ach über dies offen

die Augen auf und wie ein nahm ſie auMutter in Nichts und ließ ſie beide allein.
Ueber den Liebenden glänzten die Sterne durch

rab, heißer wurden die Küſſe. Da
e auf, und ſie gingen ſtumm zurück

ins Haus. Und kein Geſpenſt trat ängſtigend mehr
vor Angela, als ſie ihren

ſchenkte es ſeinem hüllte und ihm
erte. Angela aber

e Fahrt der Bergr Höhe ſchon ſind da die marmornen
Tempel im dunklen Laub Palmen und Pinien
neigen ſich das Wolkenmeer ſ
des Bergs in weißen Flocken.

langſam hinab auf die ſüdliche Erde.“
Er hielt inne uno trant in ſich ganz ober den

Duft des heißen Landes.
Gedenken alles früher Verweig
träumte ſie wußte, daß ihr Kopf

e ruhte, und doch
urch die fremden

Tempel und Wald, Wolken und Berg.
mit ſchwebenden Worten weiter.

ſchritten ſie über knirſchenden Sand am
des Wolkenmeers, und dann ging der Weg

durch den fruchtbeladenen lichten Hain. Dort in
der Ferne wallten weißgekleidete Frauen und
Männer mit Zweigen in den Händen und kamen
näher. Sie miſchten ſich unter die
weite Tempeltore öffneten ſich vor
Rauch verhullte Geſe alen und

ſo murmelten die Menſch
gen leuchtend am grün und
der das Heiligtum verbar

Pauken und Poſaunen, und die
empor wie Kerzen,
zwei Seiten, und um
ſtanden der Mann

umt am Fußeumt Baumzweigeir ſinken lang hob er ſie ſa err Danielmit ſeinem
m, daß ſein

s noch einmaungen reinen Leib ent
zum Geſchenke gab; denn dies

heilige Geſchenk war geſegnet von ihrer Mutter v
er niind den neuen Göttern. cht gewillt ſei, darunteru leiden. Er forderte ihn jetzt allen Er

machen. Es genüge jetzt auch
n zum Abendmahl
aglich, ob die
torium habe ſchon einen

e
g und wanderte ſie mit nke ter uezirke und i Wege 5ſchicken; denn es ſei ſehr

noch zuließen. Das
an das Stadtgericht geſtellt,

n Unzucht und Hexerei zu machen. Er
des Antrages noch durchgeſetzt.
n zweitesmal zuſtande bringe,

r führte ſie Durch die m 7 3 frühen re S als
wie ein rvogende Aehrenfelder und kühlenden Wald.

Lurtabatt war trunken von einem Glück,
ſtetem Rhythmus ſchwankte und nie wie ſo oft
i kurzer Aufflut zu verſiegen Er og

er qualvolle
ber ob er das ei

rohte. Endlich wiſſe er nicht. Diegeſprengt und
Spannung zwirohe Schar, und e n echen inneren

In Angela aber loderte Leide
entzündet ſo jäh auf,

Da dröhnten faſt wilden Liebe erſchre
me flackerten

der Vorhang rauſchte auf nach
ſchleiert vom Rauch des

Nann und das Weib nackt und in
ttlicher Schönheit ſie hielten ſich lächelnd um

Das Volk jauchzte, bis die Götter verſchwanden,
und jeder Mann umfing ſeine
ſelig mit ihr durch die heiteren

t von den anderen

Angela ſtand zitternd unter ihrem Glück wie
türzenden Fall eines Bergbachs, der alle
mmen überdonnert. Was

r Gott, nach Sünde und himmliſcher
ne Geliebter war Gott und ſeine Umarmung

keit. Es war ihr, als ſchreite ſie auf ſchmalem
ipfel und ſtarker Wind um-

agen unter ihr wie im
undlichen Stunden

wir ſchauen ft einmal untdaß ſelbſt vor dieſer48 S f eſer anderen S
s ihm, als ngſt und wolle jeden Auge/lick koſten bis

Grat zu einem
brauſe ihren We

Liebſte und ging
Gefilde und wurde

Paaren ohne Mißgunſt
ies Verhältnis zu einem
s nun einmal na

„Aber uns beide,“ ſo fuhr Herr Rudolf fort,
s beide ſehen ſie traurig und voller Mitleid an

nun wir kommen aus dem finſtern Land, wo man
die Liebe verbietet. Sie haben Angſt vor uns denn reiben,
Unerlöſte, denen mißfarbene und zerfetzte Erden und bal
kleider den armen Leib noch bergen, ſehen die, im Gr

(Fortſetzung folgt.)
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Minerva zu ſuchen.

platz

Der zweite Spielſonnta
etwas mehr Spiele als der erſte.

ruhen ſich jedoch aus.
wahnen

Die TeutoniaElf hat etwas naggeleſſen und wird ſi

7 er am Geſtüt ſtatt und deginnt um
r.

Beide Gegner kämpfen auf dem Sand a

Seſtene Zuchterfolge.
us dem Zoologiſchen Garten der Stadt Halle
Im halliſchen Zoo iſt in den letzten Tagen eine Daſſer

ckantilope gevoren von de mſelben Paar, das auch
vergangenen Jahre guten Nachwuchs erzielte. Das

lbchen kann erſt bei beſonders günſtiger Witterung
zeigt werden. Dagegen ſind zwei ſehr intereſſante

Jungtiere auch ſetzt ſchon zu beſichtigen im Elefantenh us.
dort ſind die eigenartigen Klippſchliefer aus Abeſſinien
ntergebracht. Die e kle nſten Huftiere dewohnten im
Sommer ein ſonniges Gehege neben den Murmeltieren
o ſie wegen ihrer Sprung- und Kletterfähigkeiten all
gemeines Erſtaunen erregten. Ein Weibchen brachte
wei Junge zur Welt, de ähnlich wie junge Meer
chweinchen und Aqutis gleich behaart und ſehend, fähig
um Laufen und Freſſen auf die Welt kamen. Die Klipp
chliefer ſtellen eine heute ganz vereinzelt daſtehende Tier
zruppe dar, die höchſtens den Tapiren und Naehörnern
herwandt iſt. Die Fortpflanzung der Klippſchliefer in
hefangenſchaft iſt ein ſelteneres Ereignis.

gRechtsmittelverzicht in der Haupt
verhandlung.

Kein Druck auf den Angeklagten.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt fol
ende allgemeine Verfügung des preußiſchen
Juſtizminiſters bekannt:

Durch das Geſetz zur Abänderu
m 27. Dezember 1926 iſt im

der StPO.
StPO. als

Arbeiterſport.
Wieder mehr Svpielbetrieb.

Arbeiterfußball im 6. Bezirk.
im

e m

Teutonia l Fichte I.

J wohlvon Fichte, vorausgeſetzt, da2 Bur geſchlagen bekennen müſſen. Das S
l findet auf

Aus dieſem
Spiel wird beſtimmt der Glücklichere al
gehen. Anſtoß 24 Uhr.

Minerva I Sportluſt I.
Auf dem Minervaplatz hat Spottluſt einen ſchweren
Stand, um erfolgreich abzuſchneiden. Der Sieger iſt in

nfang 2 Uhr.
Reideburg l Teicha I

Die Zweitklaſſigen werden wohl auf ihrem de
wenig Sache machen. Anfang des Spieles 216 Uh
burg.o Zörbig l Bruckdorf I.
Bruckdorf fährt I
lage, wenn evtl. auch knappen, zurückkehren. Beginn 235 Uhr.
Zu erwähnen ſei noch das Spiel

Sportbrüder l Turner I (Zeiß)
auf dem Gandanger um 2 Uhr.

mit Teicha

Her Spielbetrieb im
Vier erſtklaſſige Arbeiterhanddalltreffen werden im 6. Vezirk e

ausgetragen: Minerva ASC. um 11 Uhr auf dem Minerpa-
münde rtluſt um 15 Uhr. Fichte ABVV. um

2415 Uhr auf dem Fichteplatz. Queis Adler um 3415 Uhr.
Außerdem empfangt Merſeburg l Canena l. Bei den Sportlerinnen treffen h nur Adler und Sportluſt um 10 Uhr.
Außerdem noch einige zweitklaſſige und Jugendſpiele.

Bezirk EilenburgSchkeuditz.
Vorſchaun für Sonntag

Jm Handball treffen ſich: 14 UhrDie Gäſte könnten bei guter Spielweiſe das
en halten und auch ſo den Gohliſern ein
ein.

Der Raffball bringt das Treffen: 14 Uhr Dü
oegen Lößnig. Lößnig
gebend ſein, um den ieg mit nach Hauſe zu nehmen.

7

Bezirkstag aller Sparten.

mrie
ierten.

treten ſein müſſen.

jenen iſt. Nur in dieſen Fällen wird danach re

bſatz 3 eine Vorſchrift angefügt worden, wonach Die Korreſpondenz des Ev.
r Angeklagte, wenn er bei der Verkündung
es Urteils anweſend iſt, über das zukäſſige

re 1928 bringtn Mannſhefteh

Als wichtige Treffen ſind zu er

e ihre beſten Kräfte zur

Sieger hervor

r in Reide

örbig und wird mit einer Nieder

GSchlesdig.
unent

her Gegner

uberg
beſſere Spielweiſe müßte ausſchlag

v vagtz vete a h h a Saalkreisi e e e n le ernſ e e Die Sutsbezirke im Soalkreiſe.
der Angellagte dodel deraniaht würde im un r e emittelbaren Anſchluß an die Urteilsver
kündung Erklärungen über den Verzicht auf

ttel abzugeben. e an einer
nur, wenn er
en de d u We e die Unte m

v s Ve ts an unverkürztauf die u vollſtreckende graden anzu

mäßig ein Anlaß vorliegen, die Rechtsmitte
lehrung auf die Möglich
eines Re tsmittelverzichtes
ſtrecken. Au

infolge ſeiner Verurteilung in ſtarker Gemütser
regung befindet, eine übereilte Erklärung
die er nach ruhiger Ueberlegung bereut. Es wird
ſich daher unter Umſtänden empfehlen, den Ange-
klagten darauf hinzuweiſen, daß er ſich jederzeit
der Geſchäftsſtelle vorführen laſſen könne, um dort
einen etwaigen Verzicht zu erklären.

Eine kieine, aber ermte Sache.

ſchreibt cherlich
nationa

richtig: Ein wohibehabiger

Vonaglia k. o.
Schmeling bleibt Europameiſter.

SPD. Berlin, 7. Jannar. (Radiomeld.)
Der Europameiſter im Halbſchwergewicht, MaxSchmeling, lapſte am Freitagabend im

Berliner h vor vollbeſetztem
gegen den italieniſchen Meiſter Bonaglia.

r von der Boxwelt mit
wartete Kampf nahm einen

großer Spannung er

unerwartet ſchnellen Ausgang.
Schon in den erſten zwei Minuten der
erſten Runde ſchlug meling ſeinen Gegner
k. o. durch einen kurzen ten Haken. Damit be
hält Schmeling ſeinen Titel als Europameiſter.

Selten hat ein Boyer einen ſo ſchnellen Auf
z genommen wie der junge Europameiſter Maxr Der heute erſt Zweiundzwanzig-

an edriſt w
ämpfe we melings Rekord auf. r er k. o. ge

ſchlagen, 8 nach Punkten beſiegt, 3 Kämpfe blieben
unentſchieden und 3 Kämpfe verlor Schmeling.

Schmelings Gegner, der von der Jnternatio
nalen Box Union qualifizierte Herausforderer umdie Europameiſterſhaft

brochen von einem „ünentſch

Niederlage e

e4 e9 e r

die Sparte anzurechnen, der er angehört. r
müſſen mit ſchriftlichem Mandat verſehen ſein. Alles übrige
Material geht den Vereinen w zu. Die ſtatiſtiſchen Be
zirksfragebogen, welche durch den Bund zugeſandt ſind,
müſſen unbedingt bis zum 15. Januar an den Begzirks
vertreter R. Baumgarte, Fichteſtraße 36, eingeſandt ſein. An
trage zum BVezirkstage müſſen mindeſteng 14 Tage vorher
beim BVezirksvorſitzenden Baumgarte eingeſändt ſein.

210 000 rote Radler ſind im ArbeiterRadfahrer
bund „Solidarität“ Deutſchlands organiſiert.
Die Zunahme beträgt in den letzten beiden Jahren
je 10000. Der Eifer, mit dem die meiſten Orts-

ruppen warben, verdiente einen noch größeren Er
Pfingſten 1928 wird ſich die Bundesfugend im

ſchönen Thüringer Wald zu einer Kundgebung treffen.

Für die am 19. Januar in Helſinki auszu-
tragenden BoxKämpfe der norwegiſchen und finni-
ſchen Landesverbände hat der norwegiſche Arbeiter
vortbund eine ſehr gute Ausleſe getroffen, die auf
ärfolge Hoffnungen macht. Für die ſtarke Verbrei
tung des norwegiſchen Arbeiterboxſportes ſpricht, daß
ſich an einem Boxfeſt zweier Arbeiterſportvereine in
Oslo allein 70 Jugendkämpfer beteiligten.

Der Kongreß der norwegiſchen Gewerk-
ſchaften hat dem Arbeiterſportbund Norwegens bis
um nächſten Kongreß, der in drei a tattfindet,ſährlich 5000 Kronen Unterſtützung bewilligt.

Die „Freie Sportwoche“, das Organ der Fußball. Turn
ſpiel-, Leichtathletik- und Winterſportſparte des Arbeiter
iurn und Sportbundes Verlag Leipzig 8 3, Fichteſtraße 36)
erſcheint ab 1. Januar d. J. in neuem Format. Der bis
erige Bilderumſchlag iſt weggefallen, dafür ſind die Bildert in den Text eingeſtreut worden, was die u

dieſer Zeitſchrift weſentlich verbeſſert. Auch inhaltlich ſind
einige Reuerungen erfolgt. Dieſe Umſtellung iſt eine Frucht
der ſeit 1ängerer Zeit im Arbeiter-Furn- un ortbund ge
ührten Diskuſſton über die Ausgeſtaltung der Bundespreſſe.
s wurden da ſehr viele Vorſchläge auf e eeh alten

der Bundesorgane gemen, die vie beachtlich waren.
Leider ſind aber die für dieſe Zeitſchriften verantwortlichen
Perſonen noch zu unbeweglich eingeſtellt, um ganz der Neuzeſt
entſprechend eine Umſtellung vorzunehmen rnotwendig wäre dieſe Umſtellung aber beſonders mit heſht

auf erhöhte Werbungsmöglichkeit für die geſamte Bewegung.

iſt Jtaliens
kord weiſt 20

chtsmeiſter.
mpfe auf, bis heute hatte BonaglioJ chwer Sein Rea

Aus anderen Verbänden.
Der Sport des Sonntags.

Der Deutſche Fußball- Bund veran am
Sonntag die iſchenrunde um den Bundespokal. In c
burg ſtehen 63 auf dem ViktoriaSportplaz Weſt t land
und Norddeuiſchland und in C n Mitteldeutſchka 73
Südoſtdeutſchland gegenüber. Die de Olympiamannſchaft
beſtreitet in Nürnberg ihr zweites Uebungsſpiel gegen dieNürnbergFürther Städtemannſchaft. Die enden
nehmen allen Landesverbänden ihren Fortgang. Jm Aus
lande ſtehen zwei Länderſpiele aug rogramm. Belgien
und Oeſterreich begegnen ſich in Brüſſel, Spanien und Por-
tugal in Liſſabon.

Im Radſport hat das Leirennen am Sonntag ſeinen ScheitelpunktBreslauer Ja underthalle wartet am
einem 100-Kilometer-Mannſchaftsfahren auf. Jn der Dort
munder Weſtfalenhalle kommt ein Drei-Stunden
Mannſchaftsrennen zum Austrag. Die deutſchen Dauerfahrer
Sawall und Krewer beteiligen ſich an den Sonntags
radrennen im Pariſer Wintervelodrom.

Der Deutſche Schwimm Verband veranſtaltet am Sonntag
im Magdeburger Wilhelmsbad einen Olym er
m h Stadtbad ſoll ein Damenſchwimmkampf
mburg Magdeburg durchgeführt werden.

m Winterſport ſind infolge des eingetretenen Tau-
wetſers die Verlegungen ler Veranſtaltungen, dieüringer Sobmeiſte ſche uns der er des Harzer

bereits bekannt

er Sechstage-
rſchritten. ie

onntag mit

z

ü

Ein wäre, mit dem man ScheVerzichterklä t der A te er 5 ne e Sache zu ernſt. Wndeſtens: Rieſenſpie

der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Erlaß des
Kultusminiſters entnimmt, hat der Reichsverkehrsminiſter verband hochbedeutſamen Geſetzes beſchäftigen. Die

*Igenehmigt, daß die Beſtimmungen über die
eit und die Wirkungen frerheit auf den märkiſchen Waſſerſtraßen, die

er ür Schülerrudervereine im Bereich des Provinzialſchul
in dieſen Fällen aber muß der Ein kollegiums Berlin galten, widerruflich auch auf die

druck, als ob dem Angeklagten zu dem Verzicht zu übrigen Schülerrudervereine ausgedehnt werden.
geredet werden ſolle, vermieden und der Gefahr Die t
vorgebeugt werden, daß ein Angeklagter, der ſich Ludwig Wucherer und Deſſauer Straße

ſoz. Preßverbandes davontrug. Die Täter, welche die Flucht a eilt, beſtehen zwar gewiſſe

gefinnter Bürger fragt ſein dreijähriges hof geſtellt.

Große Ereigniſſe

ährige, Sohn eines ag-Steuermanns, wandte8 des 5 Bo on e Du Herbſt 1924 wurde

wendengom. fe e uger rMittelgewe e Seine La et
ne Kette von Siegen, nur ganz ſelten unter

it] Die Einbeziehung der bisher ſelbſtherrlichen
Berufes.Gutsbezirke in das Gebiet der benachbarten Ge

Spie meinden hat das größte Intereſſe aller Bevölke
rungskreiſe erweckt; ſogar deutſchnationale Kreis
blätter begrüßen den energiſchen Entſchluß der
preußiſchen Regierung. Der Kreisausſchuß des
Saalkreiſes wird ſich demnächſt ebenfalls mit der
Durchführung des gerade für unſeren Kommunal

wächſt im Sch dieſes u
Er aber tut ſo, uve ten2 wenn der S er

treiben kann.

Adgaben freiheit für Schülerrudervereine. Wie

Abgaben Vorarbeiten ſind im Gange. Jnsgeſamt zählt der
dieder nur Saalkreis 24 Gutsbezirke einſchließlich der Forſt

gutsbezirke Dölauer Heide und Petersberg. Die
Geſamtfläche und die Einwohnerzahl der Guts-

An der Ecke bezirke, die nach unſerer Auffaſſung ſämtlich auf
d ſtieß ein gelöſt werden können, läßt ſich zurzeit nicht er

twagen zu 754gme, Jn der deiygiger v i per mitteln. Der größte Gutsbezirk iſt Poplitz.
onenkraftwagen beim verbotswidrigen Ueberholenn Ammendorf. Nur für Leunga. Da der
eines gleichartigen Fahrzeuges mit einem Straßen Kohlenbedarf der Leunawerke immer mehr zu
bahnwagen zuſammen. Der Kraftwagen wurde nimmt, werden die Ammendorfer Gruben der
beſchädigt, onen nicht verletzt. Riebeckſchen Montanwerke Hermine Henriette und

Keilerei im Sturmesbrauſen. Trotz Sturm und von der Heydt in Ammendorf faſt ausſchließlich
Wetter veranſtalteten gegen 2.30 Uhr auf demſihre Kohlenförderung nach Leuna abliefern.
Riebeckplag drei Männer nach vorangegangenem] Wettin. Nur „gewiſſe Schwierigkeiten Die
Wortwechſel eine Schlägerei, in deren Verlauf ein geitungsmeldung von dem Konkurs der Firma Theoddr
Beteiligter eine ſtark blutende Wunde am Kopf Threlicke in Wettin trifft nicht zu. Wie die Firma mit

Zahlungsſchwierigkeiten.
ahn Sollten ſis nicht behoben werden können, wird ein Ver

gleich angebahnt werden.

äglichen Antokarambolagen.

Laſtkraftwagen mit einem

tten, wurden durch Polizeibeamte auf dem

Epeortelud Kchwa geSonders haun s denUenzweiten, VfB. u BfB. a
v. h Paar c v chnet dere erſte Rlaſſe: npielvereinigung Mangsfe en ben 9 e

Das erſte Olympiaſpiel.
Olympia Mannſchaft Südbayern Komb. 3:1 (2:1).

Vor rund 25 000 Zuſchauern ſtanden ſie am Freitag auf
dem 1860er Stadion in ünchen die Olympia-Auswahl-
mannſchaft und eine ſüdbayeriſche Kombinationself im erſten
Vorbereitungsſpiel gegenüber. Das Spiel enttäuſchte ſehr.

überhaupt noch keinen Kampf verloren
S hochwertigſter Kampf war ſein Punkt-

g über den engliſchen „K.-o-König“ Frank
oody, den ſelbſt die verwöhnten Amerikaner als

„the world k. o. king“ bezeichnen und den heute
viele Fachleute höher als Gipſy Daniels ein e 4 keiner einzigen Phaſe während des grven ebiel
ſchätzen. Infolgedeſſen iſt die Bedeutung von ne ehe derer nſchaften nicht mehr als zwe
Schmelings Sieg eine ganz enorme.

Leipziger Sechstagerennen.
GirardengoRegrini an der Spitze. gaſſer

ausgeſchieden.

Als nach achtſtündiger Fahrt um 6 Uhr früh die
Neutraliſation eintrat, i die Spitzengruppe295,830 Kilometer hinter ſich gebracht. Bis 6 üht

hatte ſich an dem Stand der 2-UhrWertung nichts
mehr geändert, außer einer vierten Verluſtrunde
der Amerikaner.

Ruhiger Verlauf des erſten Nachmittags.
Nach Aufhebung der Neutraliſation am Freitag

um 12 mittags wurde das Rennen von den
nſchaften wieder aufgenommen. Die Spurts

brachten wieder Leben und Momente.
Die meiſten Punkte (21) brachte wieder das italie-
niſche Paar Girardengo--Negrini an ſich.
Der Stand des Rennens nach der dritten Wertun
war: 1. Girardengo Negrini 61 Punkte, 1 Runde
n 2. Hille Carpus 40 Punkte, 3. Franken
tein Vermandel 33 Punkte. Nach 19 Stunden
atte die Spitzengruppe 494,300 Kilometer zurück

gelegt. dDie Freitagnacht.

Das Bemerkenswerteſte der Freitagnacht
war das Ausſcheiden der Amerikaner Kaiſer
Keenan, von denen, nachdem ſie ſechs Runden über
holt waren, Kaiſer gegen 312 Uhr aufgab.
Keenan fährt als weiter. Bei der letz
ten 2-UhrWertung ſtürzten Hahn, van Hevel und
Carpus. Während die letzteren beiden bald wieder
W tet ſaßen, war Hahn längere Zeit ausge

en.

c

Man hat Phil
r ä

T aylor, den berühmten Eis-

10-UhrWertung: 1. Girardengo Negrini 84 laufkünſtler, den „Mann ohne e h ePunite 2. Lewanow Thollembeek 25 Punkte, nannt, denn was er alles auf den S ſtufe
Nebe Seifert 23 Punkte, 4. Rieger--Junge vollbringt, grenzt an das Unglaubliche. Seine

22 Punkte. Die anderen waren eine Runde zurück. neueſten Vorführungen auf, dem Eisplatz in St.

„Nbr- 1. Gi T Moritz zeigen ihn auf Stelzen, an denen Schlittpu eereeeeehe t damit mägt er halsbeeche
mandel Frankenſtein 46 Punkte, 4. Lewanow riſche Kunſtſtücke, t rt Kurven, daß er im Winkel
Thollembeet 36 Punkte, 5. Rieger Junge 29 on faſt 45 Grad liegt, und dies alles ſo leicht und

ick: Lonet Muton Wnkte elegant, daß man tatſächlich könnte, für
unkte, 1 Runde zurück:ebe Seifert Punkte, Koch Buſchenhagen ihn gibt es weder un t noch Zentrifugal

Ski Verbandes worden. Weitere VerJahn en dürften bei der augenblicklichen Wetterlage nicht
ausbleiben,

37 Rupde x erunkte, Hahn Fricke unkte, DebaetsDaemers 40 Punkte, Maes Behrendt 37 Punkte, Weltrekord im Setwiththeben.
erſyn Verſchelden 24 Punkte. Nach der 29.1 Bei den R a r für die Olym
tunde waren 824,400 Kilometer zurückgelegt, pif e Spiele in Reval ſchuf der Eſte Arnold

uhaär in der Schwergewichtsklaſſe einen neuenDer Beſuch am Freitag war ausgezeichnet. Weltrekord im linksarmigen Reißen, indem er

90 Kilogramm zur T brachte. Die alte
a Rennſport werden die Trabrennen in Berlin Wel tlei tung hie t der Schweizer Hünenberger

Ruhleben und Hamburg Farmſen ſorigeſeyt. d Frankreich mit 87,5 Kilogramm.
finden Veranſtaltungen in Nizza, Paun und Vincennes ſtatt.

Nach einer Mitteilung des Auswärtigen Amtes
ben ſich die Veranſtalter des urſprünglich für
tober 1928 geplanten internationalen Sport-

Saalegau.
Fußban. Die Juni piele nehmen wieder ihren For feſtes entſchloſſen, mit Rückſicht auf die Olymad d. Bee s piſchen Spiele 1928 die Veranſtaltung auf April

ger wenn mer Eviten wur an i 1929 zu verſchieben.
e aße es einen en Kampf zwiſchent und Eboriſreunde Letztere a en Erſat aadelge Der Berliner S chlittſchuh-Club

t le e Und c n Form ielte am w r mit ſeiner R eher de
5 n i z 7 annſchaft in Gſtaad gegen den ter derGäſte haben bisher wen eigt und werden nicht unnach Hauſe ſabren. An Se t ſen 96 t e Weſtſchweiz Eishockey-Club RoſeyGſtaad 4:4 un
zu Gaſte. Dieſes Spiel verſpricht ebenfalls ſehr intereffant zuſ entſchieden.
werden. Der Ausgang iſt ganz msaew h Außerdem:
Olympia Reideburg und Sporthrüder ichenſtein. Ein Friedensſchluß. Am Dienstag fand in Budweis

Handball. eine Tagung der Vertreter des r e n 3Verbandes und des Oeſterreichiſchen undes ſtatt.Auf der Berginkampfbahn trifft der Meiſter PEV. auf Die Konferenz trug dazu bei, daß die deim Wiener Endſpiel
Sportverein 98. Letztere hat ſich ſehr gut herausgemacht um den Mittel europäiſchen Cup entſtandene Spannung
Das Treffen Halle 96 Böllberg wird eine ſichere Sache der zwiſchen beiden Fußballverbänden aufgehoben wurde. T
Ruderer werden. PSV. Merſeburg Wacker ſind eben- einer angenommenen Reſolution verpflichteten ſich be
bürtige S der Ausgang dieſes

beſſere

pieles hat aber keinen Landesverbände dahin
influß. Ein ſchöne Spiel wird zwiſchen H. R. K. Wachtbereiches zu keinen Exzeſſen gegen Spieler untig ausgetragen werden. Die letzteren haben etwas näre mehr komme. Zur Stärkung Wer freundſchaftlichen Be

gſichten.usſichten gen den beiden Ländern m beide Fuß
Kyffhäu'ergau.

wirken, daß es innerhalb
Funktio

einen Preis, der alljährlich dem Verein zu
fallen ſoll, deſſen nnſchaft 5 durch faires Spiel aus

Auftretenund im e en hne Tadel iſt. UmMit dem Sonntag nach Neujahr beginnen nun auch die Ausſchreitungen der Mannſchaften und oder und gefährliches
Berbandsſpiele wieder. Das wichtigſte Spiel in der erſten Spiel zu unterbdinden, wird ferner eine einheitlſhe Straf
Klaſſe iſt das Treffen Preußen uſen BSC. Sanger lordnung geſchaffen werden.
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Die Richtskenner als Veſſerwiſſer.
Die Kommuniſten haben wieder einmal e ten Maßnahmen nur ein
Herz für die Arbeitsloſen entdeckt. Sie be heißen Stein.

un
rMichicen in verſchiedenen irken Erwerbs-

loſenkonferenzen abzuhalten. Wie der
„Vorwärts“ berichtet, iſt bereits zum 31. Januar
eine ſolche Erwerbsloſenkonferenz BerlinBran-
denburgLauſitz einberufen worden. Der Zweck
dieſer Konferenzen iſt klar. Man will die zu dem
Gebiet der Arbeitsloſenverſicherung in der letzten
Zeit zutage getretenen Unſtimmigkeiten, Beſchwer
den und Unvollkommenheiten benutzen, um

gegen die freien Gewerkſchaften

m a
Dru
ſtützung und Arbeitsbeſchaffun

loſen r wurde.
zureißen.

4

Jn dieſem Zuſamme

Auf

bedeutet es doch einen ſehr beträchtlichen Schutz
und Fortſchritt, und taucht ir endwo eine
Lücke im t auf, dann ſind es wieder nur die Gewerkſchaften, die für Beſſe-
rung ſorgen, während die nichtsanderes als f ch impfen können. So hat es der
Proteſt der freien J gegen die un-
befriedigende Regelung der arte zeit für die
Saiſonarbeiter durch die neue Verordnunde e Verwaltungsrats der h We erreicht, daß

ben ſo

der

alles das, was den ruſſiſchen
ſprochen wurde (ſie
was man aufin verhältnismäßig kurzer Zeit faſt bei allen Lan-

desämtern jetzt eine
Kürzung der Wartezeit

der Saiſonarbeiter bis auf eine Woche h
dere bleibt, daß noch immer das Verkehrs
gewerbe, oweit Flößer und S t er in
Frage kommen, unter Saiſonarbeit fällt. r auch
37 iſt noch nicht das letzte Wort Der

utſche Verk rsbund wird nicht ruhen und
e bis die von den Ländern und dem Reichs
arbeitsminiſterium i geteilte Auffaſſung, wo
7 die Binnenſchiffer keine Saiſonarbeiter ſind,
endlich auch in der rtezeitfrage von den maß-
gebe Stellen voll und ganz reſpektiert wird.

Gerade in der Arbeitsloſenfrage r die
Kommuniſten allen Anlaß, mäuschenſtill zu ſein;
denn das Arbeitsloſenproblem iſt bis jetzt
für Sowjetrußland eine ſehr harte Nu
geweſen.

Die ruſſiſchen Arbeiter wären froh,
wenn ſie nur entfernt die Sicherheiten ge inöſſen, die in der Arbeitsloſenverſicherung und Ar iſge r
beitsvermittlung nach dem neuen Geſetz dem Ar

eboten r 333 in Sowjetrußland
dem enſchutzes möglich iſt, Ie J dafür nur einige neue Se ſerve liche Macht und ſeine guten

Unlängſt hat, wie der „Trud (Nr. 285) mel-det, bei dem Arbeitskommiſſariat eine Beratung
der Leiter der Arbeitsvermittlungsſtellen ſtatt
gern Dabei wurde darauf hingewieſen, daß
as neue Geſetz über die Regiſtrierung der Ar-

beitsloſen unbedingt einige Abänderungen erf
müſſe; denn es ſei unmöglich, Frauen, dieErnährer verloren haben, ferner alleinſtehen-
den Frauen und ſchließlich Perſonen, die auf
Grund des Oktobermanifeſtes begnadigt worden

nd,
die Arbeitsvermittlung zu verweigern,

wie das auf Grund des neuen Geſetzes geſchehe.
Es ſei in der Tat abſolut e ich, warum
dieſen Perſonen die öglichkeit genommen
werden ſoll, auf dem e über die Arbeitsver-
mittlungsſtellen zu einem Erwerb zu gelangen.

Bei der Einſtellung von Arbeitern und Ange
ſtellten ſind, wie der „Trud“ ger 279) aus Niko
Iajew meldet, empörende Fälle von Protektions-
wirtſchaft in der Arbeitsvermittlung i
So wurden auf dem Werk „Plug i Molot“ im
Laufe des r r Jahres bei 396 Einſtellun-
gen 226 mit Umgehungder Arbeitsver-
mittlungsſtellen vorgenommen. Auf zahl-
reichen anderen Werken und S eden ſind die
ſelben Beobachtungen gemacht worden. Das Prä
ſidium des Bezirksverbandes der Gewerkſchaften
ſtellte feſt, daß

die Protettton wirt mmer weiter um ſich
gre

Auch Erpreſſungen kommen bei der Arbeits
vermittlung vor, wie der „Trud“ (Nr. 278) von der
Charkower Arbeitspreſſe meldet. Dort wurde von
dem Leiter der Regiſtratur der Bauarbeiterabtei-
lung Arbeit nur gegen Zahlung einer
„Umlage“ von 1 bis 3 Rubel pro Perſon ver-
mittelt. Die Arbeitsloſen mußten Mantel,
Wäſche und Hoſen verkaufen, um die
„Umlage“ aufzubringen und Arbeit zu erhalten. iDieſe ſchmahlichen Fuſtände waren nur möglich, kommen läßt.

weil es an jeder Kontrolle und Aufſicht fehlte.
Schließlich iſt die Organiſation der Not-

ng
27

bau wurde ein
wieder eingeſtellt,

1927 wurde von dem Ar
Senftenber

nicht w

worden iſt.“

ſich dagegen wehren.

die Bildung von Produktivgenoſſenſchaften, die ſi
aus Erwerbsloſen
allerhand Experimente,
viel herauskommt. Bei einem Arbeitsloſenheer von
mindeſtens 2 Millionen waren alle bis jetzt ver

rekrutieren
bei denen praktiſch nicht hier bekannt hat.

ie Sowjetregierung iſt einfach n iLage, mit der re er
zu werden. Sie muß erſt einmal das nach

en, was in Deutſchland unter dem
der freien Gewerkſchaften in der Unter

für die Arbeits
orher haben ihre deu

achbeter kein Recht, die Arbeit der freien e
werkſchaften in der Arbeitsloſenfrage herunter-

ommuniſtenblatt eine Gegenüberſtellun
Beſtimmungen aus der So ageſe gebung in
Deutſchland und in Sowjetrußland.

eſer den Eindruck gewinnen, daß auch in
dieſer Beziehung für den ruſſiſchen Arbeiter beſſerr t ſei als b den deutſchen. Wenn allerdings

Siebenſtundentag) und

n Papier geſchrieben hat,durchgeführt würde, dann könnte man es verſtehen,
daß man Lobeshymnen auf dieſes Land anſtimmt.
Weil es aber in den Wiſer d bei den Ver

können, daß in ger Beziehung in anderen

nach Rußland wir dabei nicht, weil manvon Aeußerungen ruſſiſcher Sow

tept einen neuen unwiderlegli
ie Seelen gemeinſchaft

Werkverein und Unternehmer. Nach
dem Streik im mitteldeutſchen Berg-

roßer Teil der Arbeiter nicht
o daß wegen ihrer Wieder

aften geforderteeinſtellung geklagt werden mußte. Am 2 pmnbe n Geſetzes W. zeigen überaus draſtiſch ge

egen N. K.W., Betrieb Viktoria II, verhandelt.hie Wehen elett? der' Diretter dieſe Oiuhlenarbeiter im Jahre los. der dadarg ent

Werkes, ein Herr Stöcke r, folgendes:
jteryringſteRoſemann (einer der klagenden Arbeiter) Muhlenwerke AG. unter dem Druck

eder eingeſtellt worden iſt, hat ſeine Ur-hey Direktion ein Werkverein
ſache darin daß er „über den Werkvereinſgjeſem Werkverein konnten die Mühlenwerke eine
falſche Gerüchte verbreitet hat und da z iIlidurch der Werkverein in ein falſches Licht gerückt Lohnerhöhung von 1,50 M. bis 250 Mt. bewiligen

Drittes Blatt.
e e n e e er

Arbeitsloſenſchutz oder Hetze.

Tropfen auf einen

ung wollen wir noch
einige Worte an den „Klaſſenkampf“ verlieren, S
deſſen Mätzchen uns im allgemeinen kalt laſſen.

unſere Wiedergabe einer Aeußerung
Kampf der Gewerkſchaften die Arbeitsloſen ver „Trud“, wonach im Gouvernement ut und verkauft wären. Das Arbeitsloſenver Lerſherten drei bis vier Monate auf die Aus e

r er zeelung rer enten, arten müſſen arg e h eenkampf“: „Wir können zurzeit die Rich-ugtelt 5 was angeblich im i
nicht nachprüfen“, und dann bringt das

rud“ geſtanden

einiger

raus ſoll

rbeitern ſchon ver-

Die gelben Vereine, noch mehr aber ihre Aus auf dem Flugfelde in Aſhernhalier im Unternehmeriager ſind eifrig demiht. Zuec ihres Fluges iſt die Mog

elung als Gewerkſchaften, auch
i ntrahenten. Zu dieſem die

n die Gelben ihre finanzielle, mora Seypelt, ein gebürtiger Berliner
eiſtige Abhängigkeit von den Unter a deutſcher Flieger an der

s

Das Unternehmertum wirft jedoch ſeine wirtſchaft gela
i en“ in die iſt, deſſen Eltern aber aus Tü b

Wagſchale, um es dahin zu bringen, mit den von den von Württemberg aus Deu

und Arbeitsbedingungen von ſeinen Werkvereinen ſerſtemal,
„tariflich“ anerkennen zu laſſen und ſie womöglich r te
für die organiſierte Arbeiterſchaft für verbindlich er von

eitsgerichtin Sachen Slomka und a radezu unglaubliche

So ungeniert gab alſo der Direktor vor dem
Arbeitsgericht zu, daß der Werkverein ſeine
Sache iſt und er auf ſeinen Werkverein nichts ſtriebsrat gewählt werden.

Nebenbei, falſche Gerüchte können
auch einen Werkverein nicht ſchaden, denn er kann

Was aber der
sarbeiterchö Man plant und ſeine Direktion nicht vertragen können, das iſte Tag e die Wahrheit, die der Direktor Stöcker über das Ver-

i ſollen und macht hältnis zwiſchen dem Werk und ſeinem Werkverein

tin der
gkeit fertig

des
imir die

Sonnabend, den 7. Fannar

Hochflut in engliſchen Marinekriegsfilmen

e ehe

t

Vor kurzem erſt haben die Engländer die Schlacht an den Falklandsinſeln verfilmt, um der eng-
liſchen Jugend einen Begriff vom Wirken der engliſchen Marine zu geben. Fe folgt ein Film,
der die Verſenkung des deutſchen Unterſeebootes „U 98“ durch die ſogenannte U-Boot Falle „Stock
forth“ zeigt. Die „Stockforth“ die damals bei dem Ueberfall einen Treffer erhielt und eben-
alls unterging wurde durch ein Schweſterſchiff dargeſtellt, die „U 98“ durch ein engliſches Unter

ſeeboot, das aus der Rumpelkammer hervorgeholt wurde und 50 Kilogramm Sprengſtoff an Bord
bekam. Der Film wickelt ſich dann durchaus hiſtoriſch ab: Das U-Boot hält das vermeintliche

v an, das auch beidreht und eine Scheinbeſatzung in Rettungsbooten ausſetzt. Das U-
vot wird in Sicherheit gewiegt; plötzlich klappen aber die Aufbauten am Steuerhaus zuſammenund ein Geſchütz feuert auf das VBoot. Dieſe Kriegsliſt im Film zu verherrlichen, dürfte auch

manchem Engländer heute ein leiſes Unbehagen verurſachen. Die Filmaufnahmen ſelbſt hätten
beinahe ein ſchlimmes Ende genommen, da ein Sturm der das mit Sprengſtoff ge
ladene VBoot gegen die Mole des Hafens von Plymouth trieb, ſo daß es beim Aufſchlagen un-
weigerlich in die Luft geflogen wäre. Unſer Bild zeigt das V-Boot, das als FilmAttrappe für
das deutſche Unterſeeboot „D 98“ dienen mußte. Alles das wird, ähnlich wie in Deutſchland
und anderen Kulturländern, dem Volke vorgeſetzt, während man auf zahlreichen offiziellen Kon

ferenzen von der tatſächlichen und moraliſchen Abrüſtung ſpricht.

nung

Europarundflug zweier
deutſch- amerikaniſcher Flieger.

Wien, 7. Januar. (WTB.)
Geſtern ſind die deutſch amerikaniſchen Piloten

Willibald Albert Seypelt und Georges Kern
bei ſchlechtem Wetter auf ihrem Europarundflug

elandet. Der
öglichkeit zu zeigen,

im Winter mit einem Leichtmotor-Flugzeug
ſchwierigſten Flugſtrecken zu bewaältigen.

der imWeſtfront war,
ich dann in den Vereinigten Staaten nieder
en hat, und Kern, der wohl Neuyorker

n n ſtammen,
tſchland, Belgien,

rankreich und Italien durchflogen um dann die
ezwingung der en zu vollbringen. Es iſt das

daß ein Leichtflugzeug den Flug durch die
llaSchlucht bei einem BoraSturm

is 100 Kilometer Stundengeſchwindigkeit
ewagt und vollbracht hat. Von Wien wollen die
iden Flieger nach Stuttgart zurückfliegen.

und

önnen. Um ſo weniger
dürfen ſich noch Arbeiter finden, die ſich dazu her

gt geben.

Mehr Schutz durch das Vetriebsrüte
geſetz!

Wie dringend notwendig der von den Gewerk
Ausbau des Betriebs-

orfälle bei der Magdebur
er Mühlenwerke AG. Nach dem Streik der

ſtand, daß die Mühlen ſich weigerten, auch die ge
Lohnerhöhung zu zahlen, wurde bei der

egründet.

Gleichzeitig wurde ein neuer Betriebsrat
gewählt, der mit dem Werkvereinsvorſtand iden-
tiſch iſt.un Dezember 1927 ſollte nun wieder zum Be

Organiſierte Arbeiter
ſollten bei der Vorſchlagsliſte ausgeſ loſſen werden.
Es wurde jedoch eine zweite Liſte von den organi-
ſierten Arbeitern aufgeſtellt. Dieſe zweite Liſte hat
es der Firma angetan. Als die Beſeitigung der
Liſte nicht ohne weiteres gelang, wurden kurzerhand
fünf Arbeiter, die an der Liſte beteiligt waren, ent
laſſen. Um Gründe war die Firma nicht verlegen.

Es iſt übrigens kein Zufall, daß überall da, wo Auf den Papieren wurde vermerkt: „Entlaſſen wegen
die Werkvereine am ſtärkſten, die Lohn und Ar Verſtoßes gegen die Arbeitsordnung.“

Schwerer Betriebsunfall. Jn Oberlind bei
Koburg explodierte in der Maſchinenfabrik der
Georg Dorſch A.G. ein Behälter mit flüſſiger
Gußmaſſe. Durch das umherſpritzende Eiſen
wurden fünf Arbeiter ſchwer verletzt, von denen
einer ſeinen Verletzungen erlag. Die Urſache des
Unglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Vollkommen zertrümmert wurde in der Nacht
zum Freitag ein ReichswehrPerſonenkraftwagen
der Nachrichtenabteilung J Königsberg, der bei
Heiligenbeil gegen einen Baum fuhr. Ein
Reichswehrſoldat war ſofort tot; ein anderer erlitt
eine ſchwere Gehirnerſchütterung. Zwei weitere
De kamen mit leichten Verletzungen davon.

ie Urſache des Unglücks konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

An Fiſchvergiftung geſtorben ſind nach der Teil-
nahme an dem Hochzeitsmahl eines Miſſionars in
Taiku auf Korea 27 Perſonen. 17 weitere Perſonen
liegen in hoffnungsloſem Zuſtande darnieder,
während 162 Leute leicht erkrankt ſind.

I

ergeben, aus der Exiſtenz der gelben Werkvereine,beitsbedingungen am ſchlechteſten ſind. Ein halbdie jedem Arbeiter, der noch einen Funken Charakter wegs anſtandiger e u auf die werks

im Leibe hat, verhaßt ſind wie die Peſt. Aus dem ſvereinsmeieriſche Korrumpierung eines Teils ſeiner
runde, weil dieſe mehr oder minder direkt Arbeiter zur Unterdrückung der Geſamtheit der Ar

vom Unternehmertum geſchaffenen und unterhal beiter verzichten. Der profitgierigſte Teil des Unter
ſyſtematiſchen organi nehmertums aber glaubt, W verwerflichen Um

ſierten Verrat an der Sache der Arbeiter bedeuten, triebe nicht entbehren zu

den Verhältniſſen Vertraute weiß, daß das nur ein
Vorwand iſt. Jn Wirklichkeit erfolgte die Ent
laſſung, weil die Entlaſſenen von ihrem geſetzlichen
Rechte, 4 an der Betriebsratswahl zu beteiligen,
Gebrauch gemacht haben. Daraus ergibt ſich, wie
notwendig es iſt, den Schutz des Betriebs-
rätegeſetzes auch auf die Kandidaten zum
Betriebsrat auszudehnen. Man darf nun
neugierig ſein, wie ſich der Werkvereins,„Betriebs
rat“ zu den Entlaſſungen ſtellt.

Faſciſtijches Gewerkſchaftsweſen.

Ueber die Tätigkeit der faſciſtiſchen Gewerk
ſchaften im vergangenen Jahre erfährt man, daß
der Verband der faſeciſtiſchen Gewerkſchaften jetzt
2809 641 Mitglieder zählt, die ſich folgendermaßen
verteilen: Induſtrie 1206 506, Landwirtſchaft
990 797, Handel 254 179, Verkehr 247 344, Banken
40 317, geiſtige Berufe 70 418. 1927 wurden 2290
Arbeitsverträge abgeſchloſſen oder erneuert.
Korporationen Miniſterium hat eine ſchärfere
Auswahl der „Gewerkſchaftsführer“
angeordnet.

Textilarbeiterſtreik in Bombay. Jn Bombay
(Britiſch-Jndien) brach ein Streik in der Textil
induſtrie aus. Der Streik umfaßt zunächſt nur
13 000 Arbeiter. Man rechnet aber mit einer Be
wegung größten Umfangs.

Verſchmelzungsbeſtrebungen in Holland. Zwiſchen
der Niederländiſchen Vereinigung von Eiſenbahn
und Straßenbahnperſonal und dem Zentralverband
der Transportarbeiter ſind Beſtrebungen im ge,
um eine engere Zuſammenarbeit zwiſchen den beidenVerbänden Ferbelpiſnhren Eine Verſchmelzung der

beiden Verbände würde eine machtvolle Organiſation
Jeder mit von 42 000 Mitgliedern ſchaffen.

mm
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Teller Suppe für nur 13 Pfennig
erhalten Sie mühelos auf einfache Weiſe durch
kurzes Kochen mit Waſſer in reicher Sortenauswahl

L SuppenWürfeln.
za



Wierſeburg Duerfurt
Die des VBahadaues

Lentich.
Am 5. im

r des ſchon lange geplanten Bahnbaue
n und Leutgſſch als Neben be ltn on allen Beteiligten, insbeſondere auch

von den Vertretern der Länder Preußen und Sa

tänden in der Verwal

nen, wurde das dringende da nach einer uüe

u bens anber e r e in Weißenfels befaßte. wennDeutſche Reicherayngeſenſe en 1 er de n leſen hatte, mußte man an

u n eſeherden Shwiertgeen ent ſie eng d n ber Lafſegwecnciteng die r

Untertiteln erdem ten, wurde ter be Se h h endie u das v u z i Arntele u utet a gesbahnge nelüe et rig här

r. 296 des „Klaſſenka

Dieſen haben iLänder Kommunen zur bevorzugten Thee e h Arbeit vwt
der ün Ei nbauten in dee ieeeetetagechritten. Es wurde der lebhafte Wunſch geäußert, verſtändlich daß dort der enkaS auch in dieſem Falle d Länder 9 an der x Sprache h Ein Aus ung ied wies
darlehnsweiſen Ke velde dafſang beteiligen möch- batan hin und fragte an, ob der Vorſtand

rchführung der a im mit dieſen unerhörten Anſchuldigungen befaßt u
ren muß weiteren Verhandlungen überlaſſen welche Schritte er dagegen unternommen hätte.

n, die in nächſter Zeit aufgenommen werden Der Vorſitzende Böhme erwiderte, daß wäh-ſollen. rend der z ben et undves tGener Speſen über die ſatzungs Vorſchriften hinW r c ren n wicht hewte wer fus ver8 ei hi tit beſondert hingewi Geſchäftsführer ging näher auf den Artikel einSegen v ühr nachm.); x btal. und geißelte die Vehaupiung des reibers, wel
Tivoli wAapung cher eines von den vier Wmitgiledern

Eindruch. In der Nacht zum Freitag brachen Diebe u e aſſengelder verpraß
in das Wäſchegeſchäft der Frau Zeigermann in der 4Burgſtraße 19 in Merſeburg ein und erbeuteten Strümpfe, fauſtdicke Lüge.
Trikothemden und Schlipſe im Werte von über 1000 Mk. Der angezogene Einſpruch des Wohlfahrtsmini-Duell auf der Lanudſtraße. Zwiſchen Schkopauſſters ſieht ſt als eine in ganz Preußen allgemein

und Ammendorf wurde auf der Landſtraße ein mit Auf erlaſſene Verfügung heraus. Jm übrigen
pumpen ſeines Rades beſchäftigter Radfahrer von einemwütenden Hunde angefallen. Er wußte ſich nicht andere hatte die mr Veranlaſſung

elfen, als daß er das Tier, einen großen Schäferhund,Weber t drohen Sqeterd Er ſtellte weiter feſt, daß infolge des Baues W
einige Jnformationsreiſen notwendig

GroßCorbetha. Opfer des Glatteiſes. Beilwaren, woran in zwei Fällen auch KP.-Mit-
Glatteis war der Gemeindediener Salzmann ſo ſchwer l der teilgenommen haben. Der Ar
geſtürzt, daß er ſich eine Gehirnerſchütterung zugezogen beitgebervertreter Seidel führte aus, daß in
hatte, der er nun erlegen iſt. einem Falle er und der Kommuniſt Voigt ſich

Overfarnſtedt Großfeuer. Am Donnerstagvor- an einer Reiſe beteiligten, wobei ſich
mittag brach auf dem Grundſtück der Nennewitzſchen dieſer Kommuniſt über den Geſchäftsführer
Erben ein Großfeuer aus, das die Scheune und den Kuhſtall einäſcherte. Durch das tatkräftige Eingreifen der beſchwerte, weil er (ris Entſ ung
Feuerwehren wurde ein üÜbergreifen des Feuers auf das
angrenjende Wohnhaus verhindert. Sämtliches Vieh Betreffs der Behauptungen im „Kla Ah
konnte gerettet werden. 200 Zentner Getreide ſind ver der d es z regten
brannt. Das er iſt vermutlich durch Kurzſchl t- daß der oder die reiber rtike Wſonden Nee 9 durch Kurzſchluß en änn im Monat 90 Mt. in die Taſche er

ehaben, um ſich dann über ſeine Uner r
Kreis Sangerhauſen entrüſten zu können. Nach gehöriger

ſolcher verwerflichen Handlungsweiſe wurde vom

Metallarbeiterjahresver-
ammlung. m heutigen Sonnabend findet ime eeta arbeiterverbandes ſtatt. Es iſt Pflicht aller Metall Heiligen De (Eichsfeld) bis Sangerhauſen Artern

arbeiter Amſterdamer Richtung, unbedingt die Verſamm ehen. Nun war dieſer Vorſchlag, zu dem ſich die
lung zu beſitchen, um dafür zu ſorgen, daß die neue n Frage kommenden S zum 15. Ja
Ortsperwaltung ſich aus Kollegen zuſammenſezzt, die auch nuar äußern ſollen, nicht ganz klar gehalten, vor
bei den kommenden ſchweren Auseinanderſetzungen mit allem über die Aufbringung der Fm, Nach dem
den Metallinduſtriellen in der Lage ſind, die Intereſſen Vorſchlag ſollen zum Beiſpiel Ro 16 000 Mk.,
der Verbandsmitglied chaft wirkſam zu vertreten. Der Kelbra s 000 t aufbringen. e anweſenden
Wahlvorſchiag wird in der Verſammlung bekanntgemacht. Bürgermeiſter und öelneinhevorſteher dieſer und

Sangerhauſen. Spiel im Schloß. Mit der anderer Orte erkrarten, daß es unmöglich ſei, jetzt
Aufführung des Luſtſpieles konnte das Mitteldeutſche ſolche Summen aufzubringen. Das war für einigeLandestheater die hervorragenden ſchauſpieleriſchen Fähig Herren das Si pal Stimmung für das Privat-

keiten ſeiner Künſtler demonſtrieren. Mit Ausnahme kapital zu machen und gegen öffentliche kommu
von Georg Rottegel, der Franz Nicklich vertrat, war die nale r u agitieren. Vor allemRollenverteilung ſehr gut und ermöglichte ſo den Dar Poſtmeiſter Wilke Koßla und Hagke (Kelbra)

ſtellern, wahre Beifallsſtürme zu erzeugen. G. Rotkegel taten ſich hierin hervor. z ößler, der
ſpielte allerdings etwas fremd. Das Sangerhäuſer als m ner Gaſt an der Sitzung teilnahm,
Theaterpublikum hat mit Beifallsbezeugungen ſeldſt m dieſen Herren den Standpunkt der Arbeiter

aft gegenüber. Auf die Behauptung Haakes, das

We et Gr äg h er t er e rreljahr 1928 hat ſeinen Ei tellte Genoſſe Rößler feſt, etzt im n derilt 3 ſchon Mithe ugeä h P Konzernbildung das bat apital t verbilli
eginnen. shalb, Genoſſinnen und Genoſſen gend, ſondern preisdiktierend wirke. Jm allgemei-erſcheint in der am 11. Januar abends 8 Uhr im en kann en werden, daß die, Stimmung für

Goethehaus ſtattfindenden Jahreshauptverſamm De ſt ten J n war. Nach
n der Sozialdemokratiſchen Partei. Dr rfol kurzen Ausführungen Direktors 2 vom
wird nicht ausbleiben, wenn ſich alle Genoſſen und Laswert. Sangerhauſen, wurde zum Sch Seite
Genoſſinnen aktiv in den Dienſt der Partei ſtellen. n nen ider Dre hat es für

Artern. Gewerkſchafts bewegung. Die am die T die GemeindenSonntag im Goethehaus tagende Vertreterverſammlu
des Deutſchen MetallarbeiterVerbandes, Berwalbungeſret nicht einer Privatgeſell ausgeliefert werden.

Artern, wurde vom Geſchäftsführer Sauer eröffnet
Nach der Begrüßung der zahlreich erſchienenen Vertreter der Kreifſowie des Bezirksleiters Rößler (Halle) legte Genoſſe Mansfel e
Sauer die Gründe ſeines Wegganges von Artern inſachlichen Worten dar. Durch Beſchluß des Hauptvor Offentliche
ſtandes vom Deutſchen Metallarbeiter Verband ſowie des Jn den nächſten Tagen finden in den
Bezirksvorſtandes wird Genoſſe Sauer als Agitations- ſtehend e Orten öffentliche im
beamter nach Hettſtedt berufen. Die Artener Genoſſen kungen ſtatt. Gezeigt werden die Filme itwünſchen ihm in ſeinem neuen Tätigkeitsfeld den beſten uns das Volk“ und „Die Kieler Kote
Erfolg. Als Geſchäftsführer der Verwaltungeſtelle Artern Woche
wurde Looſe (Hettſtedt) einſtimmig gewählt. Looſe iſt Wippra: i 10. Januar.
ein alter Gewerkſchaftskämpe, der den hieſigen Unter Braunuſchwende: woch, den 11. Januar.
nehmern zeigen wird, daß auch hinter ihm die Arbeiter rode: Donnerstag, den 12. Januar.
ſchaft ſteht, wie ſie hinter dem Genoſſen Sauer geſtanden Ermsleben: Freitag, den 13. Januar.

hat. Die Vorführungen beginnen überall abendsGehofen. Unfall. Am Freitagvormittag gingen (8 Uhr. Die gan völkerung iſt dazu eingeladen.
in dem nahen Walde die Pferde eines dem Amtsrat Eintritt wird nicht erhoben.
Liültich gehörenden Geſpannes durch. Dabei ſtürzte der

Kutſcher K. vom Wagen und blied bdeſinnungslos in Erdeborn. „Hurra, der achte Junge
einem Gebüſch liegen. Er wurde ins Krankenhausſiſt da!“ So überſchreiben bürgerliche Blätter
gebracht. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. eine a folgenden Wortlauts: „Jn der

Roßla. Gasfernverſorgung. Seit eini Familie des Bergmanns Alb. Gebauer wurde
g3 Monaten beſchäftigen eine Anzahl größerer der achte Junge geboren. Alle Jungens ſind am

meinden der Goldenen Aue“ mit dem Problem en. Bei dem ſiebenten iſt R von
der Gasfernverſörgung, Vorerſt nicht aus eigenem Hindenburg Pate. Es iſt anzunehmen daß das
Antriebe e auf Grund von werbenden Ver Ehepaar weiter für die Vermehrung der deutſchen
gegewogei en zweier Privatgasgeſellſchaften. Voltsrraft ſorgen wird Ob der Schmock der
Einige Gemeinden, u. a. Heringen und Goörsbach, dieſe Notiz verbrochen hat, ſich ſelbſt einen ſolchen
ſHloſſen Verträge mit der Continentalgasgeſellſchaft ſtarken Familienſegen rig möchten wir ſtarkDeſſau ab. Auch in Kelbra hatte eine Fflenlugt bezweifeln. Dieſe Sorte en preiſt die
Einwohnerverſammlung ſchon zugeſtimmt. Am Offerwilligkeit für das Vaterland (lies: kapita-S waren iun in Rößla auf Ein ſliſtiſche Wirtſchaft. nur dann, wenn andere ſie
ladung ndevorſtehers Bauersfeld Ver- G en, ſie ſelbſt drücken ſich mit einem pfiffigen
treter einiger Gemeinden verſammelt, um Stel n. Ein Mansfelder wird von ihnen
lung zu dem Problem zu nehmen. Der Diskuſſion ſeit jeher für ſo dumm eingeſchätzt daß er ſich für

e i e u andere quält.manns. em oll für üd- Unt lweſtliche der Provinz en unter Betei naßramte Glerbul dige nen in

während der Aufführung nicht gegeizt.

Artern. r r Das

h e ein Artikel, en W

Wieder eine Verleumderbombe
geplatzt

Der „Klaſſenkampf Reporter gebrandmarkt
Arbeitgebervertreter Kiebele ein Antrag ein
gebracht, welcher lautet:

Die Verſamml t der Verwaltung ivollſtes n. P htt. ſareher e

Dem Antrtreter S Vhhine an. Der Antrag wurde
einen Teil der Kommuniſten mit größer Mehe it

angenommen.

Reformiſten“ geht. Man mu ſich damit tröſten,vor ihre

Die Deutſchnationalen geſtehen.
Die Auflöſung der Gutsbezirke ein Segen.
Der deutſchnationale rder in Gardelegen ex rin reibt über die

Auflöſung der 32 zum l großen Gutsbezirke
im Kreiſe Neuhaldensleben u. a.:

„Die Einbeziehung all dieſer Flächen und
Einwohner in die benachbarten Landgemeinden
wird das kommunale Leben in dieſen Gemein-
den z grundlegend ändern; nicht nur, daß
die politiſche Zeſamegſedm einzelner Ge
meindevertretungen durch dieſe Aenderungen
möglicherweiſe vollkommen verwandelt wird,
vor allem wird auch die ſteuerliche Lei-
771 gar enhh mancher Gemein-

en im Kreiſe durch deren bevorſtehende Ver-
größerung auf das ſtärkſte beeinflußt, und zwar,
wie man trotz der mit zu übernehmenden aſten
durchweg ſagen kann, gehoben.

Alſo: durch die Auflöſung der Gutsbezirke und
ihre Wewel arg mit nachbarlichen Gemeinden
wird die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden ge
oben! Die Partei aber, in deren Dienſt der
n ſteht, die deutſchnationale,t im Vandtag gegen die Auflöſung der
utsbezirke getobt. Die Hebung der Lei-

tungsfähigkeit der Gemeinden bedeutet den
eutſchnationalen gar nichts, die Aufrechterhal

tung der Herrſchaft der Großagrarier alles. Es iſt
ier wie überall bei den Deutſchnationalen: ſie
egen ſich das Prädikat national und ſtaatserhal

tend zu, um zu verbergen, daß ihnen der Staat
glei aatie iſt, wenn es ſich um ihr Klaſſeninter
eſſe t.
ſollen beim Finanzamt Unterſchlagungen durcheinen Angeſtellten erfolgt ſein. Wir Jafen es für

dringend erforderlich, daß das i wenndie Gerüchte wahr ſind, der Seit ichkeit eine
abgidt, damit falſche chte vermieden

n.

ſtrafe beſtraft.

Vermögen des Gaſtwirts Friedrich Böſel iſt am 3. Januar
eröffnet worden.

Kreis Delitzſch

ſchaftskartells. Am Montag, dem 9. Ja
nuar, ſowie am 12., 16. und 19. Januar, abends
7 bis 9 Uhr, finden in der Aula der Oberrealſchule
die c geek von Engelbert Graf ſtatt. Es
iſt Pflist r Gewerkſchaftsvorſtände, der Kartell
delegierten und der intereſſierten Mitglieder, an
dieſen Vorträgen teilzunehmen.

tten Auftakt zum Wahlka
ndelsminiſter Dr. Schreiber r

pra

nlich erfahren

„ferat war ein intenſives Werben um die Mittelchichten des deutſchen Volkes und vorne s galt
r e

ert und der v nur empfohlen werden können. Auch in der letztenen die rtei.danke der Volksgemein re

Klaſſe s abgele
S
burg

einen Weg wirkſamer Hilfe den
gr. Daspolit
angeſehen haben. kamen die
Referent ar ernehen m Wo

einem großen Teil Be
amte und Gewerbetreibende, für den Bölſchewismus
gewinnen zu können. Unſere Partei ließ ſie dies
mal in R Da es in ihren Ausf
ungenauen
ber in ſeinem Schlußwort leicht, ſie abzufe
erledigte dieſe Aufgabe nicht ohne Witz und Geſchick.

Eilenburg. Jeder blamiert ſich ſo gut
er kann. Steht da vor kurzem im „Klaſſenkampf“

ötzlich entDer eifrige Berich r hat nämlich c Tr
deckt, daß dieſer r unter

Blumerode. Die Regelung des Nachtwach-
dienſtes in unſerer Gemeinde iſt im Wege einer Poli Bad Liebenwerda.
zeiverordnung erfolgt. Wer den Beſtimmungen des de keit. Die Erwerbsloſenziffern, die in d
ſchloſſenen Ortsſtatuts zuwiderhandelt, wird mit Geld Winter infolge der anhaltenden Kälte die vorjähri-

Gorenzen. Das Konkursverfahren über das

Delizſch. Bildungskurſe des Gewert-

Deli Miniſterrede. Die Demokraten

der Kreis
freilich war auch das Reichsbanner ziemlich td daß der

von
war es dem Redner auch nicht lich, irgendKihedent auf

De t t r eer wohl ſelbſt nügen53 ſebenbenBlicke nach der Deutſchen Volkspartei, mit der der
die kraten iſt achebiet nicht nur alle ſondernund die er c ſe erſ i

di a c e e iſt dem Hoher der, arbssrüger e) zu en zuſtenden Frau u es arbeitend z 3glauben, die h zu itenden Mädchens“. Auch
en anſgefunde iehe Nicht mr g P ne Sitzung der Ge
n. Er verſteher

Rektors monarchiſtiſche Märſche und darunter ganz

onders de Marſch sh n ine U

e

a an derh a u pate die
i noſſen Bäßler, a

ut.h e tntenvere
e
te

ieſ che geſpielt. Der Vorſitzende dieſes
g

Vereins u anzes Teil ſeiner ſind,
brav ſind

ielmannszuges wart her ohne einen Stein des
es u finden.de 333 leſen manche au hörten, weil ſie ihre
Partelzeitung nicht leſen, gab's ordentlichen

wird es ſchlecht ergehen, denn
Vereins ohne jeden Grund

mlos verdächt t darüber ſind ſich alle ein

eit dieſer Leutchen, denen jedes Mittel
recht iſt, Andersdenkende grundlos zu verleumden.
g entlich öffnet dieſe Angelegenheit manchem die

ugen und er lernt erkennen, wie vorſichtig man
dieſe Art Berichterſtattung aufnehmen muß denn
nicht immer handelt es ſich bei dieſen Schwindeleien
um Lappalien.

Eilendurg. Radio-Ausſtellung. Die Orts-
g'uppe des Arbeiter -Radio-Bundes veranſtaltet am
Sonnabend und Sonntag in der Stadthalle eine Aus
ſtellung, deren Beſuch allen Arbeitern zu empfehlen iſt.
Das Radio iſt eine Angelegenheit, über die man nicht
mehr einfach zur Tagesordnung übergehen kann. Wer
die Programme und Darbietungen der „neutralen“
Sender kennt, muß es begrüßen, wenn die Arbeiterhörer
durch Zu ammenſchluß Einfluß auf die Sender zu gewinnen
ſuchen. Neben Ziel und Zweck des Bundes dürfte manches
gIntereſſante an Apparaten, ſelbſtgebauten Empfängern
uſw. zu ſehen ſein.

Eilenburg. Straßenunfall. Infolge der Glätte
kam am Donnerstag ein in der Pianofortefabrik beſchäf
tigter Arbeiter an der Ecke Wilhelmſtraße und Nordring
zu Fall und brach ein Schlüſſelbein.

Eilenburg. Unerwarteter Beſuch aus den
Lüften. Donnerstag mittag ſah ſich ein großes
Reklameflugzeug, das von Berlin kam und nach Leipzig
wollte, in der Nähe von Großkroſtitz zu einer Not
landung gezwungen. Das Flugzeug, das eine Flügel
pannweite von 30 Meter und eine Länge von 19 Meter
hat, übte auf die Bevölkerung dieſer Gegend einen
ſtarken Anziehungsreiz aus, denn die wenigſten hatten
bisher einen ſolchen Rieſenvogel geſehen.

Kreis Torgau
Zſchackau Unfall eines Knaben. Ein Unglücks

fall ereignete ſich bei dem hieſigen Landwirt A. Berm
Fällen einer alten, morſchen Eiche geriet der zwölfjährige
Sohn unter den ſtürzenden Baum. Neben einem Bruch
des linken Oberſchenkels trug der Knabe ſchwere Quet
ſchungen davon, die ſeine Überführung in das Kranken
haus notwendig machten.

Kreis Liebenwerda

Starke

en Ausmaße bedeutend überſchreiten, weiſen imKrei e Liebenwerda folgenden Stanb auf: Am

2. Januar wurden 4
Erwerbsloſe mit 631 Zu r fängern gezählt.
Arbeitsloſe überhaupt ſind aber bereits über 900
vorhanden, ſo de jetzt ſchon die Höchſtzahl der Er
werbsloſen vom Vorjahr, 776, erheblich überſchritten

Die Statiſtik zeigt, daß in dem Braunkohlen
revier des Liebenwerdaer Kreiſes, im MückenbergerLändchen, die allerwenigſten Erwerbsloſen u
werden, während in der Umgegend der Städte Lie-
benwerda und Mühlberg recht bedenkliche Arbeits
loſigkeit herrſcht. Während bis zum Oktober hin
überhaupt keine Arbeitsloſigkeit feſtzuſtellen war, iſt
ſeit dem 1. Oktober in 110 Fällen Erwerbsloſen
unterſtützung genehmigt worden.

Vockwißz. Von der Arbeiterwohl-mpf den preu ahrt. Die hieſige Ortsgruppe der Arbeiter
Für wohlfahrt iſt recht rege und hat in der kurzen Zeit

ihr

f

es Beſtehens ſchon recht anſehnliche Erfolge ern n er Verſammlung am Donnerstag
wurde r die bisherige Tätigkeit Bericht er
tattet. Die Kaſſe wurde geprüft und in Ordnung

nden. Die len hatten folgendes Ergebc reeee c eeree See rentiſches Intereſſe noch r an. Das Re 2, Vorſitzende Genoſſin Schlabs, Reviſoren die
Genoſſinnen Leuſchner und Haupt. Die 9
ammenkünfte, die allwöchentlich Donnerstags im
olkshauſe en, erfreuen ſich einer zunehmenden Satche 37 baß ſie den noch riſiehenden

Verſammlung konnten wieder einige Neuaufnahg da men gemacht werden.

Grünewalde. Lichtbildervortrag. Der
chon längere Zeit vorgeſehene Lichtbilderdvortrag
indet nun am wie dem 11. Januar, im

ſthof Schmidt unter Mitwirkung des Genoſſen
einroth ſtatt. Der Abend v ut beſuchtein. Die noſſinnen müſſen ür Sorge

ädchen erſcheinen, zumal ſich der Licht

die Genoſſen wollen an dieſem Abend erſcheinen.
Naundorf bei Lauchhammer. Gemeinde

vertreterſitzung. Die am Mittwoch ſtatt
meindevertretung wurde

Frigen kurzen x änge des Gemeinde
eingeleitet, in denen dieſer einen Uebe

blick über die im vergangenen Jahre geleiſtete
a Arbeiten der Gemeindevertretung gabund beſonders betonte, daß ſowohl die Gemeinde

eine längere Noliz, in der Rektor Tſchanter von der vertretung, als auch die Einw tBergſchule und delen Spielmannszug im beſonderen voller Befriedigung In das Viele rig
nach Sie und Faden d a werden. blicken könnten. Anſchließend wurde vom Gemeinderechnungsführer n orientierender Kaſſen

bericht gegeben, aus dem hervorging, daßAusgaben mit einem normahn Ab chlu et

tsjah ieres gerechnet werden könnttretung nahm den Vericht debattelos zur Kennt



Freidenkertum und unterbinden,en der Luſtbarkeitsſteuer Kuteriagen fehlen.ſetteh, au
gee eier wurdejan den Gemei arſtand er Auf Grund

ſprache ſoll demnächſ

s Bergarbeiters Kaiſer vor r Gewerkſchafisorganiſationen der Arbeiterſchaft haben

r abends ſchon zu eventuell notwendigen Gegenmaßnahmen
Hlag Stellung genommen und werden geſchloſſen gegen

den „Devoli“Schwindel auftreten.

man für unſeren Ort
„Roſen aus dem Süden“ angeſetzt
und ſelbſtverſtändlich „deutſchen“ja nur ein paar Männlein, die u
Tage nach dem Stattfinden des Abends fragten, von
denen ſicher noch mancher abgeſprungen wäre, wenn

als die notwendigen geſetzlichen

Darüber hinaus aber wird die Arbeiterſchaft des r
Jnduſtriebezirks Btterfeld, die ſich im letzten Berg

Die einzelnen Partei

Aus Zſchornewitz wird uns zur Abfuhr der
n „Devoli“ noch folgendes mitgeteilt:

Jawohl, ſie hatte
chickes Mä
An allen Plakatſäulen

am
ilmabend im hieſigen Kolonie-

ei, dem noch andere Abende
ahren,

e zugeteilt undeklame wegen. atteden r Porten ilm
ſt g
n. Es waren
m angeſetzten

erſtaunter war man, als man erfuhr, daß der Abend

Genehmigung hierzu erteilt habe. So ſagte denn
der dies und jener das, was die Urſache zum NichtW uder gegeben hätte, und jeder wollte es beſſer
wiſſen. Anfangs wollte man es noch nicht recht

lauben, da der Abend abgeſagt wäre, denn mancher
atte doch as „Devolimobil“ auf ver Straße ge

ſehen und angegafft, als ob es ein großes, geheim
nisvolles Etwas wäre.

Jntereſſant war noch e zu hören: Die
Leitung der Deutſchen Volkslichtſpiele habe auch ein
Schreiben in Händen, wonach ihnen die Redaktion
des Halleſchen „Klaſſenkamp“ beſcheinige, daß ihr
Unternehmen vollkommen unpolitiſch ſei und nur
dazu diene, die verwendeten Filmapparate volks-
tümlich zu machen. (Als ob jemand danach frage,
mit was für einem Apparat ihm Kitſch vorgeſpielt
werde.) Wie weit dies zutrifft, das können ja die
Leute in der Lerchenfeldſtraße mit ihren rechten
„Brüdern“ ausmachen. Jedenfalls iſt erfreulich und
es wäre nur zu hoffen, daß die Herren von der
„Devoli“, die man alle in ſchöne Uniformen „geſi
puppt“ hat, überall ſo eine Abfuhr erleiden, wie in

nicht en könne, weil unſere Polizei nicht die

er

le, 3. Verordnungn ru ohnungszwangswirt „ſeiner Mängeren Ausſprache ſoll t auch W

dieren. Naghde 73 e r genaue Reviſion

t. nei Pſellun gen üßer die des des auf diet nungsmarktes innerhalb der Gemei ge erfolgen.
n macht worden waren und te der Ver- Ortrand. Vom Tode Sg,g an die an den beſtehe Verhältniſſen henachbarten uendorf wu
c nichts entliches ändert, nochmals erläutert früh dieSkeukg nach einer kurzen W der Hauſe tot aufgefunden. Die Fbie Linte die Ertlaärung a ſie geweſen und rzd e orbehalt ſpäterer Anträge erlitten zu haben. Zuerſt glaubte man daß die
v mit einer u t rung der Ver Frau zu der trIhe d turz ver

ordnung einverſt erklären könnte. Einſtim- ünglückt ſei. Das ſcheint aber umig wurde daxaufhin beſchloſſen, den beim Kreis ſe bin da ſtärkere äußere Vecickingen nicht
ausſchuß deſteite Ant virliezigiehen Einlden ſind. Die Tote hinterläßt zwei Kinder.

e

3

n geblitzt!
n a Die .Devoli“ im Kreiſe Bitterfeld.
i. Die Leſer unſeres Blattes werden ohne Am Mittwoch verſuchten ſie dann erneut in
e Zweifel mit großem Intereſſe die Sonderbeilage Gräfenhainichen die Genehmigung zu erlangen.
x ar chu r Eiche eirne h Doch ſie wurden abermals abgewieſen.

o an rn h de den et de nd den Sves der rAugh in Zſchornewit, wo ſie ſich von Grä-
ugenbergſchen Jnflationskutſchen einzu9 See We i rnege hre h be Genehm igung erlangen. Jn Radis Kreis

gonnen und ſind dabei, ihren großzügigen A t Wittenberg) vermochten ſie in einem dortigen
marſchplan durchzuführen W im Kreiſe Lokal eine Vorführung am Dienstagabend abzu

t Bitterfeld haben ſie bereits verſucht, ihre Ver halten. Ein Spielfilm „Die Roſen aus dem
r dummungskanonen in Aktion treten zu laſſen. So Süden“ und zwei Naturfilme mit Radiomuſik

verſuchten ſie in Gräfenhainichen ambegleitung dienten dazu, die dazwiſchen eingeſtreu-r Dienstag, dem 3. Januar, die Genehmigung zur ten Bildſtreifen über die wundervolle Organi-
n Fimvorführung zu erlangen. Angetan in eine ſation“ der „Devoli“ und den „kulturellen“ Zweck
8 graue Uniform mit kleinen, ſilbernen Flügel derſelben verdauen zu helfen. Einen Tag ſpätern rädern an den Kragenaufſchlägen und grauen erſtattete dann der Sberlandfäger der am Diens

Schirmmützen, an deren bunten Rändern dieſtag nicht in Radis anweſend war, Anzeige an
e „Devoli Firma in großen Buchſtaben prangt, die Polizeiver waltung in Naum-

ſuchten die HugenbergSöldner eine Art „amt-burg. Auch in Pouch gelang es den Hugen-lichen Eindruck zu erwecken. Da ſie weder Wanbergern, in Naumanns Gaſt thof am Neujahrstage

dergewerbeſchein noch amtlichen Zulaſſungsſcheinſeine Filmvorführung durchzuführen. Die gezeig-
für Filmoperateure vorweiſen konnten, wurden ſieſten Filme waren indes ſchlecht auf der Lein
abgewieſen. Amtliche Ausweiſe, die im Ok-wand wiedergegeben, daß einzelne der Beſucher
tober 1927 von der Polizeibehörde Naumburg unter lauten Proteſtrufen den Saal
r eſtellt waren, erwieſen ſich, wie inzwiſchen vonverließen. Inzwiſchen hatten die zuſtändigen

olizeibehörde Gräfenhainichen durch télepho Behörden des Kreiſes von der Täti der „Deüihen Anruf nach Naumburg feſtgeſtellt wurde, voli“ erfahren und es erhielten ſämtliche Land

als ungültig, weil ſie inzwiſchen wider jäger des Kreiſes Bitterfeld Anweiſung, alle Vor
rufen worden waren. führungen und Darbietungen der „Devoli“ ſolange unſerem Ort.

d

den rollenden Lügenfabriken
ein Willkommen bereiten, daß den Hugenbergern

Im die Luſt zum Kinoſpielen im Kreiſe Bitterfeld auf
ewig vergehen wird.

bis 15.00: Muſikaliſche
Wochenereigniſſen.
19.30: Die Zukunft deines Kindes

und werksberufe und Handwerkslehre.“
von Wendt (Helſingfors):

h r

ir unſeren Ort ihr Kommen Unterbewußtſeins.“
angeſagt. Doch mit des Ge
ewiger Bund zu flechten“.
und in Gaſtwirtſchaften war es zu leſen, da

r großer Matinse836 olgen ſollten. u Major a.utos würden durch ganz Deutſchland
denen ſpäter noch Flugze

e äalles wäre nur der lieben
kungsmuſit.
der Seelenerkenntni
Prof. Dr.
18.50 bis 19.20:
den Meiningern
Prof. Dr.
20.00:

Aer von Köln:fenhainichen aus hinwandten, konnten ſie dein eſer den Eintrittspreis hätte zahlen ſollen. Um ſoſo.80:

vörfenbericht.

Rundfunk Programme.
Verpzig (Welle 965,).

3 8.80 bis 9.00: Orgelkonzert. 9.00: Morgen
00 bis 11.30: „Maße und Meſſungen im ta e

veben und in der Technit.“ Prof. Dr, Karl Bangertniß: „Arbeit, Energie, Leiſtung.“ 11.30 bis 12.00: 5
nanzen des Deutſchen Reiches und der Länder.“ J.
oesler: „Reichsfinanzen und Reparationsprobleme.“ 132.

Stunde 15 90; Wichtiges aus den
16.30 bis 18.00: Militärkonzert. 19.00

Dr. Kunze: „Hand19.30 bis 19.55: Prof. Tr.
roblem des Fiebers 90.00:

Einweihungskonzert der Or 3
„Das

rankfurt:
kfurter Senders. Anſchließend Lautenkonzert.

dien 22.45: Tanzmuſik.et 16.00 bis 16.30: Uebertragung von

hauſen. 16.30 big 17.55: Konzert. 18.05 bis 18 55: Ueber
tragung von Königswuſterhauſen. 19.00 bis Univ.

rof. Dr. von Wendt (velſingfors) „„Das Problem des
iebers. 19.30 bis 20.00: robleme der modernen Pſy
ologie.“ Prof. Dr. ans Hrieſch: „Die Pſychologie des

20.00: Wetterdienſt, Schneeberichte. 20.15:
rn r nrg 22.00: Preſſe und Sportdienſt. 22. 15 dis

nzmuſik.

Kongéwuſterhauſen (Welle 1350).
9 Uhr: Morgenfeier. z bis 12.50: eüeberiraguns aus dem Großen Schauſpie ADrdotytn „Beliebte Spezi am

ebiete.“ 15.00: S Dr urt 9 „Der Boden und
eine Bearbeitung in der Landwirtſchaft 15.30: „Die Aben

unk.“ 16.00: Dr. Fritz Springer (Wien):
„VBergwinter und Winterſport.“ 16.30 bis 18.00: Unterhal-18.00 bis 18.30: Dr. Prinzhorn: „Neue Fragen

Einführungsvortrag. 18.30 bis 18.50:
Hermann S v Zwei Jahre Deutſche Welle.“ulius „WModerne Schauſpielkunſt: „Vonis zum a en 19.20 bis 20.00:

nes Hildebrandt: „Die Frau als Künſtlerin.“
rankfurt (ſ. Leipzig). Anſchl.J er diTanzmuſik.
om Kölner Karneval.“

12.00 bis 12.80: Engliſch für Schüler. 14.00 bie14.50: Rechnen für Kaufleute und ſelbſtändige Handwerker.

14.30 bis 15.00: Kinderſtunde. 15.00 bis 15.30: Weigel:
„Ländliche Frauenberufe.“ 15.35 bis 15.40: Wetter- und

15.40 bis 15.55: Adele Lüderitz-Ramelow:rn und Speiſefolgen. 16.00 bis 16.30: e

Uebertragung von

„Kochanweiſu
16.30 bis 17. Zriioppiſch Geſpräche zur Lebensgeſta
(Dialog). 17.00 bis 18.00: Konzert. 18.00 bis 18.30: Ob.Stud.Dir. Volk: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter T
Werkmeiſter: Werkſtoffe im Maſchinenbau.“ 18.50 bis 18.55:
Engliſch für Änfänger. 18.55 bis 19.20: Prof. Dr. Schmidt:
Leiſtungszucht bei Schweinen 19.20 bis 19.45: Dr. Hans

Sreſtier: denkreden.“ 20.30: w. Buſch. (ZumTobestas) 21.10: Kammermuſik. 22.30: Beim fröhlTrum

Berantwortlich fur Politik und Feuilleton F. H. Schfur Lokales und Kommunalpolitik G Koſpelet fur Gewe

ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp: fur Sport, Rund-
funk und Jugend: Fetit Habicht, fur den Unzeigenteil Wilh.
Herzig, ſamtlich in Halle Drug und Kerlag zuDruckerei- Geſellſchaft m b Halle Veetterſt

Leichter kann der Hausfrau das Suppenkochen nicht gemacht
werden, als mit Maggi's Suppen in Würfeln, die m
ſchon alles enthalten, was zu einer guten Suppe gehört.halb kocht man ſie nur ne mit Waſſer, aber nidt etwa 755
Gutdünken, ſondern genau nach der Anweiſung auf jedem
r Waturgemä kann man bei den vielen Sorten nicht

leicher Weiſe verfahren. Die eine iſt ſchon nach 5 MinutenKo dauer fertig, die andere muß vorher zu dünnem Brei an
gerührt werden und 15, 20 oder 25 Minuten kochen. Hierauf
iſt zu achten, wenn man delikate Suppen haben will.

H Große
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und wenn die Fiime jetzt im Lande hernmreiſen,

Unſer

„Devoli“

und es kam ein Haufen Geld zuſammen, mit dem ſich allerlei ſchöne Filme
drehen ließen,
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werden alle, die ihre Spargroſchen los geworden ſind, koloſſal gerührt ſein,
ſie in dieſer Form wiederzuſehen

Geld!



Von Leonid Andrejew.
Es war an jenem Schreckenstag, als die Menſch

heit ihre große Sünde beging und Jeſus Chriſtus
iſchen Räubern auf Golgatha ans Kreuz ge

chlagen wurde an jenem Tage bekam der Kauf
mann Ben Towit in Jeruſalem ganz gräßliche
Zahnſchmerzen. Sein ganzer Kiefer ſchmerzte
raſend, noch bevor der Tag graute. Die erſten
Leidenszeichen hatten ſich bereits ſchon am Vor-
abend eingeſtellt. Nachdem Ben Towit aber gut
zur Nacht geſpeiſt hatte, hörten die Schmerzen
vollſtä Ben Towit beruhigte ſich und
vergaß alles.

m ſelben Tage hätte er nämli
hinkenden Eſel gegen ein junges, kräftiges Tier
eingetauſcht, und deshalb war er ſehr vergnügt
und legte den Zahnſchmerzen nicht weitere u
tung bei.

ſchlief auch ſehr ruhig und feſt, aber gerade
kurz vor Tagesanbruch t ihn irgend

ſeinen alten

etwas, als wenn man ihn plötzlich in einer ſehr
wichtigen Angelegenheit herbeiriefe, und als er
demzufolge einfach raſend aus dem Sia auffuhr,
ſchmerzten ſeine Zähne ganz infam. r Schmerz
wühlte und nagte ſ und bohrend. Ben Towit
war außerſtande, feſtzuſtellen, ob es ſich dabei umden Weisheitszahn handelte oder ob es andere

Zähne waren, die mit vpr b gemeinſame Sache
machten. Mund und Kopf brannten einfach vor
Schmerz. Jhm war, als ob man ihn dazu zwänge,ſive rotglühende Rägel zu kauen. Er füllte den

und mit kaltem Waſſer, was den Schmerz aufkurze Zeit linderte, ihm war, als ob die Jahn
auf Wellen hin ind hergeſchaukelt würden und
das war ganz angenehm. Ben Towit legte ſich
wieder zu Bett und dachte an den neuen Eſel und
daran, wie glücklich er im Grunde ſei, wenn er
bloß Ruhe haben könnte vor den verdammten Zäh-
nen. Aber das Waſſer war nicht kalt genug ge

und nach etwa fünf Minuten wurde der
Schmerz noch größer. Ben Towit ſetzte ſich auf
die Bettkante und ſchüttelte den w Sein ganzes
Geſicht deröet ſich ſchauderhaft. Es war, als ob
die ſchwere Naſe r dieſe Naſe,die matt und bleich geworden war vor lauter
Schmerzen und an deren äußerſter Spitze ein kal-
ter Tropfen zitterte. Während er nun ſo da ſaß,
fielen die erſten Sonnenſtrahlen auf ihn und ſeine
Schmerzen herab

Ben Towit war ein braver und herzensguter
Mann, der nicht im entfernteſten daran dachte,

egen irgend jemand ungerecht zu ſein, aber alsſee Frau erwachte, ziſchte er ſie an, noch bevor

ſie ſelbſt ein Wort zu ſagen imſtande war. Er
hielt ihr vor, daß ſie ganz ruhig ſchliefe, während
er vor Schmerzen vergehen könne. Die Frau nahm
den Anſchnauzer ganz geduldig entgegen, denn ſie
wußte, daß es nicht böſe gemeint war. Dann
brachte ſie ihm viele ausgezeichnete Heilmittel zur
Bekämpfung des Uebels: Gereinigten Rattendreck,

ſtieg des deutſchen Volkes mit, ſah es reich und
mächtig in der Welt werden, aber auch froh des

Neureichen der eben erſt emporwachſenden Groß
ſtädte ſonnten ſich in ihrem jungen Luxus. Den

Die Faſſade des deutſchen Weſens wurde, indes die

laut.

machte ſich breit, wohin man auch ſah. Kein Wun-

edelgeformt und ſchwer wie koſtbare Geſchmeide,
ſeine Welt großer Leidenſchaften und gewaltiger ge
ſchichtlicher Menſchen.
ſchnörkelhaft und fein, das Weſentliche der deutſchen
Seele im Abſeitigen und unwiderruflich Abklingen

des Wortes und des Rhythmus zurückführte. Wo

konnt! Da ſitzt jede, auch die verrenkteſte Bewegung
anatomiſch richtig und exakt. Das abenteuerlichſte
Geſchehen und die hahnebüchenſte Banalität drücken
ſich zeichneriſch gleich einfach und eindeutig aus.
Jede Menſchen und Tierſpezies, jeder Seelen und
Gedankenvorgang finden ihre überraſchend treue und
überraſchend elementare Jlluſtration. Selbſt das

charfes Skorpionengift und einen echten Stein
plitter jener denkwürdigen Geſetzestafeln, die Moſes

zertrümmert hatte. Von dem gereinigten Ratten
dreck wurde ihm etwas beſſer, obzwar es nicht ſehr
lange anhielt. Der Steinſplitter und das Skor
pionengift trugen auch zur Linderung bei, aber im
mer kam der Schmerz mit neuer Kraft und Heftig-
keit wieder.

Während der wenigen Minuten, in denen er
fo wohler fühlte, tröſtete er ſich mit dem Ge

nken an den neuen Eſel, aber wenn es wieder
chlimm wurde, ärgerte er ſich maßlos über ſeine
rau und drohte damit, mit dem Kopf gegen einen
tein rennen zu wollen und ſich den Schädel zu
rſchmettern. Schließlich ging Ben Towit auf demfachen Dach ſeines Hauſes hin und her. ann

und wann kamen Kinder angelaufen und erzählten
ihm ganz außer Atem von Jeſus dem Nazarener.
Ben Towit hörte ſie mit gerunzelter Stirn an.

Es war auch wirklich recht peinlich, daß ſich in
den Straßen ſo viele Menſchen angeſammelt hatten.
Auf den Nachbardächern taten die Leute auch nichts
anderes, als daß ſie zu Ben Towit hinüberſtierten,
der ſeinen Kopf, wie ein Weib, in ein Tuch einge
bunden hatte. Als er ſich anſchickte, wieder ins
Haus hinunterzuſteigen, ſagte ſeine Frau zu ihm

„Sieh nur da da ziehen ſie mit einigen Ver
brechern ab vielleicht könnte dich dieſer Aufzug
etwas zerſtreuen?“

„Sei ſo gut, und laß mich in Frieden. Siehſt
Aber trotzdem fanddu denn nicht, daß ich leide?“

Ben Towit, daß ſeine Frau vielleicht recht habe.
Halb widerſtrebend, mit ſchiefer Kopfhaltung, das
eine Auge geſchloſſen, die Hand unterm Kinn, ſchlich
er wieder an den Rand des Daches und ſah mit
mißmutigem und weinerlichem Geſicht hinab.

In der ſchmalen Straße bewegte ſich eine große
Menſchenmenge in Wolken von Staub und unter
Entfaltung gewaltigen Lärms vorwärts. Mitten
unter ihnen ſchleppten ſich die Verbrecher unter
der Laſt ihrer Kreuze des Wegs.Der eine Verbreger der mit den langen, blonden

Haaren, ſtolperte in blutbefleckten und zerriſſenen
Gewändern einher. Er ſtrauchelte über einen Stein
und fiel hin. Das Schreien und Lärmen wurde
noch lauter und das Volk drängte ſich um den Ge
fallenen. Plötzlich fuhr Ben Towit vor Schmerzen
zuſammen, als wenn ihm ein glühender c in
den Zahn gefahren wäre und darin herumbohrte.

ſtöhnend und desintereſſiert verließ er das

„Wie die ſchreien“, ſagte er neidiſch, und er
konnte nicht umhin, ſich die weitgeöffneten Münder
mit den geſunden Zähnen vorzuſtellen.

„Man ſagt, daß er Blinde geheilt haben ſoll“,
meinte ſeine Frau.

„Ja natürlich a meine Zahnſchmer
nLiter ilen“, raunte Ben Towit ironiſch und fügte

lichen Staub die machen wie eine Schafherde
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Seine Frau bekam recht. Der Auftritt hatte
Ben Towit etwas abgelenkt, möglicherweiſe hatte
der Rattendreck auch das Seine getan jedenfalls
konnte Ben Towit ein wenig ſchlafen.

Als er erwachte, war der Schmerz fort. Nur die
rechte Kieferpartie war geſchwollen.

Da kam der Nachbar, Gerber Samuel, und Ben
Towit führte ihn hinaus, um ihm den reuen Eſel
u zeigen und genoß ſelbſt mit Stolz die überſeöche den Lobeserhebungen des Nachbarn. Da-

nach gingen ſie auf Golgatha, weil die neugierige
Sarah ſo gern die Gekreuzigten ſehen wollte. Auf
dem Hinweg erzählte Ben Towit dem Nachvar S
Samuel die ganze ſchreckliche Begebenheit, alſo die
mit den Zahnſchmerzen, wie ihm geſtern bereits der
rechte Unterkiefer weh getan hätte, und wie er in
der vergangenen Nacht mit ſo ſchauderhaften
Schmerzen aufgewacht wäre. Um die Erzählung
beſſer zu veranſchaulichen, ſetzte er eine Leidens
miene auf, ſchloß die Augen, ſchüttelte den Kovf und
ſtöhnte. Und der graubärtige Samuel nickte mit
leidsvoll und ſagte:

„Hi ai ai wie ſcheußlich!“
Dieſe Anteilnahme tat Ben Towit wirklich wohl,

was ihn dazu ermutigte, ſeine Leidensgeſchichte noch
einmal zu erzählen und dann verlor er ſich
chlreßlich in die Vergangenheit und erzählte von
enem Tage, an dem er zum erſten Male Zahn-
chmerzen gehabt hätte damals war es allerdings
r linke Unterkiefer geweſen. Auf dieſe Art er

und wütend hinzu: „Was für einen ſcheuß

man ſollte ſie auseinanderjagen mit Knüppeln!“ reichten ſie in tiefgründige Geſpräche verwickelt

Schein und Sein
nd die das nördlicheZum 20. Todestage von Wilhelm Buſch am 9. Januar h e

re

Von Dr. Alfred Kleinberg
Der Titel „Schein und Sein“, den Wilſſinnlich gar nicht mehr Wahrnehmbare, das „Er

helm Buſch über ſein letztes nachgelaſſenes Ge ſſtarren“ vor Schreck beiſpielsweiſe oder das „Zu
dichtbuch geſetzt hat, könnte über all ſeinem Schaffen ſhören“ bei einer erſtaunlichen Virtuoſ
und über ſeinem geſamten Verhalten zu der Zeit Klavier,
ſtehen, in der er wirkte. 1882 geboren, alſo in jenen FaßbarBildhafte überſegt. Es iſt nur die zeichne
entſcheidenden Jahren, in denen ſich Deutſchland ſriſche Gegenſeite zu Buſch' ebenſo „primitiver“ und
aus einem Agrar- in ein Jnduſtrieland zu wandeln ſebenſo überlegen gekonnter Verskunſt.
begann, erlebte er den ganzen märchenhaften Auf ſcheinbar ſo ſchmiſſigen und ungeſchickten Zweizeiler

Leere Kulturbetriebſamkeit protziger Bourgeois Dienſt der alles beherrſchenden Idee,

V. x

enleiſtung am
wird mit ſouveräner Ueberlegenheit ins

Auch dieſe

t Rh

die J5n ſender vo ben de la
Scheins und des äußeren, weſenloſen Glanzes. Die oder

raſch an Zahl zunehmenden Vertretern der gelehr-reduzieren die Buntheit der Erſcheinungswelt, den
ten Berufe ſtiegen ihr Schulwiſſen und ihr Einfluß Troß des angenehmen moraliſchen Selbftbetrugs,
im öffentlichen Leben allzuſehr zu Kopf. Beamte, Pathos und Zynismus, Bosheit und Liebenswürdig-
Militärs und Diplomaten übernahmen ſich aufſkeit auf die wenigen, ewig gleichbleibenden Grund
Schritt und Tritt im Selbſtgefühl ihrer Stellung. linien menſchlichen Seins und Handelns.

So ſind alle Bildergeſchichten des Meiſters zu

Detail der Form und Versgebung treten in den
daß die Welt

ganz anders, viel elementare rund primitiver iſt, als

i i i des Bilderbuch verder, daß echte Tiefe und echter Seelenreichtum dar ſie ſich von außen anſchaut. Je
auf mit Negierung und ſtolzer Abkehr reagierten. ſtärkt, für ſich ſelbſt betrachtet, deine s
Die Formen, in denen das geſchah, waren ver durch ſeinen beſonderen Jnhalt, am den eng
ſchieden, doch im Weſen kam es immer wieder auf von heiter-ſcharfem Kampfgeiſt gegen den Klerikalis t
einen Vorſtoß vom Schein zum Sein heraus. Kon Mus erfüllten politiſchen Meiſterſatiren Der Vereinigten Staaten und Dänemarks in Alaska
rad Ferdinand Meyer erbaute ſich aus Worten, (heilige Antonius von Padug“ (1864 ent-

ſtanden, 1870 veröffentlicht) „Die
Helene (1872) und „Pater

fromme
Filucius“

Wilhelm Raabe ſuchte, (1875). Gewiß zahlt der „Filucius“, wenn er den
„Jnternazi“ als treueſten Byndesgenoſſen des Je
ſuiten verhöhnt, einen deutlichen Tribut an Buſch

den. Wilhelm Buſch aber überwand das Un- allzu ſubjektive, übrigens nicht zeitlebens aufrechter
organiſche, LärmendWirre als genialer Karikaturiſt, baltene Auffaſſung,
indem er es auf die einfachſten Elemente der Linie, fällt der falſche, täuſchende Schein ab von Lüge und

aber trotzdem: wie befreiend

Blendwerk! Wie köſtlich abkühlend ſtellt der
die vom Tagesruhm am hellſten Beſtrahlen durch Antonius“ dem Wunderglauben der bayeriſchen
leere Technik blendeten, gab er einige nur eben an Wien Wxet z h gern wahre men 1. Januar ausgeſtellt werden. Der Reſt von 90 Ein
deutende Striche. ieſe Striche geeutende Striche. Aber wie waren dieſe Striche ge ſich in der Betſchweſter Helene Bosheit und Heufil

chelei, heimliche Sünde, Lüſternheit und Gier! Wie

die Maske vom frommen Antlitz!
Die gleiche Durchlüftung des politiſchen Treibens

beſorgt „Der Geburtstag“ (1875), wenn er als letzte
Wurzel lebediencriſchr Monärchenverehrung Ge
ſchäft, Geſchäft und nochmals das Geſchäft nachweiſt.

Dafür nimmt Herr und Frau Knopp
(1876) die Spießerehe in ihren verſchiedenſten
Formen und manche unechte Familiengemütlichkert
unter die Lupe. Max und Moritz“ (1865)
ſagt in ſeltſamſter Verzerrung manches ſehr Wahre
zur „Kritik des Herzens“ aus, und Fips, der
Affe“ (1879) und „Pliſch und Plum“ (1881)
onfrontieren in garnicht ſchmeichelhafter Weiſe
Menſch und Tier. Der „Einſiedler von Wiedenſahl“,
der ſich ſeit ſeinen vierziger Jahren lächelnd, doch
entſchieden vom Treiben der Welt zurückgezogen
hatte, ſah eben allerorts den „Schein“ als den
letzten, wahrhaft bekämpfenswerten Feind an. Seine
deiden halb philoſophiſchen Proſadichtungen „Edu rer
ards Traum“ (1891) und „Der Schmetter-
lin g“ (1895) ſind eine einzige bilderreiche, fchmerz
lich-humorvolle Galerie von Scheinexiſtenzen und
Lebenslügen, und noch im letzten Gedicht, das Buſch
1907 geſchrieben hat, heißt es mit wünſchens-
werteſter Deutlichkeit:

„N ins i mals rdrießlich:ch i wen henen ſo ſanſt dis
D inter jedem Di ide t er e Wehr Korn ſt

Golgatha. Die Sonne, die vom Schicſal dazu ver
urteilt worden war, der Welt ench an dieſem
chrecklichen Tage ihr Licht 43 ſpenden, ins unter
n fernen Bergen üſte, nur ſtenar ein ſchmaler Purpurſtreifen wie eine Biut

r.

Gegen dieſen Hintergrund hoben die dreiKreuze penſtiſch ab. Am Fuße 1 mittleren
knieten einige ſchattenhafte Geſtalten.

Die Volksmenge war r längſt auseinandergegangen Die S war kühl. Mit flüchtigem Blick

ſtreifte Ben Towit die Kreuze nun nahm er
amuel unter den Arm und kehrte in ſein Haus

zurück. Er fühlte ſich ganz re wohl
und guter Dinge, weswegen er die g2hnſchmerzen
geſchichte gern zu Ende erzählen wollte.

Ben Towit ſetzte wieder ſeine Leidensmiene 23
und unter ſtändigem, mitleidsvollem Kopfnicken u
ebenſolchen Ausrufen von Samuel, ſchüttelte Ben
Towit ſein Haupt und ſtöhnte ganz echt und na
türlich

Und die Nacht ſtieg aus den blauen Bergklüften
Es war, als wollte ſie die Schandtat der Men

ſchen vor den Blicken des Himmels verbergen

Eine Waſſerleitung aus römiſcher Zeitvon e ter Länge g neben en
ömiſchen Münzen im öſtlichen Niederland gefun-rö

den.

warten, daß dieſe

daß die nordkanadiſchen Eskimos Bekannt
t mit den Weißen nicht lange überleben wer

n. Dieſe Ueber gung verm beſonders Kapi
tän Henry T. Munn, der auf

rfahrung zurückblickt und als unbeſtrittene Auto-
rität in der EskimoFrage gilt. Nachdem er aus
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das den
der Berüh-

erhängnis S
Kapitän Munn meinte, daß die Es-

dem Norden nach Ottawa r rt iſt, hat
dieſer Forſcher erklärt, h ie Eskimos durch die
Nahrung, die Kleidung und die Sitten, die ſie vonder er Raſſe übernommen haben, körperlich

e t und dem Untergang entgegengeführt
wer Er verweiſt auf die a eler und Jäger den Eskimos im u en koſtkonſervierte, me t
Lebensmittel und wollene leidergeben, die die Widerſtandskraft der Eingeborenen
gegen die Härte des arktiſchen Winters unter
graben und ſie leicht z pfern der Seuchen
machen, die während der letzten Jahre ſchon ſtarkunter ihnen aufgeräumt haben. Die Estimos ſind
ſo von dem gleichen Schickſal bedroht,
nord amerikaniſchen Jndianern na
per der weißen Raſſe zum
worden iſt.

Arbeiter werkten und große Geiſtesmenſchen im ſſammen ein „Geſamtkunſtwerk“ ganz eigener Art, kimos nur durch die Einfuhr neuer Renn
ſtillen ſchufen, um 1860 üppig, anſpruchsvoll und denn ihr ganzer künſtleriſcher Apparat und jedes tie re und die Rückkehr zu ihrer früher gewohn

ten Lebensweiſe vor dem Untergang bewahrt wer
n können. Man müßte zu dieſem Zweck die hei-

miſchen Karibou genannten Renntiere, die bald
ausgerottet ſein werden, durch neu ihr
Tiere erſetzen. Außerdem ſollte man Händler und
Pelzjäger von großen Gebieten des arktiſchen Ka
nadas ganz ausſchließen und Verwaltungs-
methoden anwenden, wie ſie die Regierungen der

und in Grönland erfolgreich ausprobiert haben.

FilmEhrontk.
Die Filmkontingentfrage iſt heute mehr denn jein en Wange aktuell. Für Deutſchland hat der

Reichskommiſſar für Aus und Einfuhrbewilligung
die neue Regelung getroffen, auf ausländiſche
Filme bis zum 30. Juni 1929 höchſtens 260 Ein
uhrberechtigungsſcheine ausgeſtellt werden dürfen.

n ehe bleibt zur beſonderen Ver
ſyſtem von 1: 1 wird nach der neuen Verordnung
volkommen aufgehoben. Der h I für
die Berückſichtigung der einzelnen fremden Länder

ahr
ilmen. Der öſterreichiſche

Filmbeirat hat v einer letzten Siſpng beſchloſſen,
den Kontingentſchlüſſel von 1:10 auf 1: 16 zu er
höhen. Demnach dürfen für jeden öſterreichiſchen
Film 16 ausländiſche Filme eingeführt werden. Bei
der geringen tn in Oeſterreich iſt zu er

uote im Laufe des 1928
nochmals erhöht werden wird. Auch in Frankreich
ſoll die einheimiſche Filminduſtrie durch ein Kon
tingentſyſtem geſchützt werden. Es beſteht der Plan,
auf je einen franzöſiſchen Film höchſtens je 7 aus
ländiſche Filme zuzulaſſen. Ein entſprechendes Ge
ſetz ſoll am 1. September 1928 in Kraft treten.

Eine internationale Geſellſchaft für ſprechende
z wurde mit einem Kapital von 5 Millionen
Hulden in Amſterdam errichtet. Die neue

t ſich die Nutzung ſämtlicher
Patente des Sprech und Klangfilms, die auf den
Erfindungen von Heinrich üchen meiſter
(Berlin) beruhen, zum Ziel geſetzt. Sie wird als
Muttergeſellſchaft verſchiedener anderer Geſell
ſchaften auftreten, die in anderen Ländern errichtet
werden ſollen. Jm Aufſichtsrat iſt auch die Direktion
der Niederländiſch-Jndiſchen Handelsbank vertreten.
Die vorläufig noch in Berlin erfolgende Fabri-
kation wird auch in Holland aufgenommen werden.
Der ſprechende Film ſoll u. a. als ſprechender Haus
film auf der Grundlage von Hausanſchlüſſen ver
trieben werden.

Eine Filmmuſik-Union iſt von einer Reihe be
deutender deutſcher Muſikverlagsfirmen gegründet
worden. Die Geſellſchaft erſtrebt die Förderung derh ion durch Serausgade von künſt
eriſch wertvoller und praktiſch brauchbarer Film-ill ationsmuſik, ferner die Anregung zur Kom
poſition origineller Film-Muſiken.

Ein ſkandinaviſcher Filmkongreß. Auf der letzten
nordiſchen Filminduſtrie- Konferenz in Stockholm
haben die Vertreter der ſchwediſchen, däniſchen, nor
wegiſchen und finnländiſchen Filmproduktion be
chloſſen, für Anfang 1929 einen großen Film

reß nach Oslo einzuberufen. Der Kongreß ſoll
ſich mit allen wichtigen, die nordiſchen Länder be
treffenden Filmfragen befaſſen.

Der Film auf dem wiſſen Kongreß in
Caleutta. Anläßlich des im Januar 1928 in der
indiſchen. Hauptſtadt Calcutta ſtattfindenden
wiſſenſchaftlichen Kongreſſes die Stadt Calcutta
eine größere Summe für Preiſe füt die beſten
Kulturfilme auf hygieniſchem und mediziniſ
Gebiete ausgeſetzt. Außerdem ſind mit dem Madan-
Konzern, der im indiſchen Kinoweſen eine Vorrang
ſtellung einnimmt, Vereinbarungen getroffen
worden, wonach während der Zeit des Kongreſſes
in den Lichtſpieltheatern von Calcutta Aufklärungs
filme zur Vorführung gelangen werden.
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